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Malan wurde enttäusdit
JOHANNESBURG . Die Provinzwahlen in

Südafrika haben ein Unentschieden zwischen
der Einheitspartei des ehemaligen Minister¬
präsidenten Marschall Smuts und den Na¬
tionalisten des jetzigen Regierungschefs Dr .Malan ergeben . Die Einheitspartei wird im
Provinzparlament der Kap-Provinz , die Par¬
tei Dr . Malans in Transvaal eine geringeMehrheit besitzen . Im Senat, wo die Partei
von Marschall Smuts über eine geringe Mehr¬
heit verfügt, wird sich unmittelbar durch diese

« Wahl nichts ändern. Dr . Malan hatte vor der
Wahl erklärt , daß er das Wahlergebnis als
ein Vertrauens- bzw. Mißtrauensvotum für
seine bisherige Regierung und seine Politik
gegenüber den Eingeborenen betrachtenwerde.Der Ausgang der Wahl hat seine Anhängerstark enttäuscht.

Rekordbudget auch in der Sowjetunion
Stalin mit Molotow bei der Eröffnungsfeier der Tagung der Obersten Sowjets

MOSKAU. Am Donnerstagnachmittag14 Uhrwurde von Parfenow die 5 . Sitzungs¬
periode des Obersten Sowjets der UdSSR in
Anwesenheit von Stalin eröffnet . Man sah
dieser Zusammenkunft der über 1000 Abge¬ordneten mit besonderer Erwartung entgegen ,da man sich von ihr auch eine Antwort aufdie neuesten Personalveränderungen in der
sowjetischen Regierung und Aufschluß überdie kommenden Absichten des Kremls er¬wartet.

Stalin betrat den Sitzungssaal in seinerbekannten Uniform in Begleitung Molo¬tow s , des ersten stellvertretenden Vorsit¬zenden des Ministerrats, ferner des stellver¬tretenden Vorsitzenden M i k o j a n und des

Tiefe Besorgnis in Bonn
Mne neue amerikanische Warnung / Die Besprechungen mit den Alliierten

BONN. VerantwortlicheKreise der amerika¬nischen Militärregierung warnten noch einmal
vor einem „schwerwiegenden Rückschritt“, dersich aus der ablehnenden Haltung des Parla¬mentarischen Rates gegenüber den alliierten
Empfehlungen zum Grundgesetz ergeben undin der äußersten Konsequenz zu einer völ¬
ligen Ablehnung des Verfassungsentwurfsdurch die Besatzungsmächte führen könne .B°nn herrscht tiefe Besorgnis , da dieKluft zwischen der deutschen und der alliier¬ten Auffassung nicht überwunden werdenkonnte . Die Besprechungen zwischen dem in¬terfraktionellen Siebenerausschuß und denLeitern der alliierten Verbindungsstäbe, die ,wie bereits in unserer letzten Ausgabe berich¬tet , am Dienstag begonnen hatten , wurden am
Donnerstag zunächst beendet. Sie werden am17. März fortgesetzt werden. Von deutscherSeite wurde, unbeschadet der früheren Aus¬
einandersetzungen im Parlamentarischen Rat,selbst in der Frage des Wahlgesetzes , das dieCDU/CSU bekanntlich gegen die Mehrheit deranderen Parteien abgelehnt hatte , ein einheit¬licher Standpunkt vorgetragen . Die Aussprachedrehte sich hauptsächlich um das Gesetz¬
gebungsrecht des Bundes und der Länder, so¬
wie um das Problem der Finanzverwaltung.Die Alliierten beharren darauf, daß der Bundin keinem Falle solche Steuern einziehe oder
verwalte , deren Ertrag ganz oder auch nurteilweise an die Länder abzuführen ist.Die Leiter der Verbindungsstäbeteilten mit,daß zwischen der französischen , britischen und
amerikanischen Regierung ein Uebereinkom -
men getroffen worden sei , daß Berlin zwar als
zwölftes Land, aber nur mit beratender Funk¬
tion in den künftigen westdeutschen Bundes¬
staat aufgenommen werden könne.

Außerhalb des Siebenerausschusses führtendie Finanzsachverständigen Dr. Höpker -
A s c h o f f (FDP) und Dr. Binder . Tübingen
(CDU) inoffizielle Verhandlungenmit alliierten
Vertretern , die , wie verlautet, von der Not¬
wendigkeit eines Finanzausgleichs zwischen
den Ländern überzeugt worden sein sollen .Der Berater des französischen Außenmini¬
steriums in Deutschlandfragen, Botschafter
Frangois - Poncet , suchte in einer Be¬
gegnung mit Staatsrat Prof. Dr . Karl Schmid ,dem Innenminister von Nordrhein-Westfalen
Dr . Paul Menzel , und dem Vertreter der Ber¬liner SPD , Paul Löbe , zu ergründen, inwieweit
die Sozialdemokratische Partei zu einer De¬
zentralisierung des westdeutschen Bundesstaa¬
tes , wie sie von den Alliierten gewünscht und
auch von der deutschen CDU befürwortetwird, bereit sei.

Ehard warnt
MÜNCHEN. Der bayerische Ministerpräsi¬dent Dr. Hans Ehard erklärte nach der Rück¬kehr von seinem dreitägigen Aufenthalt in

Bonn , er habe den Eindruck , als sei man sichüber den Ernst der alliierten Empfehlungen
nicht ganz im klaren. Ein großer Teil der Ab¬
geordneten sei nicht bereit, die gefordertenföderalistischen Zugeständnisse zu machen und
ziehe es vor, das ganze Verfassungswerkfallen
zu lassen . In diesem Falle oder bei Nichtzu¬
stimmung der Militärgouverneure müsse mit

Besprechung mit General Koenig
BADEN-BADEN. Am Donnerstag trafen sich

die Staatspräsidenten Dr. Gebhard Müller ,Wohieb und Ministerpräsident Altmeier von
Rheinland-Pfalz zu einer Vorbesprechung vorihrer monatlichen Zusammenkunftmit Gene¬ral Koenig, die am Freitag stattfand. Sie er¬
örterten wichtige , die französische Zone ge¬meinsam interessierende Fragen.

Am 16 . März findet die übliche Besprechungder drei MilitärgouverneureWestdeutschlandsstatt. Es ist möglich , daß dabei die Frage des
Sudweststaates behandelt wird.

Labour gewinnt eine Ersatzwahl
LONDON. Bei der Ersatzwahl in St . Pan-

kraz-Nord , konnte die Arbeiterpartei ihren
Sitz mit Erfolg verteidigen . Ihr Kandidat er¬
hielt 16 185 Stimmen , während sein konserva¬tiver Gegner nur 11118 Stimmen erreichte. Bei
uen letzten Wahlen im Jahre 1945 betrug die
Labour-Majorität noch 9000 Stimmen . Die Ar¬
beiterpartei hat bisher noch bei keiner Nach¬
wahl einen Sitz verloren.

der Verkündigungeines absoluten Besatzungs¬rechtes für alle drei Zonen gerechnet werden.Trotz der Uebereinstimmung der bayerischen
Forderungen mit der alliierten Denkschrifthabe er es abgelehnt, eine Vermittlerrollezwi¬
schen den Deutschen und den Besatzungsmäch¬ten zu übernehmen, denn was die Deutschen
auszuhandeln hätten, müßten sie unter sich
selbst ausmachen . Wenn sie es nicht könnten,bewiesen sie nur ihre jämmerliche politische
Unfähigkeit

Vor seiner Abreise aus Bonn hatte Ehard ineiner Pressekonferenzvor einem wirklichkeits¬
fremden Illusionismus gewarnt. „Es steht fest “ ,so sagte er, „daß das bisherige Ergebnis der
Beratungen des Parlamentarischen Rates die
Voraussetzungen für das Zustandekommen
einer ersten staatsrechtlichen Teillösung der
deutschen Frage noch nicht geschaffen hat und
darum eine wesentliche Korrektur notwendigist , die bei der Lage der Dinge nur in födera¬
listischer Richtung liegen kann .“

neuen Außenministers Wyschinski , der
die graue Diplomatenuniform trug . Stalin
nahm auf einer erhöhten Tribüne Platz, wäh¬
rend sich die anderen Persönlichkeiten aus
Regierung und Partei rechts und links von
ihm setzten .

Sofort nach der Begrüßung trug Finanzmi¬
nister Z w e r e w den Staatshaushalt vor, Er
weist 445,2 Milliarden Rubel (etwa 85 Milli¬
arden Dollar ) an Einnahmen und 415 Milli¬
arden Rubel an Ausgaben auf (im Vorjahr
408, bzw . 380 Milliarden ) . Die Ausgaben für
die Streitkräfte werden mit 79 Milliarden Ru¬
bel (15 Milliarden Dollar ) ausgewiesen , das
sind rund 19 Prozent dieses Rekordhaushaltes.
Gegenüber 1948 bedeutet das eine Zunahme
um 13 Müliarden Rubel , doch betonte der Fi¬
nanzminister, daß die Steigerung zum Teil
durch die höheren Großhandelskosten verur¬
sacht sei.

In seiner Rede richtete der Finanzminister
einen scharfen Angriff gegen die Vereinigten
Staaten, von denen er behauptete, daß ihre
militärischen Ausgaben in diesem Jahre um
das Fünfzehnfache höher seien als im Jahre
1937. „Diese Zahlen“, so fügte Zwerew hinzu,
„sind der Beweis für eine aggressive Politik
der Westmächte .

Der Minister für das Schwere Maschinen¬
bauwesen , Jefremow , ist zum stellvertre¬
tenden Ministerpräsidenten ernannt worden.

In Warschau will man wissen , daß Molo-
tows Amtsenthebung als Außenminister er¬
folgte , weil er mit der Kontrolle und der Re¬
organisierung des osteuropäischen Verteidi¬
gungssystems und mit der Koordinierung des
militärischen und industriellen Potentials der
Sowjetunion mit dem der Satellitenstaaten
beauftragt werden soll. Man nimmt an , daß
er bereits in der kommenden Woche auf einer
in Ungarn beginnenden Konferenz militäri¬
scher und politischer Führer der osteuropäi¬
schen Staaten in Erscheinung treten wird.

Atlantfkpaktentwurf fertlggesteJlt
In Paris werden noch Vorbehalte gemacht / Dänemark verhandelt über seinen Beitritt

WASHINGTON . Am Mittwoch ist der Wort¬
laut des Atlantikpaktentwurfs den beteiligten
Regierungenzur endgültigen Prüfung und Bil¬
ligung zugestellt worden. In einer Pressekon¬
ferenz betonte AußenministerA c h e s o n , daß
der Atlantikpakt in jeder Weise der Charta
der Vereinten Nationen entspreche. Er ver¬
körpere den Entschluß der Vereinigten Staa¬
ten und der übrigen Vertragspartner, ihr
Recht auf Selbstverteidigunggegen jeden An¬
griff auszuüben . Wie eine britische Zeitung
wissen will , soll der Pakt am 4. April in Wa¬
shington unterzeichnet werden.

Der dänische Außenminister Rasmussen
ist in Washington eingetroffen, um hier mit
Außenminister Acheson über die Teilnahme
Dänemarks am Atlantikpakt zu beraten und
die Frage zu klären, wieviel amerikanisches
Rüstungsmaterial Dänemark im Falle seines
Beitritts erwarten dürfe. Der dänischen Mit¬
gliedschaft in dem Bündnis wird deshalb be¬
sondere Bedeutung beigemessen , weil Däne¬
mark das strategisch wichtige Grönland be¬
sitzt. Die amerikanisch - dänischen Verhand¬
lungen über das Schicksal der amerikanischen

Luftstützpunkte, die dort im letzten Weltkrieg
errichtet worden sind , dauern nun bereits seit
zwei Jahren an.

Die englische Regierung hat den Vertrags¬
entwurf bereits gebilligt , während er von der
französischen Regierung noch geprüft wird.

Der italienische Ministerpräsident de Ga -
s p e r i hat sich am Freitag im Parlament für
einen Beitritt Italiens zum 'Nordatlantikbünd¬
nis eingesetzt , nachdem Italien eine entspre¬
chende Einladung zugegangen ist.

Die Außenminister der fünf Signatarmächte
des Brüsseler Paktes werden sich am 14. März
in London treffen, um gemeinsam zu dem Ent¬
wurf des Paktes Stellung zu nehmen. In Pa¬
ris hat man gewisse Vorbehalte, insbesondere
hinsichtlich der Frankreich gegebenen Garan¬
tien und der Formulierungdes Artikels 5 über
das „unmittelbare Funktionieren“ des Paktes
im Falle eines Angriffs geäußert Man be¬
mängelt, daß die Formulierung nicht präziseund klar genug sei. Befriedigung herrscht in
Paris darüber , daß Algier in die Verteidi¬
gungszone einbezogen worden ist.

Neue Forderungen Jugoslawiens
Dr . Gruber bittet die Großmächte um sofortigen Abschluß des Staatsvertrags

LONDON. Den Sonderbeauftragten für die
Ausarbeitung des österreichischen Staatsver¬
trags wurde am Dienstag von dem stellvertre¬
tenden jugoslawischen Außenminister B e b -
ler ein Memorandum überreicht, in dem aus¬
geführt wird, die „österreichische Armee “ habe
während des Krieges 180 Millionen Dollar ju¬
goslawischen Vermögens geplündert, davon
seien jedoch bisher nur 16 Millionen zurück¬
erstattet worden. Jugoslawienmüsse daher auf
Reparationsleistungenvon seiten Oesterreichs
bestehen, die sich aus Abgaben industrieller
Einrichtungen, aus Lieferungen von Gütern
der laufenden Produktion und aus Dienstlei¬
stungen zusammensetzen sollen . Das augen¬
blicklich in Jugoslawien befindliche österreich¬
ische Vermögen müsse bei der Berechnung
unberücksichtigt bleiben , da die Beteiligung
österreichischen Kapitals in Jugoslawien eine
Folge der früheren österreichisch -ungarischen
Herrschaft und der Expansion unter den Na¬

zis während des zweiten Weltkrieges gewesensei.
Am Donnerstag wurden Bebler und der

österreichische Außenminister Dr. Gruber
aufgefordert, die Haltung ihrer Regierungenvor der Konferenz darzulegen. Bebler be¬
stand dabei außer auf den genannten Repara¬
tionsleistungen auf den bekannten territoria¬
len Gebietsforderungen und auf der Errich¬
tung einer autonomen slowenischen Republikin Kärnten. Er wurde dabei von dem sowjeti¬
schen Delegierten Zarubin unterstützt. Dr.Gruber versicherte, Oesterreich sei zur Zu¬
sammenarbeit mit Jugoslawien bereit, müsse
jedoch auf der Unverletzlichkeitseiner Gren¬
zen bestehen. Er bat die Vertreter der Groß¬
mächte , ohne Berücksichtigung der jugoslawi¬
schen Einwände auf dieser Basis um den so¬
fortigen Abschluß eines Staatsvertrages mit
Oesterreich und um die Beendigung der mi-
litärichen Besetzung .

Neues israelitisches Kabinett
TEL AVIV. Das erste israelitische Parla¬

ment billigte am Donnerstag mit 73 gegen 45
Stimmen die Zusammensetzung des neuen Ka¬
binetts unter Ministerpräsident David Ben
G u r i o n. In der Koalitionsregierung sind die
sozialdemokratische Partei, der Block verschie¬
dener religiöser Parteien, die . „Fortschritt¬
lichen“ und die Partei orientalischer Juden
vertreten. Gegen das Kabinett stimmten die
nationalen Extremisten, die „allgemeine Zio¬
nistenpartei“ , die Linkssozialisten und die
Kommunisten .

Nach Meldungen aus transjordanischev Quelle
kam es am Dienstag und Mittwoch za Zusam¬

menstößen zwischen einer in Richtung Akaba
nach Süden vorrückenden israelitischen Pan¬
zerbrigade und Teilen der arabischen Legion .
Von der israelitischenRegierung wird bestrit¬
ten, daß sich israelitische Truppen auf trans¬
jordanischem Boden befänden. Die in Akaba
stationierten britischen Truppen haben sich
passiv verhalten. Wie der britische Kriegsmi¬
nister Shinwell vor dem Unterhaus erklärte,
wird Großbritannien vorläufig seine Truppen
in Akaba belassen . Der amtierende UN-Ver-
mittler Dr. Bunche hat eine Untersuchung der
Zwischenfälle angeordnet.

Am Freitag Unterzeichneten Israel und
Transjordanien ein formelles Uebereinkom -
men über die Feuereinstellung in Palästina.

Hintergründe
o. h. Das Problem des Südweststaates ist

nach der Erklärung der Militärgouverneure
zum Grundgesetz und nach dem eigenartigen
Verhalten des Staatspräsidenten Wohieb in
ein höchst aktuelles Stadium getreten. Beson¬
ders aber hat der Staatspräsident von Würt-
temberg-Hohenzollern , Dr . Gebhard Müller,
jetzt die Initiative ergriffen, einmal um sich
gegenüberdem unqualifizierten Verhalten sei¬
nes badischen Kollegen zur Wehr zu setzen ,und zum anderen, weil ihm daran liegt , daß
endlich die Frage gelöst wird, deren unnatür¬
liche gegenwärtige Regelung auf die Dauer
unmöglich und untragbar , aber auch , wie das
Beispiel Wohiebs zeigt , gefährlich ist.

Nach den verschiedenen Briefen und Erklä¬
rungen dürfte wohl nirgends mehr ein Zweifel
darüber bestehen, wer auf deutscher Seite die
Schuld daran trägt , daß der Südweststaat
nicht schon längst Wirklichkeit geworden ist .
Wohieb hat alle erlaubten, noch mehr aber
alle unlauteren Mittel angewandt, die Bemü¬
hungen seiner beiden württembergischenPart¬
ner zu sabotieren. Man fragt sich nun immer
wieder nach den Motiven , die das Handeln
Wohiebs bestimmen mögen . Es hieße sich die
Antwort etwas zu leicht machen , wenn man
ihn lediglich als Puppe an den Drähten der
Besatzungsmacht sehen,würde. Bei einer sol¬
chen Annahme spielen historische Reminiszen¬
zen an Richelieus Spaltungspolitik und an die
RheinbundpläneNapoleons eine Rolle. Mit ei¬
ner derartigen Erklärung würde man jedoch
nicht nur Wohieb , sondern auch der Besat -
zunggsmacht Unrecht tun. Wir glauben auch
heute noch , sogar nach dem nicht gerade sehr
schönen Versuch , mit Hohenzollern ein kleines
Schiebergeschäft zu machen , an die persön¬
liche Sauberkeit des badischen Staatspräsi¬
denten.

Wohieb hat aber allem Anschein nach sich
in die Idee der Wiederherstellung Badens so
verrannt , daß er für keine andere Lösung
mehr zugänglich ist Dabei kann nicht ganz
genau festgestellt werden, ob er nicht auch zu
einem guten Teil nur ein Geschobener ist , hin¬
ter dem der Präsident des badischen Oberlan¬
desgerichts , Dr. Zürcher, ein kluger, aber poli¬
tisch offenbar bedenkenloser Kopf , steht. Auf
jeden Fall glaubt der badische Staatspräsident,daß er von der Vorsehung dazu berufen ist,
die Badener vor den bösen Württembergern
zu beschützen , und er ist nun einmal davon
überzeugt, daß davon das Glück und die Se¬
ligkeit seiner Heimat abhängt. Es fällt natür¬
lich schwer zu glauben , daß es heute noch
einen Menschen gibt, der sich in seiner Politik
von so engen Gesichtspunktenleiten läßt. Aber
wenn man auch der Meinung ist , daß ein sol¬
cher Mann besser daran getan hätte , Vorsit¬
zender eines Gesangvereins oder eines Kegel¬
klubs in Südbaden zu werden, wo er zweifel¬
los mit der Beschränktheit seines politischen
Weltbildes besser am Platz gewesen wäre,
statt an der ersten Stelle eines Staates, so
ändert das doch nichts an den Tatsachen . Man
muß sich damit abfinden, daß Wohieb , der aus
kleinen, man kann fast sagen hinterbadischen
Verhältnissen stammt, nun einmal für die jetzt
bestehende Notwendigkeit umfassenderer po¬
litischerUeberlfgungen nicht zugänglich ist . Er
wird deshalb auch trotz der zahlreichen mora¬
lischen Ohrfeigen , die er in der letzten Zelt ,
besonders auch aus Tübingen, erhalten hat,
weiterhin alles tun, was den Südweststaatver¬
hindern könnte, — wenn ihm nicht eines Tages
das badische Volk zu verstehen gibt, daß er
wirklich fehl am Platze ist.

Natürlich ist diese südbadische Politik nur
möglich auf dem Hintergründe der Auseinan¬
dersetzungen zweier beteiligter Besatzungs¬
mächte. Es ist zwar sicher so, daß beide, we¬
nigstens grundsätzlich, nichts gegen eine staat¬
liche Neugliederungeinzuwendenhaben. Dar¬
an ändert nichts , daß der Berater des franzö¬
sischen Außenministeriums für Deutschland¬
fragen erklärt hat , er sei gegen den Zusam¬
menschluß von Württemberg und Baden als
einer zu zentralistischenLösung .

Es dürften hier wohl traditionelleGedanken¬
gänge französischer Politik eine Rolle spielen ,
wonach es für Frankreich auf jeden Fall gut
ist , jenseits des Rheins ein Land zu wissen ,
in dem es einen gewissen Einfluß in politi¬
scher und kultureller Hinsicht hat. Das wäre
zweifellos weniger leicht möglich in dem grö¬
ßeren Südweststaat als in dem kleinen Süd¬
baden , das infolge seiner Grenzlage schon im¬
mer stärker westlich orientiert war.

Es ist in der letzten Zeit wiederholt dar¬
auf hingewiesen worden , daß von deutscher
Seite aus , trotz der vielen Steine , die Wohieb
der an sich unvermeidbaren Entwicklung in
den Weg geworfen hat, alles getan worden Ist,
daß aber seit Oktober 1948 die Militärgouver¬
neure über den deutschen Vorschlag einer Ab¬
stimmung zu keiner Einigung kommen konn¬
ten. Es scheint nun allerdings so zu sein , daß
sich Franzosen und Amerikaner noch nicht
über die Besatzungsverwaltungin dem neuen
Staatsgebilde klar werden konnten, das ja
noch immer zwei Zonen angehören würde. In
diesen bestehen in vielen Fragen nicht nur
sehr verschiedene Auffassungen , sondern
es wird auch oft eine recht verschieden¬
artige Besatzungspolitik getrieben. Bei ei¬
ner Doppelverwaltung besteht damit die Ge¬
fahr , daß allzuviel Sand ins Getriebe kom -
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men würde . Auf der anderen Seite hat Gene¬
ral Clay vor wenigen Tagen auf! die Frage
des Ministerpräsidenten Maier , welche Macht
denn unter Umständen als bestimmend in
Frage käme, 'wenn eine gemischte Verwaltung
nicht möglich wäre , bündig erklärt : „Nur die
USA.“

Es ist verständlich , wenn bei den Franzosen
angesichts einer solchen massiv selbstbewuß¬
ten Auffassung des Partners schwerwiegende

-denken entstehen , sich mit einem Südwest -
-at zu befreunden , in dem zwei Herren tätig

i , von denen der eine seine Ellenbogen
icist recht spürbar benützt . Nicht nur in der

Frage der Demontage hat sich bisher gezeigt ,
daß die Amerikaner von ihrem wirtschaft¬
lichen Uebsrgewicht , das ihnen allein schon
der Marshallplan verleiht , unter Umständen
auch recht geschickt politischen Gebrauch ma¬
chen Man kann es deshalb wenigstens be¬
greifen , obwohl wir ja die Leidtragenden sind ,
daß Frankreich sich mit allen Mitteln seinen
durch den Kriegsausgang gewonnenen Einfluß
in Deutschland zu erhalten versucht . In die¬
sem Bestreben und in den Auseinandersetzun¬
gen zwischen den Besatzungsmächten besteht
noch immer das größere Hemmnis für den
Südweststaat als es die nachgerade doch leicht
komisch wirkende Figur Wohiebs ist . Aber ge¬
genüber beiden wird sich zuletzt doch das
Wollen der überwiegenden Mehrheit in den
drei Ländern durchsetzen .

Zollkontrolle neu geregelt
BERLIN . Die amerikanische Militärregie¬

rung hat neue Zollvorschriften erlassen . Da¬
nach werden alle Personen , die die internatio¬
nalen Grenzen der US-Besatzungszone über¬
schreiten . von deutschem Zollpersonal kontrol¬
liert . Für alliierte Staatsbürger sind bestimmte
Grenzübergänge festgesetzt worden . Ihre Kon¬
trolle darf durch die deutschen Beamten nur
in Anwesenheit eines . Vertreters der US-Ar¬
mee erfolgen

Streit um ein Plakat
STUTTGART . (Eig . Ber .) . Im württember -

gisch-badischen Landtag gerieten die Rechte
und die Linke wegen eines Plakats heftig an¬
einander . In diesem Plakat hatte die SPD , Be¬
zirk "Württemberg -Baden , gegen die von Frank¬
furt geplante Steueramnestie für die freie
Wirtschaft Front gemacht , weil eine solche Am¬
nestie geradezu eine Prämiierung der Steuer -
hinterzieher und einen Betrug an den Lohn¬
empfängern darstelle , denen die Steuern am
Zahltag einfach abgezogen würden . Ministerial¬
direktor Dr . Dunz vom Finanzministerium wies
darauf hin , daß nach der Währungsreform auf
Grund von über einer Million Meldebogen
3500 Strafverfahren durchgeführt worden seien ,die zu 2500 Verurteilungen mit einem Straf¬
ertrag von 600 000 DM geführt hätten . Auch
die bisherige Abgabeordnung gewähre jedem
Straffreiheit , der nicht gufgedeckte Steuer -
rückständcj freiwillig nachbezahle , und die im
ersten Lastenausgleichgesetz vorgesehene 10 : 1-
Abwertung von RM-Steuersehulden sei nicht
als Steueramnestie anzuspreehen . Im übrigen
sei das Aufkommen der Körperschafts - und
der Einkommensteuer im Verhältnis zur Lohn¬
steuer gewaltig gestiegen .

Drehender Streik im Ruhrbergbau
BOCHUM. Die Gewerkschaft der deutschen

Bergarbeiter hat m5t einem Streik im Ruhr¬
bergbau gedroht . Die Gewerkschaft fordert
eine SQnrozentige Erhöhung der Löhne , falls
die Preise für Verbrauchsgüter nicht drastisch
gesenkt würden . Der Wochenlohn eines Berg¬
arbeiters beträgt zurzeit durchschnittlich 71 .60
DM , während das Wocheneinkommen eines
gelernten Arbeiters nur 55 DM ausmacht .
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Forschungen In aller Welt
Aus dem Jahresbericht der Amerikanischen

Geographischen Gesellschaft
Landmasse , Meere und Lufthülle unserer

Erde mußten Forschem und wissenschaft¬
lichen Expeditionen auch im Jahre 1948 wie¬
der zahlreiche ihrer Geheimnisse preisgeben .
Besonders der Bericht der Amerikanischen
Geographischen Gesellschaft gibt uns ein an¬
schauliches BUd eines großen Teils deF For¬
schungen und Entdeckungen der letzten Jahre .
Diese wissenschaftliche Gesellschaft hat ihren
ständigen Sitz in Washington und wurde vor
60 Jahren von Wissenschaftlern und anderen
Gönnern als gemeinnützige Institution ins
Leben gerufen , um „das geographische Wissen
zu mehren und zu verbreiten “ . In ihrer Jah¬
resübersicht werden von der Gesellschaft selbst
durchgeführte , aber auch in Zusammenarbeit
mit anderen Organisationen der USA oder des
Auslandes unternommene Expeditionen be¬
rücksichtigt .

In Afrika , daß geradezu von Forschern
„Wimmelte“

, wurde ein neues Glied in der
Entwicklung zum Mensches gefunden . Dieser
sogenannte Swartkrans -Mensch ist der vierte
seit 1936 in Südafrika aufgefundene vorge¬
schichtliche Menschentypus . Es handelt sich
dabei um ein 2 .70 m großes Skelett , das ei¬
ner noch gewaltigeren Rasse anzugehören
scheint als der rekonstruierte Riese von Java .

Der Entdecker des Swartkrans -Menschen,Dr . Robert Broona aus Transvaal , leitete die
Forschungsarbeiten einer Arbeitsgruppe einer
großen, von der kalifornischen Staatsun 'ver -
sität ausgerüsteten Afrikaexpedition , deren
vielseitiges Programm von der medizinischen
Erforschung der afrikanischen Tropenkrank -
be -ten bis zur systematischen Aufnahme von500 Eingeborenenmelodien auf Schallpiattenreicht . So stellten die Forscher u . a fest , daßMoses den Auszug der Kinder Israels nichtdurch das Rote Meer, sondern durch das sal-

Wohiebs große Verantwortung
Eine Warnung des Staatspräsidenten Dr . Müller in der Frage des Südweststaates

TÜBINGEN . Der Staatspräsident von Würt -
temberg -Hohenzollern , Dr . Gebhard Müller ,
hielt am Mittwochabend über Radio Stuttgart
eine Ansprache , in der er sich mit dem Pro¬
blem des Südweststaates befaßte .

Dr . Müller wies zu Beginn seiner Ansprache
darauf hin daß ihn die Sorge an da« Mikro¬
phon habe treten lassen . Seit 3 Jahren habe
die Bevölkerung von Württemberg und Baden
auf die Gelegenheit gewartet , die willkürliche
Trennung wieder aufzuheben . Inzwischen aber
batten sich Nordwürttemberg und Nordbaden
entschlossen , an der Vereinigung festzuhalten .
So sei es geboten gewesen , den Alliierten den
Zusammenschluß der drei Länder Württem¬
berg -Baden , Baden und Württemberg -Hohen -
zollem , für den Fall der Ablehnung aber die
Wiederherstellung der alten Länder vorzu¬
schlagen . Dr . Müller verwies dann darauf ,
daß das neue Land , das durch einen solchen
Zusammenschluß entstehen würde , eine Pla¬
nung und Zusammenarbeit ermögliche , die für
die bisherigen Länder nur segensreich sein
könne .

Der Staatspräsident befaßte sich weiter mit
der Rolle , die der badische Staatspräsident
W o h 1 e b gespielt hat . „Es ist ihm bisher ge¬
lungen , soweit es an ihm lag , eine rasche

Südweststaat gefordert
STUTTGART . Mit den Stimmen der drei

Regierungsparteien hat der württembergisch -
badisehe Landtag bei Stimmenthaltung der
kommunistischen Partei einen Antrag ange¬
nommen , in dem die Militärgouverneure ge¬
beten werden , umgehend die von den Mini¬
sterpräsidenten ausgearbeiteten Pläne zur
Schaffung des Südweststaates zu genehmigen .
Vor der Abstimmung hatte Ministerpräsident
Maier eine Regierungserklärung abgegeben ,
ln der betont wurde , daß der Südweststaat die
wichtigste und vordringlichste Frage der
württembergisch -badischen Politik sei . Das
Streitobjekt bei den internen Verhandlungen
der Militärgouverneure sei Nordbaden . Es
werde eine französische Besatzung dieses Ge¬
bietes verlangt . Sehr anerkennend sprach sich
Maier über das gute Verhältnis zwischen Stutt¬
gart und Tübingen aus . Lebensunfähige staat¬
liche Gebilde , so sagte er , würden eine leichte
Beute einer gegen das Ganze gerichteten Politik .

Lösung zu verzögern . Er verlangte Garantien ,
und als sie ihm gegeben wurden , forderte er
noch mehr , bis zu einem Ausmaß , das im In¬
teresse des künftigen Gesamtstaates nicht mehr
trägbar erschien .

Dr . Müller fuhr anschließend fort : „Wir "
wollen niemand vergewaltigen , wir haben
dem Zaudern des badischen Partners in einem
Umfang Rechnung getragen , der kaum mehr
verantwortet werden kann . Ueber eines aber
muß man sich im klaren sein : wenn die Ab¬
stimmung nicht in Bälde erfolgt , dann wird
der bisherige untragbare Zustand der Zerrei¬
ßung auf unabsehbare Dauer fortbestehen .
Ende September 1948 haben maßgebende
Kreise vorgeschlagen , den Zusammenschluß
unter Ausschaltung des widerstrebenden Süd¬
badens zu vollziehen . Ich habe diesen Vor¬
schlag abgelehnt , da ich eine Isolierung Süd¬
badens für verhängnisvoll halte .“

Dr . Müller richtete eine sehr deutliche War¬
nung an Herrn Wohieb , indem er sagte : „Herr
Staatspräsident Wohieb muß sich darüber im
klaren sein , daß er durch dieses sein Verhal¬
ten nicht bloß badische Interessen schädigt ,
wenn entgegen seinen Wünschen die Bevölke¬
rung sich für den Zusammenschluß in Mehr¬
heit entscheidet , sondern daß er es auch Würt -
temberg -Hohenzollem unmöglich macht , seine
Wünsche rechtzeitig vertraglich festzulegen .
Ich würde es bedauern , wenn wir gezwungen
wären , einen Staatsvertrag ohne ihn mit dem
dazu bereiten Partner abzuschließen ."

Dr . Müller verwies zum Schluß darauf , t!aß
die Entscheidung bei den Militärgouvemeuren -
steht , denen seit Oktober 1948 der einstimmige
Vorschlag der Ministerpräsidenten vorliegt ,
eine Volksabstimmung über die Bildung des
Südweststaates zuzulassen . Nachdem durch die
Militärgouverneure einst die Länder zerrissen
worden sind , sei es ein Gebot der Gerechtig¬
keit , dem im Londoner Abkommen vorgesehe¬
nen Verfahren für die Wiedergutmachung die¬
ses Unheils freien Lauf zu geben . „In der
Frage der Neuordnung des südwestdeutschen
Raumes liegt also die Entscheidung nicht mehr
bei uns , sondern ausschließlich bei den Mili¬
tärgouverneuren . Mögen sie es in demokrati¬
scher Weise unserer Bevölkerung ermöglichen ,
so oder so , einen Zustand zu beseitigen , der
viel Not und Leid , Nachteile und Gefahren
aller Art gebracht hat und noch bringt .“

Neues aus aller Welt
HEIDELBERG. Der Finanzberater bei der

amerikanischen Militärregierung , Spiegler, gab
bekannt , daß in Hessen falsche 10-Pfennig-Geld-
scheine in Umlauf gebracht worden sind. In Hes¬
sen wurden im Februar gefälschte Geldscheine
im Gesamtwert von 22 429 DM eingezogen.

FRANKFURT. Für die Zeit vom 1. März bis
30 . Juni 1949 sind der französischen Zone 237 000
Tonnen Eisen und Stahl zugeteilt worden . Ver¬
schiedene Erzeugnisse der Kaltwalzwerke sowie
Drahtstifte sind neuerdings aus der Bewirtschaf¬
tung herausgenommen worden.

MÜNSTER . Auf der nur 35 km langen Kanal¬
strecke des Dortmund-Emskanals zwischen Mün¬
ster und Rheine wurden in den Monaten Ja¬
nuar und Februar 20 Leichen von Selbstmördern
geborgen.

HANNOVER . Im Walzwerk der Hütte Braun¬
schweig in Watenstedt-Salzgitter erfolgte beim
Umschmelzen von Schrott eine schwere Explo¬sion, die wahrscheinlich auf einen alten Spreng¬
körper zurückzufiihren, ist. Bisher wurden 7 Tote
und 23 Schwerverletzte geborgen.

HAMBURG . Sieben deutsche Fluggäste der
Luftbrücke sind verhaftet worden, weil sie jmBesitz gefälschter Reisepapiere waren . Die Ver¬hafteten gaben an, sie hätten die falschen Pa¬
piere von einer „politischen Partei “ erworben .

BREMERHAVEN .. Durch die heftigen Stürme
der vergangenen Woche wurden in der Nähe
von Bremerhaven zehn große deutsche Minen
angeschwemmt, die jetzt von einem Spreng-
kommando unschädlich gemacht werden.

BERLIN. General Clay hat dte im OKW-Pro-
zefl gegen elf deutsche ehemalige Feldmarschälle
und Generäle ausgesprochenen Urteile von drei
Jahren Gefängnis bis lebenslänglicher Haft be¬
stätigt .

BERLIN. Ein amerikanisches Militärgerichtverurteilte einen oft vorbestraften Gewohnheits¬
verbrecher , der elf Jahre im KZ verbracht hatte ,zu fünf Jahren Gefängnis, weil er in Berlin sich
als falscher Arzt betätigt hatte .

LONDON . Der englische König muß sich einer
Beinoperation unterziehen . Sein allgemeiner Ge¬
sundheitszustand sei jedoch, -wie bekanntgegebenwird , ausgezeichnet.

WIEN. Wie der Leiter der australischen Mill-
tärmission in Berlin, Generalmajor Gallegan, in
Wien, mitteilte , wird Australien innerhalb der
nächsten 15 Monate 112 000 Zwangsverschleppte
als „Neuaustralier “ aufnehmen und ihnen nach
fünfjährigem Aufenthalt dte australische Staats¬
bürgerschaft verleihen .

MAILAND . Die italienische Polizei hat ln Zu¬
sammenarbeit mit amerikanischen Polizisten aus
der US-Zone Deutschlands eine gut organisierte
Schmugglerbande gefaßt , die deutsche Rausch¬
gifte nach Italien brachte.

BELGRAD . Wegen des Versuchs, 680 Schweine
auf einer staatlichen Musterfarm zu vergiften ,wurden in Kroatien vier Bauern zum Tode ver¬
urteilt , obwohl von den Schweinen nur sieben
Starben.

SOFIA. In dem Prozeß gegen 15 protestantische
Geistliche Bulgariens wurden die vier Hauptan¬
geklagten zu lebenslänglichem Zuchthaus verur¬
teilt . Die übrigen elf Angeklagten erhielten Haft¬
strafen bis zü fünfzehn Jahren und Geldstrafen
bis zu 4 Millionen Lewa.

BUENOS AIRES. Die Verwaltung feindlicher
Vermögenswerte in Argentinien beschloß, ver¬
schiedene deutsche höhere und andere Schulen,die bisher beschlagnahmt waren , zu enteignen.

zige Schilfmeer etwa 16 km südlich des heu¬
tigen Port Said führte Auf der Sinai -Halb¬
insel wurden 3500 Jahre alte Inschriften ent¬
deckt , die das älteste dem unsrigen ähnliche
Alphabet aufweisen . Andere Arbeitsgruppen
brachten , seltene Vögel und Tiere aus Afrika
heim .

E ; ne weitere Expedition konzentrierte ihre
Untersuchungen auf das wenig erforschte
Arnhem -Land in Nordaustralien und sam¬
melte Material über die Geschichte und
Rräuche der Ureinwohner dieses Gebiets und
einen Schatz an seltenen Fischen , Vögeln und
Säugetieren .

Dr . Robert Cushman Murphy konte für das
Amerikanische Naturwissenschaftliche Mu¬
seum das erste vollständige Moa-Skelett aus
ehern Sümpf in Neuseeland bergen . Dieser
Riesenvogel ist seit rund 500 Jahren ausge¬
storben und übertrifft mit bis zu 3 m Höhe
und 225 kg Gewicht bei weitem die Ausmaße
aller anderen Vögel.

Die Ausgrabungen der im südlichen Irak
gelegenen alten Ruinenstädte Eridu und Nip-
pur , von , denen die Zivilisation der Welt ver¬
mutlich ihren Ausgang genommen hat , wurden
weitergeführt . In einer afghanischen Wüste
entdeckten dänische Wissenschaftler d;e alte ,
längst versunkene Stadt Lashgari Sarai . Tsche¬
chische Forscher melden prähistorische Funde
bronzener und eiserner Geräte östlich von
Prag . Römische Archäologen konnten d!e ge¬wohnte Ausbeute ausgegrabener Fresken ,Standbilder und alter Bauten verzeichnen ,doch fanden sie ehe starke Konkurrenz in den
Ingenieuren , die im Herzen der Ewigen Stadt
ehe Untergrundbahn durch ein Gebiet legen,das re !chere Schätze bergen soll als selbst
Pompeji .

Musik im Schatten, der Politik
Das im Atlantisverlag (Zürich/Freiburg ) er¬schienene Buch der ehemaligen Sekretärin Wil¬

helm Furtwänglers , Dr. Berta Geissmar,das sie „Musik Im Schatten der Politik“ nennt.

rollt drei Jahrzehnte europäischen Musiklebens
vor uns auf . Diese kluge Frau war nacheinander
Managerin, Organisatorin der Tourneen und Se¬
kretärin von zwei europäischen Musikkoryphäen:
Furtwängler und Sir Thomas Beecham .Den Musiker und Musikliebhaber interessieren
besonders die beiden Dirigenten , die in täglicherZusammenarbeit von Dr. Geissmar aus freund¬
schaftlicher Nähie erlebt und deren Persönlich¬
keiten daher entsprechend lebendig geschildert
werden konnten . Das Leben der Berliner Phil¬
harmoniker , ihre Konzertreisen, Bayreuth , die
großen Solisten, — alles wird uns nahe gebracht.Doch auch die Knebelung des Kunstlebens durch
die Nazis , die Leiden der „Unerwünschten“ wer¬
den nochmals wachgerufen, wobei manches
Schlaglicht auf die braunen Machthaber fällt .
Diese erlebte politische Kulisse gibt dem Buch
besonderen dokumentarischen Wert. Furtwäng-
Ife-s Kämpfe, seine ganze Einstellung zur Kunst¬
politik des Dritten Reiches sowie das Schicksal
der Jüdin Geissmar bis zu ihrer Ausreise aus
Nazideutschland werden fesselnd dargestellt.Im zweiten Teil des Buches erlebt man das
Musikleben in London um den großen Dirigen¬ten Thomas Beecham , das Anwachsen der
Spannungen Jahr um Jahr und dann die Kata¬
strophe. Mit Mut und Humor wurden auch (hü¬
ben die Greuel des Bombardements ertragenund unterschieden sich in nichts von den Leiden
in den Städten auf der anderen Seite. Drübenwie hier führten die Musikbesessenen ihr Eigen¬leben weiter und waren nur die Erdulder der
grauenhaften Welthandel.

Hochschulstudium ohne Reifezeugnis
Auch in Südwürttemberg können nach dem

Beispiel von Württemberg-Baden in Zukunft
Begabte ohne Reifezeugnis Hochschulen besu¬
chen und Rechtswissenschaft, Medizin , Maschi¬nenbau , Architektur und Landwirtschaft studie¬
ren . Die Zulassungsprüfung ist an besondere
Bedingungen geknüpft : überdurchschnittliche Be¬
gabung, gute Allgemeinbildung, besondere Be¬
währung im bisherigen Beruf oder Fach. Der
Bewerber muß durch zwingende Gründe an der
Ablegung der Reifeprüfung verhindert wordensein und die nöRge Spannkraft zum wissen¬schaftlichen Studium aufweisen . Bewerber dür¬
fen nicht unter 25 und nicht über 40 Jahre altsein.

Audi ein „Reichsdichter“
Am 17 . März findet, wie bereits gemeldet ,in München die Spruchkammerverhandlung
gegen den nationalsozialistischen Dichter
Hanns Johst statt .

cz . Was hatte es mit diesem Harms Johst
auf sich , der es bis zum Preußischen Staats¬
rat und Präsidenten der deutschen Akademie
der Dichtung und der NS -Reichsschrifttums -
kammer brachte , nebenbei SS-Brigadeführer
war und — so wird glaubwürdig behauptet —
mit seinem „Schlageter “ runde zwei Millionen
Reichsmark verdiente , da alle deutschen Büh¬
nen das Stüde spielen mußten ? „Der führende
Dramatiker der Gegenwart “

, wie eine NS-
Literaturgeschichte es ausdrückte , in seinen
frühen Jahren e ne ernstzunehmende Hoff¬
nung unter den damals Jungen , prostituierte
sich in der denkbar übelsten Form . Nun , das
politische Geschäft brachte , wie ersichtlich , al¬
lerlei ein , zum 50. Geburtstag sogar die Goe¬
themedaille .

Nur einige kurze Hinweise auf das „Schaf¬
fen“ dieses Mannes , der eine große Begabung
seinem Geltungsdrang opferte . Da wäre
„Maske und Gesicht“ mit dem Kapitel : „Der
Gang zur Reichkanzlei “

, Krönung allen Byzan¬
tinismus : „Der Führer empfängt mich . . . Die¬
ser Mann kennt keine Masken . Er trägt im¬
mer sein Gesicht . Dieses Antlitz ! . . . Da ist das
Haar Weder Bild noch Plastik brachte bisher
dessen Eigensinn und Eigenwilligkeit zum
Ausdruck . Eichendorffsche Heiterkeit sträubt
sich gegen jede Doktrin . Weder Stahlhelm
noch Mütze , weder Kamm noch Bürste ver¬
mochten zu bändigen , was offen Wind und
Wetter gehört . . . Von einer steinernen Di¬
stanz sagen die Schläfen aus . Wie sensible
Membranen ruhen sie zwischen Ohr und Auge.
Es sind die einsamsten Schläfen , die ich je
sah . Ihr Befehl ist Unnahbarkeit . Nur bei
Schädeln großer geistiger Deutscher findet
sich diese große konkave Form .“ Diese Wider¬
lichkeiten ließen sich durch andere Zitate be¬
liebig ergänzen .

Ein weiteres Beispiel ? Anläßlich einer Be¬
sprechung des Buches von Frank Thieß , „Er¬
ziehung zur Freiheit “

, schrieb Johst 1931/32 —
der Johst , von dem gesagt wird , er habe ein¬
mal erklärt , wenn er das Wort Kultur höre,
ziehe er den Browning — : „Ich stelle meinen
Erwägungen das Wort G. Sacks voraus : „Lie¬
ber verroht , als vergeistigt !*, und ich meine,
daß man dieses Wort nicht ernst genug neh¬
men kann . . Auf die Feststellung von Frank
Thieß . es gehe nicht an , daß jeder siebzehn¬
jährige pommerische Inspektorsohn (vom Ras¬
segefühl her ) „einfach , durch die nichtssa¬
gende Tatsache seines unjüdischen Blutes , sich
für einen erlesenen Sproß Gottes hält und bei
den Namen Liebermann , Rathenau oder Ein¬
stein “ ausspucke , hat Johst am Ende nur eine
Antwort : „Die Jugend soll ihren Speichel ge¬
wiß aufheben — aber das ist eine Frage der
Erziehung , eine Frage der Kinderstube . Ehr¬
furcht ? Ehre , wem Ehre gebührt .“

Diese Zitate dürften genügen , um den Ex-
Dichter ausreichend zu kennzeichnen . Es wird
ihm zwar sicher nicht schwerfallen , sich, wie
viele andere , unter die „Opfer “ zu manöv¬
rieren und Nachweise für „passiven “, wenn
nicht gar aktiven Widerstand zu erbringen .
Und wenn alle Stricke reißen — er wollte ja
früher einmal Missionar werden ! Einige ehe¬
malige „Reichsdichter “ haben sich schon mit
Erfolg auf „geistliche “ Dichtung umgestellt
Es fällt dann nur schwer , den „reuigen Sün¬
dern “ zu glauben .

So viel zu Hanns Johst .

Unerwünschte Kommissionen
WASHINGTON . Die Sowjetunion hatte vor¬

geschlagen , sowjetische Kommissionen in die
amerikanische Besatzungszone zu entsenden,
die dort nach Nazibeutegut aus der Sowjet¬
union Nachforschungen anstellen sollen . Die
amerikanische Regierung hat den russischen
Vorschlag zurüekgewiesen und erklärt , bisher

40 Wagenladungen mit sowjetischem
Eigentum nach Bremen befördert und dort bis
4'-u‘ Anuunfc eines russischen Schiffes eingela¬
gert worden .

Kulturelle Nachrichten
Der Börsenverein der Buchhändler in. der

französischen Zone wird vom 18 . bis 21 . März in
Bad Kreuznach seine diesjährige Haupt¬
versammlung abhalten Im Rahmen der
verschiedenen Veranstaltungen wird auch Bot¬
schafter Frangois-Poncet eine Ansprache halten .
Gleichzeitig findet eine Buchausstellung statt.

Der Stadtrat von Freiburg hat sich zur Auf¬
rechterhaltung des gesamten Thea¬
terbetriebes der Stadt , der Oper, Operette
und Schauspiel umfaßt , entschlossen.

Die britische Militärregierung gab bekannt , dafl
auf Anordnung der russischen Behörden in den
mittleren und höheren Schulen der
sowjetischen -Zone der Unterricht in der
englischen, lateinischen und griechischen Sprache
sowie in Philosophie vom Lehrplan abgesetit
werden.

In Berlin feierte am 11 . März Professor Dr.
Fritz Munk , ein gebürtiger Sigmaringer, seinen
70. Geburtstag . Seine zahlreichen Veröffent -
liÄungen auf den verschiedenen Gebieten der
inneren Medizin haben seinen Namen in alle
Welt getragen . Der Jubilar gehört zu den we¬
nigen heute noch wirkenden Gelehrten aus der
großen Zeit des medizinischen Berlin zu Anfang
des Jahrhunderts . Prof . Munk ist Herausgeber
der Zeitschrift „Therapie der Gegenwart" .

Der gegenwärtig in der Schweiz lebende
Schriftsteller Ernst Wlechert hat eine Ein¬
ladung an eine kalifornische Universität bekom¬
men, deutsche Sprach- und Literaturvorlesung«1
zu halten . Wiechert hat die Einladung angenom¬
men.

Tn-, Jahre 1948 stellte die französisch !
Filmindustrie 92 Spielfilme her gegen <«
im Jahre 1947. Von den 392 im letzten Jahre m
Frankreich vorgeführten Filmen waren 89 frs®"
zö3ischen , 222 amerikanischen und einer deut¬
schen Ursprungs.

Der Dichter Fritz v o n U n r u h , der sich ge¬
genwärtig in den USA aufhält , wurde von
brasilianischen Kulturakademie , dem bedeutend¬
sten Kulturinstitut des Landes, eingeladen, aw
Festrede zu einer großen Goethefeier zu halten.

Die hebräische Universität in Jerusalem ver¬
lieh Professor Albert Einstein anläßlich sei¬
nes 70. Geburtstages den Titel eines Ehren¬
doktors.
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Das Ende eines Hofes
Hitlers letzte Tage in der Reichskanzlei in Berlin und der Kampf um die Nachfolge

Himmler lebte von Illusionen noch , als er
bereits in Flensburg und die Kapitulation, bei
der man ihn nicht gebraucht hatte , vollzogen
war . Denn Hitler hatte ihm nicht, wie erwartet,
die Macht übertragen, da dieser noch in letzter
Stunde von seinem Verrat erfahren hatte.
Nutzlos und enttäuscht saß er noch 14 Tage bei
der neuen „Regierung ‘ Dönitz herum, von al¬
len verachtet und sichtlich gemieden. Dönitz
verabschiedete ihn am 6 . Mai in der unfreund¬
lichsten Form als Innenminister, Oberbefehls¬
haber des Ersatzheeres und Chef der Polizei.
14 Tage irrte Himmler noch umher, bis er einer
britischen Streife in die Hände fiel und nach
seiner Identifizierung Selbstmord beging.

Die Krise auf dem Höhepunkt
Am 16. Januar 1915 war Hitler nach dem

Scheitern der Ardennenoffensive vom Haupt¬
quartier Adlerhorst in Bad Nauheim nach der
Reichskanzlei in Berlin zurüdegekehrt. Er ha:
sie bis zu seinem Ende nicht mehr verlassen.
Noch immer klammerte er sich verzweifelt an
die Hoffnung einer Wendung, wie sie Friedrich
der Große erfahren hatte. Am Freitag , dem 13 .
April, glaubte er, daß sich die Geschichte wie¬
derholen würde. Roosevelt war gestorben. Eine
Sekretärin im Propagandaministerium berich¬
tete über den Eindruck dieser Nachricht auf
Goebbels folgendes : „Es war gerade ein sehr
schwerer Bombenangriff im Gange und die
Reichskanzlei und das Adlonhotel bra ernten.
Wir empfingen Goebbels auf derTreppe &es Pro¬
pagandaministeriums. Ein Berichte statter
sagte: „Herr Reichsminister, Roosevelt ist tot .“Goebbels sprang aus seinem Wagen und stand
für einen Augenblick wie angenagelt da . Ich
werde den Ausdrude seines Gesichts im Feuer¬
schein des brennenden Berlin nie vergessen :
Also, sagte er, lassen wir den besten Cham¬
pagner kommen und rufen wir den Führer an.
Wir gingen in sein Arbeitszimmer und der
Champagnerwurde serviert . Goebbels rief Hit¬
ler über seine Privatlinie an und sagte : „Mein
Führer , ich beglückwünsche Sie ! Roosevelt ist
tot . In den Sternen steht es geschrieben, daß
die zweite Aprilhälfte für uns eine Wendung
bringen wird . Heute ist Freitag , der 13 . April.
Es ist der Wendepunkt! „Hitler sagte irgendetwas zu ihm, dann legte Goebbels den Hörer
auf , er war in Ekstase. Es erscheint unfaßbar,daß die Führer des Dritten Reiches noch in die¬
sen letzten Tagen seines Bestandes hätten glau¬
ben sollen , die Sterne oder ein schlauer Schach¬
zug könnten sie retten ; und doch geht aus allen
Tatsachen klar hervor, daß sie nie begriffen,wie sicher und wirklich ihr Untergang war.

Der letzte Geburtstag
Schnell ergab sich die Unsmnigkeit der Hoff¬

nung , die sich auf eine Uneinigkeit der Alliier¬
ten im Zusammenhang mit Roosevelts Tod
gründete. Am 20. April feierte Hitler seinen
Geburtstag. An diesem Tage hatte er sich auf
den Obersalzbergbegeben wollen . Nun verginger mit Empfängen, Reden und Konferenzen.Die Besucher fanden zu ihrem Erstaunen Hit¬
ler immer noch überzeugt davon, daß die Rus¬
sen vor Berlin ihre blutigste Niederlage erlei¬
den würden. In der militärischen Konferenz an
diesem Tage, in der die Lage besprochen
wurde,,ergab sich die Notwendigkeit , eine Ent¬
scheidung zu treffen üben eine eventuelle
Uebsrsiedlung nach dem Süden. In wenigen
Tagen oder sogar- Stunden würde die letzte
Landverbindung nach dem Süden abgeschnit¬
ten sein . Göring und Keitel , Himmler, Bor¬
mann , Goebbels und der als Nachfolger Guüe-
rians vor kurzem zum Chef des Generalstabes
ernannte General Krebs bestürmten Hitler,die verlorene Reichshauptstadt zu verlassen.
Doch dieser konnte sich nicht entscheiden. Er
übertrug lediglich Dönitz die Befehlsgewalt
im Norden. Aber für den Süden, für den Kes¬
selring als Oberkommandierender vorgesehen
war , traf er noch keine Ernennung.

Nach der Konferenz zog eine lange Kolonne
von Lastkraftwagen nach dem Obersalzberg.
Unter den Abziehenden befanden sich auch die
obersten Befehlshaber der Luftwaffe . Für sie
war der Abzug eine Erlösung. „Auf dem
Obersalzberg würden sie wenigstens die end¬
losen Beschimpfungen, die unmöglichen Be¬

fehle , die wütenden Vorwürfe, mit denenHitler in letzter Zeit jeden ihrer Fehjschlägeaufgenommen hatte, nicht mehr hören. „Mansollte die ganze Luftwaffe aufhängen!“ pflegteer den zitternden General Koller über das
Telefon anzukreischen und den Hörer auf dieGabel zu schmettern. Denn die Luftwaffe hatte
versagt, völlig versagt, und nichts konnte die
Folgen dieses Versagens wieder gutmachen.Zur gleichen Zeit verließ auch Hermann Gö¬
ring Berlin, der Urheber der Luftwaffe und
auch ihres Versagens. Er verabschiedete sich
vom Führer am Abend des 20. April. Es warein eisiges Lebewohl» Sie sollten einander niewieder begegnen.

Am 21 . April befahl Hitler, einen letzten
Angriff der deutschen Truppen, nach dem
Oberbefehl des SS-ObergrupepnführersStei¬
ner als Steiner-Angriff bezeichnet, um die
südlichen Vorstädte zurückzugewinnen. Jeder
Mann und jeder Panzer sollte eingesetzt wer¬den. „Jeder kommandierende Offizier, der
Leute zurückhält“, brüllte Hitler, „wird sein
Leben binnen fünf Stunden verwirkt haben.Sie garantieren mir mit Ihrem Kopf dafür“,sagte er zu dem verantwortlichen Offizier,
„daß absolut jeder Mann eingesetzt wird.“Das war Hitlers Befehl ; aber seine Befehle
hatten keine Beziehung zur Wirklichkeit
mehr. Er setzte nur in der Einbildung vorhan¬
dene Bataillone in Marsch , schmiedete akade-
mischePläne, disponierte übernichtexistierende
Formationen Der Steiner-Angriff war das
lezte symbolische Beispiel persönlicher Stra¬
tegie Hitlers : er fand nie statt.

In der Konferenz am 22 . April mußte Hitler
erfahren, daß nichts geschehen war. Da be¬
kam er einen seiner berüchtigten Wutanfälle.
„Er kreischte, daß er im Stich gelassen wor¬
den sei ; er schmähte die Armee ; er bedrohte
alle Verräter; er sprach von allgemeinem Ver¬
rat , Versagen, Korruption und Lügen, um
schließlich erschöpft zu erklären, daß das Ende
gekommen sei . Endlich, zum ersten Male, ver¬
zweifelte er an seiner Mission. Alles war vor¬
bei; das Dritte Reich war ein Fehlschlag und
seinem Schöpfer blieb nichts übrig, als zu
sterben. Seine Unsicherheit war nun über¬
wunden. Er würde nicht nach dem Süden ge¬
hen. Wer es wünschte, könnte gehen, aber er
würde in Berlin bleiben und hier sein Ende
finden , sobald es kam. Alle — die Generäle
und die Politiker — protestierten. Sie erinner¬
ten ihn an die Opfer der Vergangenheit , sie
versicherten ihm, daß es keinen Grund zur
Verzweiflung gab und sie bestürmten ihn
wieder, jetzt, ehe es zu spät war, nach dem
Obersalzberg zu gehen . Ribbentrop rief im
Bunker an und sandte eine Botschaft an den
Führer. Er setzte große Hoffnungen, sagte er,auf einen diplomatischen Streich, der alles in
Ordnung bringen würde. Aber Hitler weigerte
sich , ihn anzuhören. Selbst der zweite Bis¬
marck (Hitler selbst hatte ihn einmal so be¬
zeichnet) konnte ihn jetzt , am Ende, nicht
mehr überzeugen. Hitler wiederholte , daß er
in Berlin bleiben wollte ; er würde persönlich
die Verteidigung der Stadt übernehmen und
er befahl, dem Volk von Berlin zu verkünden,
daß der Führer in Berlin sei , daß der Füh¬
rer Berlin nicht verlassen würde und daß der
Führer Berlin bis zum letzten Atemzug ver¬
teidigen würde. Am nächsten Tage wurde diese
Nachricht in die Welt gefunkt.“ (Wird fortges.)

Wirtschaft
Wie werden Grund schulden umgestellt ?

Neue Verordnungen zum Gesetz zur Sicherungvon Forderungen für den Lastenausgleich
Dr. P. Als Folge der grundsätzlichen Umstel¬

lung von RM-Forderungen im Verhältnis 10 :1entsteht bei den Schuldnern ein Umstellungsge¬winn , dessen Heranziehung zum Lastenausgleichvorgesehen ist . Daher bestimmt das mit Wir¬
kung vom 1. Juli 1948 in Kraft getretene Gesetz
zur Sicherung von Forderungen für den Lasten¬
ausgleich vom 3 . Dezember 1948 (Reg .Bl . 1949 S.
3) , daß der bei der Umstellung von Hypotheken,Grundschulden und Rentenschulden entstehende
Schuldnergewinn in der Weise erfaßt wird , daßhinter diesen umgestellten Rechten Grundschul¬den in Höhe des Betrages entstehen , um die der
Nennbetrag in RM den Umstellungsbetrag in
DM übersteigt . Diese Grundschulden bedürfenzu ihrer Entstehung sowie zu ihrer Wirksam¬keit Dritten gegenüber nicht der Eintragung imGrundbuch. Für diese Grundbuchschulden, ins¬besondere hinsichtlich der Zinsen sowie auchder Tilgungsbeträge gelten die • gleichen Be¬
dingungen wie für die umgestellten Rechte; siekönnen jedoch dem Schuldner gegenüber nicht
gekündigt werden . Im wirtschaftlichen Ergebniswerden hiernach durch die Begründung dieserneuen Grundschulden den Grundstückseigentü¬mern als dinglichen Schuldnern nach Wegfallihrer persönlichen Schuldverpflichtung die glei¬chen Verpflichtungen auferlegt , wie wenn dieseRechte im Verhältnis 1 :1 umgestellt wären . Gläu¬
biger dieser öffentlichen Grundschulden ist dasLand Württemberg-Hohenzollern als Treuhän¬der des Lastenausgleiches geworden.

Um die aus den Grundschulden eingehendenGelder zuzüglich der hieraus anfallenden Zins¬einnahmen schon in der Zwischenzeit den Auf¬
gaben nutzbar zu machen, die endgültig im Rah¬
men des Lastenausgleichs zu regeln sind, ist be¬
stimmt, daß sie zur Förderung des Wohnungs¬baus, insbesondere zur Beseitigung von Kriegs¬schäden oder zur Zwischenfinanzierung anderer
Bauvorhaben zu verwenden sind, die vorzugs¬weise den Baubedürfnissen der Flüchtlinge oder
anderer durch Kriegseinwirkung betroffener Be¬
völkerungskreise und der _ politisch Verfolgtendienen.

Durch die Durchführungsverordnung des Staats¬
ministeriums und die Ausführungsanordnung des
Finanzministeriums vom 27. Januar 1949 (Reg.Bl.
S . 48 bis 50) ist die Ausübung der Rechte aus den
Umstellungsgrundschulden, um eine zusätzliche
Belastung der öffentlichen Verwaltung zu ver¬meiden, auf Institute übertragen worden, die im
Rahmen ihres gewöhnlichen Geschäftsbetriebes
Realkredite geben oder treuhänderisch für die
öffentliche Hand verwalten . Als bisherige Ver¬

walter des größten Teils der umgestellten Rechte
verfügen sie bereits im wesentlichen über die
erforderlichen Unterlagen und Einrichtungenzur Verwaltung der . hlhter den umgestelltenRechten enstehenden Giundschulden . Neben den
in § 2 Abs . 1 Ausf.AO bestimmten Instituten (die
Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des
öffentlichen Rechts, die Girozentrale und die
öffentlichen Sparkassen sowie die Württember-
gische Landessparkasse, die öffentlich-rechtli¬
chen Realkreditinstitute , die privaten Hypothe¬kenbanken , die privaten und die öffentlich-recht¬
lichen Bausparkassen , die privaten und die öf¬
fentlich-rechtlichen Versicherungsunternehmen,die Deutsche Bau- und Bodenbank AG , die
Deutsche Industriebank , die Deutsche Landes¬
rentenbank , die Deutsche Siedlungsbank , die
Preußische Landespfandbriefanstalt , die Deut¬
sche Wohnstätten-Hypothekenbank AG ) sind
nach Abs . 2 folgende weitere Institute beauf¬
tragt worden : Landwirtschaftliche Genossen¬
schaftszentralkasse Ravensburg , Zentralkasse
Württ . Volksbanken, Reutlingen , Bankanstalt für
Württemberg und Hohenzollern , Reutlingen,Württ . Vereinsbank Reutlingen.

Im einzelnen ist nach § 1 Ausf.AO die Verwal¬
tung der Umstellungsgrundschulden wie folgt
übertragen :
a) soweit Gläubiger des umgestellten Rechtes ei¬

nes der genannten Institute ist : diesem Insti¬
tut ;

b) soweit das gleiche Grundstück außerdem mit
Hypotheken, Grund- und Rentenschulden für
andere Gläubiger belastet ist : gleichfalls dem
Institut zu a) und bei mehreren Institutsrech¬
ten dem Institut , dem das im Range erststel¬
lige Recht zusteht ;

c) soweit das Grundstück nur mit Hypotheken,Grund- und Rentenschulden für Privatgläubi¬
ger belastet ist : dem vom Grundstückseigen¬
tümer bis zum 20. März 1949 auszuwählen¬
den Institut im Sinne des § 2 DVO mit Sitz im
Lande Württemberg-Hohenzollern;

d) soweit der Grundstückseigentümer im Falle
c) ein Institut nicht wählt : der Württember-
gischen Landeskreditanstalt .

Dem nach b , c oder d zuständigen Institut
hat der Grundstückseigentümer bis zum 20.März 1949 Namen und Anschrift der Gläubiger,den ursprünglichen Schuldbetrag, die Zins- und
Tilgungsbedingungen, den Stand der Schuld zum
21 . Juni 1948, Lage und Grundbezeichnung der
Grundstücke und die Stelle im Grundbuch mit-

Aus der christlichen Wett
Zwischen Judas und Maria

Am Eingang der Leidensgeschichte steht die
Lichtgestalt der Maria und der Verräter Judas .Wir wenden uns oft mit einem gewissen Ab¬
scheu von Judas ab. Er erscheint uns als ein
ganz und gar verdorbener Mensch , weil er Jesus
den Feinden auslieferte , trotzdem er so viel Lie¬
bes von ihm empfangen. Damit sehen wir ihn
einseitig. Als er Jesus nachfolgte, gab er seinen
bisherigen Beruf auf und setzte sich mit aller
Entschiedenheit für ihn ein. Er liebte ihn wiedie anderen . Aber er suchte bei Jesus äußeres
Glück, Geld und Macht Hierin hat ihn Jesus
enttäuscht. Darum wurde er zum Dieb ; er wollte
sich wenigstens im Kleinen entschädigen für das,was Jesus ihm vorenthielt .

Was suchen w i r bei Jesus? Suchen wir Gott,seine Liebe, seinen Frieden , sein ewiges Reich ?
Oder erwarten auch wir von ihm äußere Hilfe,Nahrung, Geld und Wohlleben? Sobald das aperster Stelle in unseren Gebeten und Wünschensteht, rücken wir ganz nahe an Judas heran und
sind in Gefahr , Jesus den Rücken zu kehren .Maria redet in der Leidensgeschichtekein Wort,sie handelt . Sie nimmt die kostbare Salbe, dieüber 200 Mark wert war , um "Christus ihre Liebe
zu zeigen aus Dankbarkeit für den inneren
Reichtum , den er in ihr Leben gebracht, für die
Hilfe , die er ihrem Bruder erwiesen. Sie rechnet
nicht , sie schenkt, weil sie muß, unbekümmertdarum, ob sie verstanden wird oder nicht.Ob es heute unter uns auch Leute gibt, dieJesus nachfolgen ohne Berechnung: „Was wirdmir dafür“

, ohne kleine Sorge für die Zukunft,in einer Hingabe, die nur ihm Freude machen
will ? Wir danken ihm unser Leben. Er ist amKreuz für uns gestorben , er hat uns den Zugangzu Gott, dem Vater aufgetan . Hierfür ist jeder
menschliche Dank armselig, auch wenn wir uns
ganz einsetzen ; und doch nimmt er unseren Dankan , wenn wir nur tun , was wir können.
. Die Christen von heute stehen zwischen Judas
und Maria. Wo ist unser Platz? Das ist die ernste
Frage , mit der wir in die Passionszeit hinein¬
gehen . Wohl uns, wenn Jesus uns das Herz ab¬
gewonnen hat , daß wir ihm gerne dienen mit
unserem ganzen Leben. Theodor Haug

Religion — nicht mehr „gefragt“?
Aus einer Zuschrift eines Studenten der Pä¬

dagogischen Hochschule in Kiel an die „Kieler
Nachrichten“ geht hervor , daß nach einer Ver¬
fügung der von einem sozialdemokratischen Mi¬
nisterpräsidenten geführten Landesregierung
Schleswig-Holsteins für die Lehrerausbildung
die Religion nicht mehr als didaktisches Wahl¬
fach in der Prüfungsordnung und im Studien¬
plan auftritt . Der Einsender betont hierzu , daß
der weitaus größte Teil der Eltern und Erzieher
mit dieser Anordnung nicht einverstanden sein
dürfte . Im NS -Staat sei der Religionsunterricht
fast gänzlich abgeschafft worden . Wolle man
jetzt , so fragt der Student , „durch eine Hinter¬
tür Aehnliches erreichen?“ Für jeden Erzieher
halte er eine Ausbildung in Religionswissenschaft
für unbedingt erforderlich.

„Rührt nicht an die höchste Autorität!"
Der durch seine Erklärungen auf der Amster¬

damer Weltkirchenkonferenz bekannte Prager
Universitätsprofessor Hromadka erklärte in einer
unter den tschechischen Protestanten in Umlauf
gesetzten Rede, die Christen dürften zwar nicht
gegen den politischen, wirtschaftlichen und sozia¬
len Wandel protestieren , aber sie müßten sich
für den Augenblick vorbereiten , wo sie laut
schreien müßten : „Rührt nicht an das, was für
uns die höchste Autorität ist.“ Auch in der klas¬
senlosen Gesellschaft bleibe das Problem der Be¬
ziehungen zwischen den Menschen unverändert
und es werde die Zeit kommen, wo die Soziali¬
sten selbst nach den Leuten suchen, die um die
Befreiung des Menschen von den letzten Fesseln
wissen. Dann werde die christliche Botschaft von
Sünde und Vergebung von höchster Bedeutung
sein.

Internationales katholisches Haus
Die Internationale kath . Mädchenschutzvereini¬

gung, die internationale Organisation der Jung -
und Altakademiker der Pax Romana und die
kath . Mission haben in Freiburg (Schweiz ) Ihre
Büros und Sekretariate in einem gemeinsamen
Hause untergebracht . Es liegt in der Nähe der
Kollegiumskirche, in der sich das Grab des hl.
Petrus Canisius befindet, des Patrons für alles
katholische Schaffen im internationalen Raum.

Zum Präsidenten des neu errichteten Schieds¬
gerichtshofesder EvangelischenKirche in Deutsch¬land wurde Landeshauptmann a. D . Hagemann
(Celle) ernannt . Aufgabe des aus 15 Mitgliedernbestehenden Schiedsgerichtshofes wird es sein,Meinungsverschiedenheiten und Streitfragen in¬
nerhalb der EKD zu schlichten und Rechtsfragenzu begutachten.

Eine Tagung des Verbandes der evangelischen
Bibelgesellschaften in Deutschland, an der auch
Vertreter ausländischer Bibelgesellschaften teil¬
nehmen, wird im April in Bünde (Westfalen)statfinden .

Die vom 29 . Februar bis 2 März in Fulda ab¬
gehaltene Liturgische Konferenz Deutschlands
behandelte wichtige Fragen der evangelischen
Gottesdienstordnung . Anschließend tagte am 3.März der Liturgische Beirat der VELKD .

Der geschäftsführende Präsident des amerika¬nischen Nationalen Lutherrates , Dr. Paul C.E m p i e , wird im Rahmen des internationalen
religiösen Austauschprogrammes der Militärre¬
gierung in den Monaten Mai und Juni in Deutsch¬land weilen und anschließend an der Oxforder
Tagung des Exekutivausschusses des Lutheri¬
schen Weltbundes teilnehmen.

Der Kasseler Stadtrat nahm mit großer Mehr¬
heit einen Antrag der LDP-Fraktion an, wonachder Magistrat sich bei der Leitung der EKD
um die Verlegung der Kirchenkanzlei nach Kas¬
sel bemühen solle. Von seiten der EKD ist eine
Stellungnahme zu diesem Angebot noch nicht er¬
folgt.

Am 15 . Mai wird Papst Pius XII . die seligeJeanne de Lestonnac, die im Jahre 1640 im Rufe
der Heiligkeit gestorben ist, zur Ehre der Altäre
erheben . Jeanne de Lestonnac stiftete um 1607
den Frauenorden „Töchter uns'erer Lieben Frau
von Bordeaux“ zur Erziehung junger Mädchen ,der sich seitdem in der ganzen Welt ausgebrei¬tet hat .

Von der japanischen Regierung sind zwei wei¬
tere katholische Institute als Universitäten an¬
erkannt worden , und zwar die eine in Nagoya,die andfere in Obajashi. Somit hat Japan 4 katho- '
iische Universitäten .

Zur Duichführung des Marshall -Plans
BADEN -BADEN . Aut einer Pressekonferenz , die

d :r Sonderbeauftragte des Mar &hall -PIans für West¬
deutschland , Norman H . Colllsson und der
Sonderbeauftragte für die französische Zone . Hec -
tor Prud ’ homme , in Baden -Baden abhieiten ,betonte Colllsson , es sei richtig , daß der Marshall -
Plan in der französischen Zone zunächst langsamer
angelaufen sei als in der ^ izone , aper heute funk¬
tioniere er um so besser . Dies gehe schon daraus
hervor , daß die Doppelzone bisher etwa 25 Prozent ,die französische Zone dagegen 35 Prozent der zur
Verfügung gestellten Gelder verwendet habe . Für
die ECA -Behörde sei die Einheit Westdeutschlands
eine wirtschaftliche Notwendigkeit . Mit der Zeit
werde der Anteil der Rohmaterialien an den Liefe¬
rungen erhöht werden , während in der ersten Zeit
bei den Lieferungen die Lebensmittel überwogen .
Vom eigentlichen Ziel , der Erreichung der wirt¬
schaftlichen Unabhängigkeit durch eine Steigerungder Ausfuhr aus Deutschland , sei man leider noch
weit entfernt . Die Bizone müßte beispielsweise bis
1953 ihren Jetzigen Export in Höhe von 700 Mill .
Dollar vervierfachen , um das angestrebte Ziel zu
erreichen .

zuteilen , wo das umgestellte Recht eingetragensteht . Die Zins- und Tilgungsbeträge sind ohne
besondere Anforderung an das zuständige Insti¬
tut zu den vereinbarten Fälligkeitsterminen zu
entrichten , und zwar die seit dem 1. Juli 1948
fällig gewordenen Leistungen sofort . Die nach
§ 4 AusfAO von den Instituten abzuführenden
Beträge sind dem Konto 7600 der Württ . Landes-
kreditanstalt bei der Kreissparkasse Tübingen
zu überweisen .

Damit die Grundschulden nicht zu einem
Hemmschuh für eine ordnungsmäßige Bewirt¬
schaftung oder Verwertung der belasteten Grund¬
stücke werden , läßt § 5 DVO unabhängig von ab¬
weichenden für das umgestellte Recht verein¬
barten Kündigungsbedingungen ihre jederzeitige
Rückzahlbarkeit , auch in Teilbeträgen , zu und
sieht unter gewissen Voraussetzungen auch die
Möglichkeit zu Haftentlassungen und Rangände¬
rungen vor . Ferner können auf Antrag des
Grundstückseigentümers vom Finanzamt nach
Maßgabe demnächst erscheinender Richtlinien
fällige Leistungen insoweit erlassen werden , als
1 . diese aus den Erträgnissen des Grundstücks
unter Berücksichtigung der öffentlichen Lasten,der Kosten für die notwendige Unterhaltung und
Instandsetzung und der Verpflichtungen aus vor¬
hergehenden Rechten Dritter nicht aufgebracht
werden können oder 2 . ihre Einziehung ' aus
sonstigen Gründen zu offenbarer Härte führen
würde . Der erste Fall wird insbesondere für die
bombengeschädigten Schuldner zutreffen ; soweit
Grundstücke z. B. durch Kriegseinwirkungen ge¬
litten haben , soll die fehlende Renlabilität des
Grundstücks für die Leistungen aus der Grund¬
schuld entsprechende Berücksichtigung finden.
Doch fallen auch andere Fälle mangelnder Ren¬
tabilität des Grundstücks unter die Vorschrift ;das sonstige Vermögen des Grundstückseigen¬
tümers bleibt dabei außer Betracht . Der zweite
Fall läßt die Ertragslage des Grundstücks dahin¬
gestellt und stellt vielmehr darauf ab, ob aus
sonstigen Gründen eine offenbare Härte vor¬
liegt ; dabei können ggf . eigene Währungsver¬
luste des Schuldners eine Rolle spielen:

Vorsätzliche Verstöße gegen die in § 11 DVO,
§ 1 Abs . 2 Ausf.AO begründeten Mitteilungs¬
und Vorlegungspflichten werden mit Geldstrafe
bis zu 10 000 DM bestraft .

Kurzberichte
Die Arbeitsmarktlage in Südwürttemberg
TÜBINGEN . Im Monat Februar hat die Zahl der

beschäftigten Arbeiter und Angestellten nochmals
geringfügig zugenommen . Ende Februar wurden in
Württemberg -Hohenzollern über 303 000 Arbeitneh¬
mer gezählt . Nach den Berichten der Arbeitsämter
haben damit die Wirtschaftszweige des Metall -,Textil - , Bekleidungs - und Holzgewerbes vorerst ein
gewisses Optimum an Arbeitskräften erreicht . Der
anhaltende Strommangel , die ungenügende Kohlen¬
zufuhr und die nach und nach stärker in Erschei¬
nung tretenden Absatzschwierigkeiten haben im
Laufe des Monats Februar erstmals zu einer fühl¬
baren Abschwächung der Arbeitsmarktlöge geführt .
Ein Teil der Entlassungen Kurzarbeit oder Be¬
triebsstillegungen rühren auch von Finanzierungs¬
schwierigkeiten als Folge der Kreditrestriktion her .
Von letzterer sind die erst in den letzten Jahren
entstandenen Flüchtlingsbetriebe besonders hart be¬
troffen . Zahlenmäßig stiegen die * Arbeitslosen von
2176 (Ende Januar ) auf 2933 (Ende Februar ) an . Da¬
von bezogen 603 Männer und 33 Frauen Arbeits¬
losenunterstützung . Trotz des Rückgangs der Be¬
schäftigungsmöglichkeiten wurden 77&9 Arbeits¬
plätze besetzt gegenüber 7013 im Januar . Die Zahl
der gemeldeten offenen Stellen war Ende Februar
mit 7469 um fast 400 höher als zu Beginn des Mo¬
nats . Hierfür gaben die Kräfteanforderungen der
Landwirtschaft , der Forstwirtschaft und der Haus -,
Wirtschaft , in der nach wie vor ein empfindlicher
Mangel an Hausgehilfinnen besteht , den Ausschlag .

Starker Anstieg des Großhandels
TÜBINGEN . In unsere unter dieser Ueberschrift

veröffentlichte Nachricht der Ausgabe vom Mitt¬
woch hat sich ein Druckfehler eingeschlichen . Die
südwürttembergischen Großhandelsbetriebe haben
sich im vergangenen Jahr nicht um 152 Prozent
vermehrt , sondern um 152 Betriebe = 11,1 Prozent .

Arbeitsfrontvermögen freigegeben
WIESBADEN . Ein Sprecher der amerikanischen

Militärregierung gab bekannt , daß die amerikani¬
sche Militärregierung das Vermögen der Deutschen
Arbeitsfront freigegeben habe . Die daran interes¬
sierten deutschen Stellen hätten Anweisung er¬
halten . sich innerhalb von zwei Wochen über die
Verteilung des Vermögens zu einigen und der Mi¬
litärregierung davon Mitteilung zu machen .

490 Mill. DM für die Wiederaufbaubank
FRANKFURT . Ein Anleiheprogramm für die Wie .

deraufbaubank ist vom Zweizonenkontrollamt ge¬
nehmigt worden . Danach sollen 400 Mill . DM fol¬
gendermaßen verteilt werden : Für die Errichtung
von Elektrizitätswerken 170 Mill . DM . für Bergbau
75 Mül . DM , für Transport 75 MUL "DM und für an¬
dere Projekte 80 Mill . DM . Die Wiederaufbaubank
wird den größten Teil des Kapitals aus den Gegen¬
wertfonds der ERP und Garioa -Lieferungen erhal¬
ten . Garioa -Lieferungen werden aus dem Fonds
des amerikanischen Kriegsministeriums zur Be¬
kämpfung von Seuchen und Unruhen in besetzten
Gebieten finanziert . _

Abkommen Großbritannien-Trizone
LONDON . Vertreter der drei Westzonen und der

britischen Behörden haben in London das erste Han¬
delsabkommen zwischen Großbritannien und West¬
deutschland seit Kriegsende abgeschlossen . Danach
wird Deutschland im ersten Hatbiahr 1949 Waren im
Werte von 30 Mill . Pfund Sterling (120 Mill . Dollar )
einführen , wählend die Einfuhr im ganzen Jahre
1948 nur 21 Mill . Pfund betragen hatte . Die deut¬
schen Exporte werden in d °n ersten sechs Monaten
einen Wert von 22 MÜL Pfund erreichen , gegen¬
über 26 MÜL Pfund im ganzen Jahr 1943. West¬
deutschland wird seine Rohstoffeinfuhren insbe¬
sondere an Wolle und anderen TextÜwaren . Gummi
und Nfchteisenmeteüen steigern und in beschränk¬
tem Umgang von Großbritannien SpezLVm *rohinen
und IndusMe ^ zeugnisse importieren . Großbritan¬
nien b ^zi^ht Fisenschrott . Kali und andere Roh¬
stoffe . Ende Mä ^z sollen in Frankfurt neue Bespre¬
chungen über den Abschluß eines Abkommens für
die Zeit von Juli 1949 bis Juni 1950 beginnen .

Zuckerproduktion auch in Europa gestiegen
BRÜSSEL . Die Gesamtzuckerproduktion Europas

im Erntejahr 1943 '49 erreicht 6 6 M ' ll . t gegenüber
4.57 MUL t im Jahre l947f4S. Hinzu kommt noch die
Produktion der Sowjetun ’on mit rund 2 6 Mill . t ,so daß sich die gesamteuropäische Produktion auf
etwa 9.2 MflL t stellt . An führender Stelle unter
den Erzeugerländern steht Deutschland mit 1,33
Mill . t (in vier Zonen ) , während es vor dem Kriegeüber 2 Mill . t aufgebracht hatte .
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Calwer Stadtnachrichten

Mehr Ware — weniger Käufer
Das war das Gesicht des Krämerraarktes am

Donnerstag dieser Woche . Im Gegensatz zum letz¬
ten Markt , wo schon die . Frühzüge aus allen Rich¬
tungen erstaunlich viele Besucher brachten , be¬
merkte man diesmal nicht viel davon . In Omni¬
bussen und auf LKWs trudelten freilich auch welche
ein , um auf dem Markt zu sein , was für manche
nun einmal zur Tradition gehört . Die Stadtverwal¬
tung hatte für eine Anzahl neuer Verkaufsstände ge¬
sorgt , die im Notfall überdacht werden konnten ,
sofern eine Plane dazu vorhanden war . Das ambu¬
lante Gewerbe war in gleicher Stärke und mit noch
mehr Ware angerückt ; Textilien aller Art wurden
angeboten und zum erstenmal hingen auch wieder
Schuhe über der Stange . Ansonsten lag auf den
Tischen , was eben zu einem ordentlichen Krämer -
markt gehört , also vornehmlich auch Zuckerstangen ,
Magenbrot usw . in rauhen Mengen . Noch vermissen
wir das ..Johannisbrot ”

, das wir einst als Jungen
mit Wollust verdrückten , auch wenn es noch so
wurmig war . Dafür gabs wieder „Heiße , heiße ”

, die
aber wenig begehrt waren . Was nun den Markt¬
geschäftsablauf anbelangt , so kann dazu gesagt wer¬
den , daß die Kauflust {wer hätte diese nicht !) wohl
vorhanden war , nicht aber die Kaufkraft . Zu der
Erkenntnis dieser Binsenwahrheit werden auch die
Krämer gekommen sein , als sie am Nachmittag bei
dem einsetzenden Regen ihre Zelte abschlugen .

Bauernkundgebung in Calw
A.m Mittwoch den 16 . März um 14 Uhr findet in

dei Stadthalle in Calw eine Bauernkundgebung
statt , in der Landwirtschaftsminister Dr . Weiß und
Präsident Bauknecht vom Landesbauernverband
Württ -Hohenzollern zu dem Thema „Wie kann der
Landwirtschaft geholfen werden ?" sprechen werden .
Wir w eisen auch auf die Anzeigen in der heutigen
Ausga >e hin .

Wilhelm Schaub f . Am Dienstag ist Schuhmacher -
meister Wilhelm Schaub einem Schlaganfall erlegen .
Mit ihm ist ein bekannter und geachteter Hand¬
werker von uns gegangen * er war Vorstandsmitglied
des Kreisinnungsverbandes und Obermeister seiner
Innung . Dem Nachwuchs des Handwerks hat er als
Fachlehrer seine ganze Kraft gewidmet . Der Ver¬
storbene hatte ein Alter von 55 Jahren erreicht
und wurde gestern zur letzten Ruhe bestattet .

Dfe Schlosser -Innung tagte
Unter dem Vorsitz von Obermeister Eugen Leb¬

zelter , Calw , fand am 7 . März im Gasth . z . „Linde ” '

die fällige Versammlung der Schlosser -Innung Calw
statt . Der Obermeister gab einen kurzen Rechen¬
schaftsbericht , wobei wie bei allen eisenverarbei¬
tenden Handwerksberufen die ungenügende Eisenzu¬
teilung berechtigten Grund zum Klagen gab . Zum
Schluß teilte er den Mitgliedern mit , daß er aus
gesundheitlichen Gründen seinen Schlossereibetrieb
ab 1. 4 . verpachte und deshalb auch eine Neuwahl
des Obermeisters erforderlich sei . (Herr Lebzelter
hat die Innung 1919 mitbegründet und war seither
lange Obermeister und eine tatkräftige Stütze sei¬
nes Berufes .) In den weiteren Punkten der Tages¬
ordnung wurden Lohn - und Preisfragen behandelt ,
wobei allgemein zum Ausdruck kam , daß das
Schlosserhandwerk auch weiterhin gewillt ist , trotz
der gesteigerten Unkosten und Schwierigkeiten
die Preise in dem Rahmen zu halten , der für beide
Teile tragbar ist . Die Versammlung beschloß , die
früher festgesetzte Lehrzeit von 3 1/* Jahren wieder
zu verlangen und einen dementsprechenden Antrag
bei der Handwerkskammer Reutlingen zu stellen .
Die Abhaltung der Zwischen - und Gesellenprüfun¬
gen wurde unter reger Teilnahme diskutiert , ebenso
die Schwarzarbeit . Bei den darauffolgenden Wahlen
schloß sich Schlossermeister Kuhn dem Vorschlag
des Geschäftsführers vom Kreisinnungsverband an ,
den seitherigen Obermeister auf Grund der Innungs¬
satzungen als freiwilliges Mitglied zu führen und
ihn zum Ehrenmitglied zu ernennen , womit die Ver¬
sammlung einverstanden war . Auf Grund dieses
Beschlusses wurde Schlossermeister Lebzelter erneut
als Obermeister bestätigt und bekräftigte damit das
in ihn gesezte Vertrauen . Ira Laufe der Versamm¬
lung wurde noch beschlossen , Teilversammlungen
in den Bezirken Neuenbürg und Nagold regelmäßig
abzuhalten

Tagungen und Kurse an der Akademie in Calw
An der Akademie für Unterricht und Erziehung

in Calw sind für die nächsten Monate u . a . fol¬
gende Kurse und Tagungen geplant : 10 . Tagung :
Der Stand der naturwissenschaftlichen Problem¬
stellungen , insbesondere von Physik und Biologie
und ihre Bedeutung für den naturwissenschaft¬
lichen Unterricht in der Schule (vom 5 .—8. April ) .
11 . Kurs : „ Die Fibel ” (26—29. April ). 12 . Tagung :
„ Die staatsbürgerliche Erziehung ” (3 .—6 . Mai ) . 13 .
Tagung : „Fragen der allgemeinen Schulzucht ”

(10 .
bis 13 . Mai ) 14 . Kurs : Chorleiterlehrgang (in Ver¬
bindung mit dem Sängerbund Südwürttemberg -
Hohenzollern ) . 15 . Tagung : „ Pädagogik und Psycho¬
logie " (24.—27 . Mai ) . 16 , Kurs : „Elementare Musik¬
bildung " (28. Mai bis 4. Juni ) . 17. Tagung : „ Bild¬
haftes Gestalten " (14 .— 17. Juni ) . 18 . Tagung der
Leiter der päd . Arbeitsgemeinschaften . 19 . Kurs :
„ Allgemeine Unterrichtsgestaltung " (28. Juni bis

1. Juli ) . Die Teilnehmer an den Tagungen und
Kursen setzen sich aus den Lehrern der Volks -
Höheren und Volkshochsschulen zusammen .

„Musische Erziehung "

In der Akademie für Erziehung und Unterricht
findet u . a . vom 22 .—25 . März eine Tagung über
„ Musische Erziehung ” statt Auf dieser Tagung
sprechen folgende bedeutende Persönlichkeiten :
Prof . Dr . Hermann Nohl (Die musische Erziehung
in der Gesamtbildung ) , Walter Dirks (Musik als
Bildungsmacht ) , Prof . Fritz Jöde (Musik in der

Schule ) , Prof . Dr . Karl Diem (Musische Leibeserzieh¬
ung ) , Prof . Elfriede Feudel (Rhythmische Erzieh¬
ung ) , Oberstudiendir . G . Storz (Musischer Umgang
mit Sprache und Dichtung ) , Stud .-Rat Scholz (Der
Deutschunterricht als musisches Fach ) , Kurt Sy -
dow (Das Laienspiel in der Gesamterziehung ) , Inge
Scholl (Musische Erziehung in der Erwachsenen¬
bildung ) , Stud .-Rätin Dore Brandt (Musische Erzieh¬
ung im Lehrplan der Schule ) , Dr . Rudolf Holle
(Musische Erziehung im Schulleben ) . U . a . wird
eine Rhythmikgruppe mit Vorführungen einen Abend
bereichern .

Quer durch eine Calwer Gemeinderatssitzung
Zu Beginn der Sitzung des Gemeinderats am

Donnerstag begrüßte Bürgermeister Seber den Ver¬
treter des Vororts Alzenberg , Schreinermeister
Gackenheimer , der nun als beratendes Mitglied in
das StadtkrJlegium eingetreten ist . Dann verab¬
schiedete er den Betriebsingenieur der Stadtwerke ,
Herrn Schneider , der an seine alte Wirkungsstätte
in Münsingen wieder zurückkehrt . — Weiter gab
der Vorsitzende Kenntnis von der erfolgten Liefe¬
rung der schon lange bestellten Anhängeleiter für
die Feuerwehr . — Mit dem Beitritt zu dem in der
Gründung begriffenen Zweckverband für Energie¬
versorgung Schwarzwald -Donau erklärte sich der
Gemeinderat einverstanden . Als ordentliches Mit¬
glied wurde der Vorsitzende und als dessen Stell¬
vertreter StR . Schüler bestellt . Beschlossen wurde
die Bildung eines Technischen Ausschusses ; ihm
gehören an die Stadträte BaUmann , Frick , Kuhn ,
Müller Wilh .f Perrot , Schechinger , und als Vor¬
sitzender StR . Schüler . — Eine längere Bera¬
tung brachte die Frage des Wohnungsbaus , zu wel¬
cher der Vorsitzende nähere Erläuterungen gab .
Dabei kam zum Ausdruck , daß die Stadtverwal¬
tung und der Gemeinderat sich zu einer ihrer
wichtigsten Aufgabe gemacht haben , das Bauen
in jeder Weise zu fördern . Auf dem Wimberg
steht billiges Baugelände zur Verfügung und in
der Eiselstätt soll weiteres erschlossen werden .
Weil aber zum Bauen noch mehr als nur Bauge¬
lände gehört , bet dem heutigen Bauindex die Mittel
jedoch nur sehr schwer aufzubringen sind , sei es
ratsam , die hoffentlich bald kommende Senkung
der Baupreise abzuwarten . Die Verstaatlichung des
Bausparwesens und die Schaffung eines staatlichen

Bausparsystems könnte uns auf diesem Gebiet ein
wesentliches Stück vorwärts bringen .— Der sei¬
nerzeit vom Gemeinderat * beschlossene Kulturgro¬
schen für das Kulturwerk wird nach einer Wei¬
sung des Innenministeriums nur noch bis zum 31 .
März erhoben ; dafür ist die Möglichkeit einer Er¬
höhung der Vergnügungssteuer gegeben , wovon ab
1. April Gebrauch gemacht wird . — Für das Geor -
genäum , das nun in einen ordentlichen Zustand ge¬
bracht worden ist , wurde die Beschaffung von 175
Stühlen beschlossen . — Für die Straßenunterhal¬
tung innerhalb der Stadt (ausbesserungsbedürftig
sind 37 000 qm ) müssen Teer und Splitt beschafft
werden , was einen erheblichen Kostenaufwand ver¬
ursacht . Auch die Instandsetzung von Gehwegen
und Treppenaufgängen erweist sich als eine Not¬
wendigkeit . — Scharf gerügt wurde , daß in das
mit großem Kostenaufwand ausgebaggerte Bett der
Nagold nun schon wieder aller Unrat geschüttet
wird . Solchen Anwohnern der Nagold <̂ nuß gesagt
werden , daß dafür die Müllabfuhr eingesetzt ist , an
die sich auch die Einwohner der anderen Stadt¬
gebiete halten müssen . Als ganz abwegig wurde
es bezeichnet , den Abort einfach in die Nagold zu
zu leiten . Die demnächst kommenden ortspolizei¬
lichen Vorschriften sehen einschneidende Maßnah¬
men vor . Wenn Calw den Anspruch auf eine Frem¬
denverkehrsstadt erheben will , dann müssen die
Einwohner selbst auf die Sauberhaltung der Straßen
und besonders auch der Gehwege achten und auch
in die Höfe muß man hineinsehen können . — Nach
Erledigung einiger Anträge , über die der Gemeinde¬
rat zu beschließen hatte , wurde die öffentliche
Sitzung geschlossen .

Tagesgeschehen in den Kreisgemeinden
Hirsau ruft nach der Nagoldkorrektion

In der letzten Gemeinderatssitzung wurde als
erster Punkt der an die Kreisstadt Calw zu zahlende
Gewerbeschulbeitrag behandelt . Die Gemeinde Hirsau
hat für 52 Lehrlinge einen vorläufigen Beitrag von
2496 .— DM zu leisten (pro Schüler 48 .— DM .) . Punkt
2 betraf die Umwandlung der EVS in ESD . Im Jahre
1939 wurde der Gemeindeverband (GET ) aufgelöst
und der EVS zugewiesen . In dem zu bildenden Ver¬
waltungsrat hat Hirsau 2 Stimmen . Gewählt wurden :
als 1. ord . Mitglied Bürgermeister Bock , als 1. Ersatz -
mitglied GR . Herrmannsdörfer , als 2 . GR . Bott . Als
3. Punkt wurde die Wohnungsfrage behandelt . Wei¬
ter wurden verschiedene Anfragen besprochen und
erledigt , darunter auch nochmals die Nagold -Korrek¬
tion , die für Hirsau dringend ist . Die Projektbear¬
beitung wurde schon vor einiger Zeit an das Stras¬
sen - und Wasserbauamt eingereicht . Nachdem die
Flüsse Enz und Nagold in den Landesfiskus überge¬
gangen sind , hoffen wir , daß mit den Arbeiten nicht
mehr allzulange gezögert wird , nachdem in Calw
die Arbeiten schon weit vorgeschritten sind und
Hirsau deshalb mehr denn je im Bereich der Hoch¬
wassergefahr liegt . Einer der wichtigsten Punkte
wäre die Verbreiterung der Wehranlage bei den
Firmen Behr und Rapp .

Stammheimer Dorfabend in allen Teilen gelungen
Am letzten Sonntag fand in der Turnhalle unter

zahlreicher Teilnahme ein wohlgelungener Dorf¬
abend statt . Der „Liederkranz ” brachte unter seinem
bewährten Dirigenten Herrn A . Grab als Eröffnung
„Schäfers Sonntagslied ‘ von Kreutzer . Bürgermeister
Kirchherr begrüßte die Anwesenden und dankte na¬
mens der Gemeinde allen Mitwirkenden , insbe¬
sondere dem „ Liederkranz ” als dem Hauptträger
des Abends , wie auch dem Posaunenchor . „Das
deutsche Lied ” von Kalliwide bildete den Auftakt
zu einer farbigen Lichtbildserie „Frühl .ng , Sommer ,
Herbst und Winter ”

, vorgeführt von Herrn Photo¬
graph Fuchs , Calw . Die Aufnahmen stammen alle
aus dem Atelier Fuchs und zeigen in sinnvoller
Anordnung wunderbare künstlerische Aufnahmen
aus unserer engeren Heimat , ja aus dem Dorfe
selbst . Neben schönen Bildern aus der Natur sahen
wir Bilder aus dem Tierreich und solche von Bür¬
gern selbst . Mit erläuternden Worten von Herrn
Fuchs und Musik - sowie Gesangseinlagen eines
Quartettes vom „Liederkranz ” zogen die eindrucks¬
vollen Bilder an unserem Auge vorüber . In den
Pausen spielte der Posaunenchor nette Weisen . Als
nächster Teil folgte das vom „Liederkranz ” bei
seiner Weihnachtsfeier gespielte Stück : „Das Drama
in der Schmiede ” . Das Drama selbst verkörpert in
sich so recht die vergangenen Jahre , wo Gutes und
Böses miteinander um die Wahrheit rangen . Die
Spieler übertrafen sich in ihren Leistungen . Pfarrer
Kühl sprach die Schlußworte , wobei er nochmals
betonte , wie reich unsere Heimat an Schönheiten
sei . Da der Eintritt kostenlos war , wurde zu einem

Opfer zugunsten der Aermsten unseres Dorfes auf¬
gerufen . Der Abend war für die Gemeinde ein
wirklicher Genuß und dürfte für jedes Jahr aufs
wärmste befürwortet werden . Allen Spielern und
Mitwirkenden auch an dieser Stelle vielen Dank !

Simmozheim . Nachdem der in der Wahl vom 5 .
12 . 1948 gewählte Bewerber als Bürgermeister nicht
bestätigt wurde , findet nun am kommenden Sonntag
eine Neuwahl statt . Hierzu fand am letzten Sonn¬
tag im Saal zum Lamm eine Kandidatenvorstellung
statt . Von den eingegangenen Bewerbungen stellten
sich als Bewerber vor : Gemeindeamtmann Renz ,
Schömberg , Stadtinspektor Gaiser , Calw , sowie der
bisherige nichtfachmännische Bürgermeister Sedel -
maier . Ferner war nocfi der Landtagsabg . der SPD .
für den Kreis Calw , der jetzige Oberbürgermeister
Dr . Roser aus Eßlingen , anwesend , der anschließend
noch zur Bürgerschaft sprach und dabei heraus¬
stellte , daß in der heutigen Zeit für kleinere Ge¬
meinden der Fachmann als Bürgermeister die geeig¬
netere Lösung darstelle , während er für Gemeinden
über 3000 Einwohner für den ehrenamtlichen Nicht¬
fachmann aus der Gemeinde mit einem Gemeinde¬
amtmann eintrat . Nach Vornahme einer Vorabstim¬
mung , bei der die Fachleute im Vordergrund waren ,
wurde die Versammlung geschlossen .

Breitenberg . Die vom Gesangverein „Lieder¬
kranz ” aufgeführte Abendunterhaltung wurde mit

Begeisterung aufgenommen . Dirigent -und Sänger
gaben sich Mühe , den Erschienenen die in verhält¬
nismäßig kurzer Zeit eingeübten Lieder klangrein zu
Gehör zu bringen . Die Spieler der aufgefüjirten
Stücke „Der Vereinsdichter ” und „Dr . Wauwaule ”

gaben ihr Bestes . Den Höhepunkt bildete eine Ver¬
steigerung von Brezeln , Würsten und einer Flasche
Schnaps . Die Unterhaltungskapelle Bad Teinach trug
das ihrige zur guten . Unterhaltung bei .

Neuweiler . Hier verstarb nach längerer Bettläge -

rigkelt im Alter von 79 Jahren Fräulein Anna Proß .
Ein großes Trauergefolge gab der Verblichenen das
letzte Geleit .

Ausfall von Personenzügen
Zur Einschränkung des Kohlenverbrauchs fallen

auf den Strecken Calw —Pforzheim , Calw —Eutin¬
gen und Calw —Weilderstadt ab Montag den 14.
März bis auf weiteres folgende Züge aus : Z 3094
Calw ab 12 .05 , Eutingen an 13 .13 (verkehrt nur
noch Samstags ) , Z 3093 Eutingen ab 13 .48, Calw an
14 .50 (verkehrt nur noch Samstags ) , Z 3092 Pforz¬
heim ab 12 . 16 Uhr , Liebenzell an 12 .58 Uhr , fällt
aus , Z 3091 Liebenzell ab 13 . 12 Uhr , Pforzheim an
13 .49 Uhr fällt aus , Z 3086 Calw ab ,6 .57 Uhr,
Nagold an 7 .32 Uhr fällt aus , Z 3132 Calw ah
20 .08 Uhr , Eutingen an 21 .17 Uhr fällt Samstags
aus , Z 3089 Eutingen ab 8.21 Uhr , Pforzheim an
10 .40 Uhr fällt Sonntags aus , Z 3096 Pforzheim ab
13 . 12 Uhr , Calw an 14 .03 Uhr fällt Sonntags aus,
Z 2135 Calw ab 12 .02 Uhr , Weilderstadt an 12.39
Uhr fällt Samstags und Sonntags aus , Z 2130 Weil -
derstädt 13 .00 Uhr , Calw an 13 .39 Uhr fällt
Samstags und Sonntags aus , Z 2191 Calw ab 17 .00
Uhr , Weilderstadt an 17 .40 Uhr fällt aus , Z 2192
Weilderstadt ab 17 .58 Uhr , Calw an 18 .40 Uhr
fällt aus , Zug 2195 Calw ab 20.02 Uhr , Weilder -
stadt an 20.37 Uhr fällt aus , Z 2196 Weilderstadt
ab 21 .00 Uhr , Calw an 21 .38 Uhr fällt aus . Auf
der Strecke Nagold —Altensteig fallen aus an Sonn¬
tagen Zug 3041 Altensteig ab 6 .05 Uhr , Nagold
an 6 .55 Uhr , Zug 3046 Nagold ab 9 .00 Uhr , Alten¬
steig an 9 .34 Uhr , Zug 3055 Altensteig ab 13.00
Uhr , Nagold an 14 .00 Uhr , Z 9044 Nagold ab 19.00
Uhr , Altensteig an 20 .00 Uhr . (Werktags keine
Veränderungen .) Die Einschränkungen auf anderen
Strecken können bei den Bahnhöfen erfragt werden .

Zwerenberg . Anläßlich einer Treibjagd der fran¬
zösischen Jagdpächter konnte von 6— 8 Sauen eine
Bache geschossen werden . Leider kam eine weitere
angesclpssene noch einmal davon . a . w.

Ausgemeindung Altensteig -Dorf

Die seit über zwei Jahren von den Altensteig *
Dörfern betriebene Ausgemeindung ist in ein neues
Stadium getreten . Die 1948 vom Innenministerium
zur Untersuchuig der näheren Umstände bestellte
Kommission hat dem Landtag die Ausgemeindung
vorgeschlagen . Letzterer konnte sich jedoch bei der
im jetzigen Zeitpunkt herrschenden undurchsichtigen
Wirtschaftslage nicht entschließen , den Wunsch der
Dörfer Bürger zu erfüllen . Neuerdings hat nun der
Landtag als Gesetzgeber (im Hinblick auf die schwe¬
benden Ausgemeindungsanträge ) die Gemeindeord¬
nung geändert und die Möglichkeit geschaffen , daß
für Teilgemeinden Ortsausschüsse mit gewissen Be¬
fugnissen gebildet werden können . Die Altensteig -
Dörfer wollen jedoch von dieser Möglichkeit keinen
Gebrauch machen , da sie sich davon keinen befrie¬
digenden Erfolg versprechen und wollen ihr Ziel
nach wie vor weiterverfolgen . Es bleibt nun abzu¬
warten , ob der Landtag , dem nach der Gemeinde¬
ordnung das Recht der Ausgemeindung zusteht , den
Wunsch der Altensteig -Dorfer Bürger erfüllen
wird . S .

Pfarrer Pfisterer , Unterjettingen , •}*.

Im Alter von 63 Jahren erlag Pfarrer Emanuel
Pfisterer einer Herzschwäche . Von 1939 bis 1948 be¬
treute er als unermüdlicher , stets freundlicher , lie¬
benswürdiger und hilfsbereiter Seelsorger die Ge¬
meinde . Seines wohlverdienten Ruhestandes durfte
er sich nicht lange freuen . Eine große Anzahl

Trauergäste von hier und auswärts gab dem belieb¬
ten Pfarrherrn das letzte Geleit . Pfarrer Blank , Stutt¬

gart , hielt in der Kirche eine ergreifende Abschieds¬

predigt . Bescheiden wie er im Leben stets war , wollte
Pfarrer Pfisterer nur in aller Stille beerdigt werden ,
Bürgermeister Leucht und Schulvorstand Bruck¬
lacher gedachten am Grabe ^ der großen Verdienste
des Verewigten . — Am gleichen Tage wurde auch
Fräulein Sidonie Rinderknecht beerdigt . — Der Tod
hat in diesem Jahr reiche Ernte gehalten ; nicht

weniger als 15 Beerdigungen fanden in den beiden
ersten Monaten des Jahres statt . — Krankenpflege *

Schwester Julie Raab teilte in ihrem Jahresbericht
die Verpflegung von 118 Kranken , in 3765 Pflege¬
stunden mit . — Unsere Kirchenorgel bedarf dringend
einer gründlichen Reparatur . Kirchenmusikdirektor
Walter Lutz , Stuttgart , empfahl , die Orgel vollstän¬

dig auseinanderzunehmen (Holzwurm ) . — Aus polni¬
scher Kriegsgefangenschaft kehrte Fritz Walter heim .
— Männergesangverein und Kirchenchor brachten
dem Hochzeitspaare Haag ein Ständchen . — Ge¬

boren wurden 2 Knaben und 2 Mädchen . — Die

Maul - und Klauenseuche ging ohne Viehverluste
vorbei , die Gemeinde ist lediglich noch Beobach -

tungsgebiet .

Was Nagold zu berichten hat

Althengstett im Aufhau
In seiner letzten Gemeinderatssitzung befaßte

sich der Gemeinderat mit dem Gesuch einer Textil¬
firma , in unserer Gemeinde ein ca . 40 Ar großes
Baugelände zum Ausbau einer größeren Textil¬
industrie zur Verfügung zu stellen . Da hier und
in der näheren Umgebung eine große Anzahl weib -
li 1 er Arbeitskräfte vorhanden ist , wird diesem
I dernehmen jedmögliche Unterstützung durch die
* e neinde zu teil . — Auch im unteren Wald
i ;t nach Regelung der Stromversorgung mit der In -
be ! i' iehnahme weiterer Industriebetriebe zu rechnen .
) >e i Beitritt zum Gemeindeverband Ener¬
gie Versorgung Schwarzwald - Donau wurde zuge -
Miinmt . Als Vertreter der Gemeinde für die Ver -
handsversammlung wurde Bürgermeister Röttinger
und Gemeinderat Oskar Flik bestimmt . Zu Stell¬
vertretern sind die Gemeinderäte Ernst Flik , G .S . ,
und Fritz Weiß aufgestellt . Der Verband bezweckt
die gemeinsame Vertretung deT Interessen der Ab¬
nehmer und Wahrung der Rechte der Verbandsge -
ineinden aus ihrer früheren Beteiligung am Elektri -

k Teinach -Station . — Die II . Rate der

Brennholzzuteilung wurde wie im Vor¬
jahr unter Berücksichtigung der Kopfzahl und des
landwirtschaftlichen Betriebsumfangs vorgenommen .
— In Anerkennung der Dienstleistung wurde an die
Feuerwehr ein einmaliger Betrag von 50 DM .
verwilligt . — Als Anteil am Aufwand der Ge¬
werbeschule Calw sind für das Rechnungsjahr
1948 bei 21 Schülern insgesamt 1008 DM . zu zahlen .
— Der Umbau inr Gemeindebackhaus er¬
gab einen Gesamtaufwand von 707 .28 DM . Der große
Ofen mußte neu eingezogen werden , die beiden an¬
deren Oefen gerichtet und die gesamte Vorderfront
neu gemauert werden . — Die zur Zeit in Calw
tätige Hauswir .tsc haftslehrerin Weik ist
nach hier versetzt worden . — Mit den noch vor¬
handenen Restmitteln der Feldbereinigung IV soll
der Gemeindewiesenweg durch Einsetzung einer
Vorlage und Beschotterung hergeßtellt werden .
Wegen der weiter noch auszuführenden Wegarbeiten
mit einem Aufwand von 8600 DM . sollen Verhand¬
lungen mit dem Feldbereinigungsamt Freudenstadt
aufgenemmen werden .

Weniger Brennholz , dafür mehr Kohlen . Das
städtische Forstamt hat im Einvernehmen mit der
Stadtverwaltung die Brennholzversorgung für das
Versorgungsjahr 1949/50 in der Weise neu geregelt ,
da ßkünftig Haushalte mit 1—3 Personen einen Rm .
und solche mit mehr als 4 Personen 2 Rm . , Unter¬
mieter 4 Zentner , alleinstehende , ältere und gebrech¬
liche Personen , die in einer Familiengemeinschaft
aufgenommen sind , einen Rm ., Geschäftsbetriebe
einen Raummeter Brennholz erhalten . Lebenswich¬
tige Betriebe wie Bäcker , Metzger , Gärtnereien ,
Gaststätten erhalten ihr Brennholz im Rahmen der
zur Verfügung stehenden Gesamtmenge durch das
städtische Forstamt . Für Industrie und größere Ge¬
werbebetriebe kann kein Brennholz aus dem Stadt¬
wald geliefert werden . Oeffentliche Dienststellen ,
Anstalten usw . erhalten ihren Bederf über das staat¬
liche Forstamt . Diese , übrigens für das ganze Land
vorgesehene Regelung ist bedingt durch die seit 1933
erfolgten Mehreinschläge , die namentlich seit 1945
einen gewaltigen Umfang annahmen . Weitere größere
Einschläge kann unser Wald nicht ertragen .

In der kathol . Stadtpfarrkirche fand für den ver¬
storbenen Bischof Dr . Sproll in Anwesenheit zahl¬
reicher Trauergäste ein feierliches Requiem statt . Der
Bischof weihte s . Zt . die Glocken der Kirche und
weilte oft und gern in Nagold , u . a . um die hl .
Firmung zu spenden .

Der Kleintierzüchterverein Nagold und Umgebung
hielt eine aus dem ganzen Bezirk gut besuchte
Versammlung ab . Der Verein ist bestrebt , die
schönen züchterischen Erfolge , die er erzielt hat ,
auszudehnen und pflegt mit Eifer alle Maßnahmen ,
die diesem Zweck dienen . Eine Probesendung be¬
nötigter Ausstellungskräfte trifft in den nächsten
Tagen ein . Die Bundes -Ringbesteilung ist abge¬
schlossen . An der Milchzentrale in Nagold soll ein
Aushängekasten angebracht werden . Die Kreisver¬
sammlung , die am 13 . März in Calw stattfindet , wird

auch von Nagolder Züchtern besucht . Ein Lehraus¬

flug führt am 15 . Mai nach Hohenheim , wo di«

bekannten Zuchtanlagen besucht werden . Mit den

Zuchtfreunden in Altensteig . werden am . 12 . Juni

Zuchterfährungen ausgetauscht Ueber Züchterange *

legenheiten hinaus haben sich die Vereinsmitglie '

der zu einer idealen Gemeinschaft zusammenge -

schlossen , indem sie sich gegenseitig helfen , wenn
ein Mitglied in Not ist .

Aushängekästen anstelle von Anschlagtafeln hat

die Stadtverwaltung am Rathause anbringen lassen

und damit erreicht , daß die Anschläge . vor Witte¬

rungseinflüssen geschützt und damit besser lesbar

sind .
Glühbirnen konnte die Stadtverwaltung in den

letzten Tagen an die Bevölkerung ausgeben . Wer

keine erhalten hat , kann damit rechnen , daß in

14 Tagen ein weiteres Quantum zum gleich günstige »

Preis verteilt wird .
Der Verkehrs - und Verschönerungsverein Nagold

wird am 16 . März wieder ins Leben gerufen . Di«

konstituierende Versammlung findet um 19 .30 Uhr im

Gasthof ,,zur Eisenbahn " statt .
Das Tonfilmtheater Nagold bringt über das Wo¬

chenende das Filmlustspiel „ Frauen sind keine En¬

gel " mit Marte Harell , Mar 'got Hiel scher Curt Jür¬

gens u . a . m . . .
Bessere Verbindung mit Stuttgart Eifrig wir

zur Zeit angestrebt , einen morgens aus Richtung

Tuttlingen kommenden Horb und Eutingen passiere ®

den Eiizug wieder fahren zu lassen . Der Zug so
^

direkten Anschluß aus Richtung Calw -Nagold er

halten , auch von Altensteig her ist guter Ansch u

vorgesehen . Das reisende Publikum würde eine ®

solch günstigen Zug sehr - lebhaft begrüßen . Aben >

soll ein Gegenzug mit gleich günstigen Verbindun¬

gen fahren . Die Angliederung an Stuttgart wir
sowieso wesentliche Erleichterungen im Eisenbahn¬
verkehr bringen .



UMSCHAU IM LANDE
Einschränkung des Reisezugsverkehrs

Baden - Baden . Die angespannte Kohlen¬
versorgungslage zwingt die Generaldirektion der
südwestdeutschen Eisenbahn, ab kommenden
Montag eine zwanzigprozentige Einschränkung
des Reisezugverkehrs anzuordnen . Zu dieser ein¬
schneidenden Maßnahme hat sich die südwest¬
deutsche Eisenbahn notgedrungen entschließen
müssen , nachdem alle Versuche bei den maßge¬
benden Stellen , die fehlende Kohlenmenge zuerhalten, fehlgeschlagen sind. Da der Güterver¬
kehr im volkswirtschaftlichen Interesse nach wie
vor in vollem Umfang' aufrechterhalten werden
muß , wurde die Einschränkung beim Reisezug¬verkehr vorgenommen

Wie uns das Eisenbahnverkehrsamt in Tübin¬
gen hierzu mitteilt , fallen ab Montag in Südwürt¬
temberg eine ganze Reihe von Zügen dieser Ein¬
schränkung zum Opfer . Der Eilzug Tübingen—
Villingen mit Gegenzug fährt künftig nur noch
am Montag , Mittwoch und Freitag . Der Perso¬
nenzug Tübingen—Villingen, in Tübingen ab
11 .40 Uhr fällt an Sonntagen aus . Der EilzugAulendorf—Tübingen und Tübingen—Aulendorf
verkehrt ab Montag bis auf weiteres nur noch
am Montag und Freitag . Der Personenzug Tü¬
bingen—Sigmaringen , Tübingen ab 12.10 Uhr und
Gegenzug Tübingen an 13 49 Uhr fällt am Sonn¬
tag , am Montag, am Mittwochund am Freitag aus,der Personenzug Tübingen—Sigmaringen, Tü¬
bingen ab 8 .20 Uhr 'und Gegenzug Tübingen an
13.25 Uhr kommt vollständig in Wegfall. Auf der
Strecke Rottweil—Balingen herrscht künftig voll¬
ständige Sonntagsruhe , so daß also auf dieser
Strecke an Sonntagen keine einzige Verbindung
mehr besteht . Auf der Strecke Tübingen—Her¬
renberg fallen die Züge Tübingen ab 14 .20 Uhr,
Gegenzug in Tübingen an 16 .10 Uhr an Samsta¬
gen und die Züge Tübingen ab 8 .05 Uhr, Ge¬
genzug Tübingen an 10 .17 Uhr , ferner Tübingen
ab 17 .08 Uhr , Gegenzug Tübingen an 19.35 Uhr
an Sonntagen aus.

Ueberbrückungshilfe für Metallhandwerker
Tübingen . Auf Antrag der Fachinnungs¬verbände des metallverarbeitenden Handwerks

Und der Landesberufsgewerkschaft Eisen und
Metall wurde unter Vorsitz eines Vertreters des
Arbeitsministeriums ein Schiedsausschußgebildet,um die Löhne im metallverarbeitenden Hand¬
werk denen in der Metallindustrie anzugleichen.Der Schiedsspruch bestimmt, daß als Ueberbrük-
kungsbeihilfe für die Zeit vom 1. Februar bis
3. April 1949 eine einmalige Zulage bezahlt wird.Sie beträgt 34 DM für Haushaltungsvorstände ,27 DM für Haushaltungspartner und Ledigeüber 18 Jahre , 19 DM für Jugendliche unter 18
Jahren . Die Zahlung erfolgt möglichst in glei¬chen Raten bis Ende April . Die Frage einer
Ueberbrückungsbeihilfe für Lehrlinge bleibt den
Verhandlungen über die Erziehungsbeihilfen im
Handwerk Vorbehalten.

Stuttgart . Das württemberg -badische Wirt¬
schaftsministerium hat auf Anweisung der Mili¬
tärregierung rund 1500 Einzelhandelsgeschäfte in
Württemberg-Baden überprüft und festgestellt,daß ihr Umsatz von 48 Millionen DM im De¬
zember 1948 auf 29 Millionen DM im Januar ge¬sunken ist. Der Umsatz der Nahrungsmittel ist
dabei von 10,8 auf 6,8 derjenigen der Textilien
von 9 auf 5 und der Umsatz des Kunstgewerbes
von 3,1 auf 1,5 Millionen DM gesunken.

Stuttgart . Die Zahl der im Bereich des
Amtsgerichts Stuttgart ergangenen Zahlungsbe¬fehle hat sich im Februar gegenüber dem Monat
Januar mehr als verdoppelt . Im Januar wurden
in Württemberg-Baden zehn und im Februar 21
Konkurse angemeldet.

U1 m . Am vergangenen Dienstag fand in Ulm
der zweite diesjährige Roßmarkt statt , der , ver¬
bunden mit verschiedenen Ausstellungen, als
eine landwirtschaftliche Messe des Friedens und
der Arbeit angesehen werden konnte . Es hatten
sich zahlreiche Gäste aus allen Gegenden Würt¬
tembergs, Bayerns und der südfranzösischen
Zone in der Münsterstadt eingefunden.

*
Die bisher nur an drei Wochentagen verkeh¬

renden Kraftpostlinien Lindau—Ravensburg und
Lindau—Wangen verkehren ab sofort täglich
außer sonntags. — In verschiedenen Städten
Oberschwabenshaben sich die ehemaligen Volks¬
wagensparer zusammengeschlossen, um als Inte¬
ressengemeinschaf ihre Anspruchsrechte auf die
bisher von ihnen geleisteten Vorauszahlungen
geltend zu machen. — Die Umschulungslehrgänge
m Versehrtenheim Isny (Allgäu) für Schwerbe¬
schädigte und Heimkehrer beginnen am 4 . April.
— Der 22jährige Helmut Eberhart wollte in Ra¬
vensburg auf den in Fahrt befindlichen Perso¬
nenzug aufspringen . Er geriet unter den Zug,wobei ihm beide Beine abgefahren wurden . —
Eine viertägige Verbandsschau' des Verbandes
Oberschwäbischer Fleckviehzuchtvereine e . V.
Ulm wird in Riedlingen stattfinden . — In Schwen¬
ningen wurde ein 69jähriger Mann von einem
Kraftwagen angefahren und so schwer verletzt ,daß er bald darauf gestorben ist. — Zwei Groß-
achieber konnten in Tübingen in dem Augen¬
blick festgenommen werden , als sie im Begriffwaren, für 30 000 DM Arzneimittel und 1000 Ta¬
feln Schokolade dem Schwarzen Markt zuzufüh¬
ren . — in der Gemeinde Ohmenhausen, Kreis
Reutlingen haben sich 60 Prozent der Einwohner
für die Wiedereingemeindung nach Reutlingen
entschieden . — Ein 73jähriger Mann aus Onst¬
mettingen, Kreis Balingen wurde beim Ueber-
schreiten der Bahngleise auf offener Strecke vom
Zug erfaßt und getötet.

Ultrakurzwellen und Drahtfunk
Die hierfür erforderlichen Vorsatzgeräte voraussichtlich noch sehr teuer

r, ® * u 11 g a r t. (Eig .Ber.) Der Intendant vonRadio Stuttgart , Erich R o Q m a n n, hatte amMittwoch die Vertreter der Zeitungen seinesSendebereiches zu einer Konferenz eingeladen,um sie über die Auswirkungen der Kopenhage-ner Wellenkonferenz zu unterrichten . WelcheProbleme sich aus dem Entzug einer ganzen An¬zahl von deutschen Wellen ergeben, konnten un¬sere Leser aus den beiden Leitartikeln vom 23.Februar und 2 . März entnehmen . Wir brauchendeshalb darauf nicht weiter einzugehen. DerRundfunk will der drohenden Gefahr durch den
Uebergang zur Ultrakurzwelle , der ein Fort¬schritt und im Zuge der technischen Entwick¬lung sowieso unaufhaltsam ist, begegnen. Ererfordert aber für Radio Stuttgart die Schaffungvon etwa 19 UKW .-Sendern und für die Hörerneue Vorsatzgeräte, ohne die, die UKW .-Wellennicht gehört werden können. ■

Für den Hörer ist diese Aussicht wenig er-freulich, da die Vorsatzgeräte voraussichtlichrund 100 DM kosten werden . Auch für die Rund¬funkindustrie bringt sie einige schwierige Mo¬nate , da die Kauffreudigkeit bis zur Klärung des
ganzen Problems nachlassen wird . Auf der an¬

deren Seite sollte sie jedoch gerade jetzt die Mit¬tel zur Schaffung der Vorsatzgeräte erhalten .Der Ausbau des Drahtfunks ist leider auch keinAllheilmittel . Intendant Roßmann hat aber ver¬sichert, daß auch der Ausbau des Drahtfunksnicht außer acht gelassen wird.
Nach dem Ergebnis dieser Konferenz scheintuns eines dringend , erforderlich : Rundfunklei¬

tung und Rundfunkindustrie werden sehr engZusammenarbeiten müssen, wenn die Schwierig¬keiten , die schon jetzt durch die Ankündigungdes UKW .-Funk beim Absatz neuer Geräte auf¬
getreten sind, nicht zur Katastrophe führen sol¬len . Bisher haben wir den Eindruck, daß vonder Seite des Rundfunks ner eine sicher be¬
grüßenswerte und notwendige technische Wei¬
terentwicklung im Zeichen der Kopenhagener
Wellenschwierigkeiten vorangetrieben wird , ohnedaß dabei die Erfordernisse der Industrie unddie augenblickliche finanzielle Lage der Hörer
genügend beachtet wird . Es müßte auf jedenFall auch rechtzeitig für eine Abzahlungskredit¬aktion gesorgt werden , um möglichst vielenHörern einmal, wenn es notwendig werden sollte,sn Kauf eines Vorsatzgerätes zu ermöglichen.

Existenzberechtigung der Preisaufsichtsstelie
Noch immer geliügt es den 50 Beamten , Preissünder zur Meldung zu bringen

Tübingen . Bei einer Pressebesprechung er¬
läuterte Oberregierungsrat Dr. Funk, Leiter der
Preisaufsichtsstelle des Wirtschaftsministeriums,
nach einer kurzen Skizzierung der gegenwärti¬
gen Preisentwicklung Arbeit und Erfolge der
südwürttembergisch-hohenzollerischenPreisüber¬
wachung. Dr. Funk ging davon aus, daß Süd-
württemberg -Hohenzollern keine Insel sei und
deshalb die Preisentwicklung der Bizone und
letzten Endes auch die auf dem Weltmarkt we¬
nigstens in der Tendenz mitmachen müsse. Im¬
merhin habe die vorsichtige Preispolitik unseres
Landes in den ersten Monaten nach der Wäh¬
rungsreform zur Folge gehabt , daß der jähe
Preisanstieg bei uns sich viel weniger kraß aus¬

wirken konnte , als es in der Bizone der Fall
gewesen sei . Wenn jetzt dort die Preise starkfielen , so sei umgekehrt be. uns eine gemäßig¬tere Entwicklung zu erwarten . Natürlich müsseman aber alles tun , um die preissenkenden Ten¬denzen zu verstärken .

Trotzdem offensichtlich die Entwicklung dahin
geht, daß die Konkurrenz in Zukunft den Preisbestimmt, so sei , so meinte Dr. Funk , dennocheine scharfe Kontrolle, wie sie von der Preis¬
aufsichtsstelle gehandhabt werde, noch nicht
überflüssig. Als begründende Beispiele führteer an, daß die augenblicklich mit ungefähr 50Beamten arbeitende südwürttembergische Preis¬aufsicht in letzter Zeit einen Holzhändler fest¬

stelien konnte , der für sich eine Verdienst¬
spanne von 175 Prozent berechnete. Um 5 bis 10Prozent zu hohe Textilpreise hätten zu unzuläs¬sigen Profiten bis zu 90 000 DM geführt ; in ei¬nem kleineren Installationsgeschäft sei durchüberhöhte Preise für eingebaute Materialien einProfit von 10 000 DM eingestrichen worden ; imViehhandel habe ein einziger Händler durchUeberpreise ebenfalls rund 10 000 DM verdientund ein Großhandelsgeschäft der Lebensmittel¬branche hätte bei Hülsenfrachten 50 000 DM zu¬viel Gewinn gemacht.

Die Bevölkerung müsse darüber aufgeklärtwerden , so meinte Dr. Funk, da es heutederKäufer sei , der den Preis bestimme .Einzelne Textilhändler hätten von sich aus dieamtlich festgesetzten Verdienstspannen unter¬schritten , wenn der Kunde darauf achte und je -
weilsdortkaufe , woerdiegesuchteWare am billigsten erhalte , so sei dieGewähr gegeben, daß der natürliche Wettbe¬werb die Händler dazu zwinge bis an die un¬tere Rentabilitätsgrenze heranzugehen.Seit November arbeitet die Preisüberwachungmit der Methode des massierten Einsatzes von
Prüfern , d . h. die Beamten werden aus dem
Lande zu einer Großaktion zusammengezogen
Die bedeutenderen Städte sind auf diese Weise
bereits durchgekämmt worden und jetzt kommen
systematisch die Kleinstädte und das flache Land
daran . Bei einer monatlichen Kontrolle in 2000
bis 2500 Betrieben werden durchschnittlich 600
bis 900 Anzeigen erstattet und 100 000 bis 150 000
DM in Bargeld und an Werten eingezogen, rr

Zeitweise leichte Niederschläge
Meist stark bewölkt zeitweise leichte Nieder¬

schläge, auch in höheren Lagen meist als Regen.
Erst zum Wochenendelangsame Wetterbesserung.
Temperaturen weiter ansteigend , keine Nacht¬
fröste. In Gebirgslagen leichtes Tauwetter .

Schneeberichte
(Freitag , 11. März 1949, 8 Uhr )

Alb : Schneedecke lückenhaft , Sport nur noch be¬
grenzt möglich .

Schwarzwald : Regen , auf den Höhen noch .20 cm
Schnee , naß , nur noch begrenzte Sportmöglichkeit

Allgäu : Schwarzer Grat , Iberg -Kugel 60 cm , Firn¬
schnee , noch gute Sportmöglichkeiten .

HföddiitMaHd Süddeuî Mmd
Hannover im Blickfeld der Fußbalifreunde

Das Hauptinteresse aller Fußballfreunde gilt am
Sonntag dem Repräsentativspiel Norddeutschland
?egen Süddeutschland , das im Hindenburgstadion
ln Hannover durchgeführt wird . Die letzte Be¬
gegnung in Nürnberg im Herbst des vergangenen
fahres endete 1:1 und ließ manche Wünsche für
ien Süden offen . Die Aufstellung der Südmann¬
schaft hat viel Kopfzerbrechen bereitet ; auch der
stimme des Volkes wurde dabei Rechnung getra¬
gen . Die Elf hat am Mittwoch eine Stuttgarter
Itadtvertretung , die eigentlich eine VfB -Mannschaft
nit zwei Kickersspielem war , 5 :0 geschlagen , ist
iber trotzdem nicht als in allen Teilen sicher anzu -
sprechen . Der Angriff wird aller Voraussicht nach
nit Platzer (BCA ) , Morlock (FC Nürnberg ) , Lippo -
ler (SV Waldhof ) , Butz (Kickers Offenbach ) und
Weber (Kickers Offenbach ) antreten ; die Läufer¬
reihe steht mit Schmidt (Kickers Offenbach ) , Bau -
nann (Stuttgarter Kickers ) und Gebhardt (FC
Nürnberg ) ; in der Verteidigung hofft man immer
loch auf Streitle (Bayern München ) , der mit Knoll
FC Nürnberg ) eine sichere Barriere bilden würde ;
Siegel (SV Waldhof ) an Stelle von Streitle befne -
iigt nicht ganz . Die Torwartfrage ist mit Turek
TSG Ulm 48) aufs beste gelöst .

Der Norden will seine Mannschaft frühestens 24
Stunden vor dem Spiel bekannlgeben . Sie dürfte
edoch mit Flotho (Osnabrück ) ; Hempel und Appel
St . Pauli ) ; Schmeißer (HSV ) , Dzur und Stender
St . Pauli ) ; Trankei und Spundflasche (HSV ) , Vet -
er (Osnabrück ) , Adamkievicz (HSV ) und Ttohrberg
Braunschweig ) ziemlich feststehen . Sie darf nicht
mterschätzt werden . , , . .

Da außerdem das Städtespiel München — Stutt -
rart stattfindet , werden in der Süddeutschen Ober¬
iga nur die Begegnungen FSV Frankfurt — VfB
ßühlburg und Eintracht Frankfurt — FC Schwein -
urt durcheeführt .

haben . Die Gosheimer sind gefürchtet , weil Ihre
vollendete Technik jedem Gastverein zu schaffen
macht

Kreis Horb
Klasse 1: Eutingen — Domhan , Marschalkenzim¬

mern — Mühringen (in Domhan ) , Vöhringen gegen
Sigmarswangen , Hochdorf — Sulz a . N ., Holzhausen
gegen Mühlen , Bierlingen —* Ergenzingen , Witters¬
hausen spielfrei . Domhan wird schwer zu tun ,
Mühringen wenig zu bestellen haben . Vöhringen
hat sich wiedergefunden , Sulz sollte sich durchset¬
zen können . Mühlen wird hinstehen müssen , Er¬
genzingen hat wenig Aussichten .

Klasse 2 : Weltingen — Günbringen , Weiden gegen
Nordstetten , Wachendorf — Ahldorf , Untertalheim
gegen Fischingen , Salzstetten — Dürrenmettstetten ,
Renfrizhausen — Felldorf . Weitingen führt weiter¬
hin sicher die Tabelle an ; Weiden hält guten
Schritt hinter ihm . Das Spiel in Wachendorf ist of¬
fen , Fischingen sollte sich durchsetzen können . In
Salzstetten wird ein schönes Spiel erwartet , Ren¬
frizhausen könnte zum ersten Sieg kommen .

* Kreis Calw
Klasse A : Heiterbach — Althengstett , Schönbrunn

gegen Altburg , Liebenzell — Gechingen , Wildberg
gegen Stammheirn . Althengstett Ist als Sieger zu
erwarten , doch werden ihm die kampfstarken Ein¬
heimischen alles abfordern . Schönbronn hat keine
allzu großen Siegesaussichten . Bei einigem Selbst¬
vertrauen könnte die Liebenzeller Elf ihren Gästen
wenigstens einen Punkt abnehmen . Stammheim
wird sich anstrengen müssen , den Torunterschied '
nicht allzu hoch werden zu lassen .

Im Handball Heimsiege wahrscheinlich
Rätselraten im Süden

VfL Schwenningen — ASV Villingen , Fortuna
•etburg — SG Friedrichshafen , Tübinger SV ge¬
rn VfL Freiburg , VfL Konstanz — SSV Reutlin -
n , Eintracht Singen — SV Rastatt , SV Biberach
gen SVG Offenburg . Wohl sind die Melsterschafts -
iffnungen der Rastatter und der Freiburger For -
nen in der letzten Zeit gestiegen und können
ich am Sonntag eine weitere Festigung erfahren ,
ich werden die Tübinger und Viliinger auch wei -
rhin dichtauf bleiben . Reutlingen dürfte es in
nnstanz schwer haben . Biberach sollte gewinnen .

SG Tettnang — Tübinger SV , SV Ravensburg ge¬
gen VfL Schwenningen , SV Rietheim — SV - Weil -
stetten , SV Freudenstadt — SVg Urach . — Die
Lage in der Handballzonenklasse ist nichts weniger
als geklärt . Dem Altmeister kann in seiner derzei¬
tigen Form nicht viel Hoffnung gemacht werden .
Audi bei den anderen Begegnungen liegen Heim¬
siege nahe .

Landesklasse Alb
SV Tailfingen — V« B Pfullingen . SV Meßstetten

gegen TSG Balingen , SF Dettingen — ASV Ebingen .
SV Oberhausen — SV Unterhausen .

Um den Anschluß an den Tabellenführer
VfL Schramberg — SVg Metzingen , TSG Balingen

gegen SV Gosheim , VfB Pfullingen — SV Trossin¬
gen , SV Tuttlingen — SVg Mössingen , SV Hechln -
gen — SV Tailfingen . — Den Trossingem wird der
Anschluß an den Tabellenführer nach Boilers Weg¬
gang schwerer fallen als den Hechingem . Audi
Metzingen wird kaum zum Zuge kommen . Die bei¬
den anderen Treffen sind offen .

Reserve : Hcchingen — Tailfingen ; Pfullingen ge¬
gen Tübingen ; Eningen — Reutlingen ; Balingen ge¬
gen Gosheim .

Bezirksklasse Nagold -Freudenstadt
Oberschwandorf — Freudenstadt , Domstetten ge¬

gen Lützenhardt , Nagold — Vollmaringen , Balers -
bronn — Altensteig , Tumlingen — Calw .

Bezirksklasse Schwarzwald
Kottweil — Horb , Spatchingen — Aldingen , Sul -

gen — Frittlingen , Aistaig — Durdihausen , Böchin¬
gen gegen Empfingen , Wellendingen — Oberndorf .

Pokalspiel
SV Gosheim — ASV Horb . Horb steht vor einem

schweren jGang und wird kaum etwas zu bestellen

Freundschaftsspiel
SF Sulz I — VfL Schramberg I . Die Sulzer Hand¬

baller , die eine Klasse niederer spielen , werden alle
Register ziehen müssen , um ihrem großen Gegner
die Waage zu halten . Das herzliche , kameradschaft¬
liche Verhältnis zwischen beiden Städten verspricht
ein schönes Spiel . Beginn 15 Uhr , Vorspiel der Re¬
serven 14 Uhr .

Deutsche Skimeisterschaften
Alpine Kombination in Oberstdorf

Die ersten 4 deutschen Meisterschaften der Nach¬
kriegszeit ln der Alpinen Kombination werden am
Wochenende in Oberstdorf abgehalten . Nachdem ln
Isny bei den Nordischen Konkurrenzen am 12. und
X3. Februar die Männer unter sich waren , können
sich hier auch die Frauen zur Geltung bringen .
Annemarie Büchner -Fischer stellt im Abfahrts¬
und Torlauf eine absolute Ausnahmeklasse dar ; sie
dürfte hier alle Meisterehren einheimsen . Bei der
ausgeglichenen Spitzenklasse der Männer ist eine
Voraussage schwer zu treffen die meisten Aus¬
sichten dürften die Vertreter von Garmisch -Parten¬
kirchen haben .

Schon ln Isny zeigte es sich , daß ’ bei künftigen
deutschen Skimeisterschaften die Bayern eine Klasse
für sich darstellen werden . Ihre geländemäßigen
Vorteile sind gegenüber den anderen Skiverbänden
allzu groß . Wenn das von der Nordischen Kombi¬
nation gilt , so natürlidi noch viel mehr von der
Alpinen . Nur noch Bayern hat im verkleinerten
Deutschland ein Gelände , das die Anlage langer mo¬
derner Abfahrtsstrecken erlaubt .

Wenn es unter unseren Württembergern Anton
Zeh von der Skigemeinde Wangen und dem jungen
Isnyer Sepp Lang gelingt , sich bis in die Gruppe
der ersten Zehn vorzuarbeiten , so haben sie mehr
erreicht , als man mit Fug und Recht erwarten kann .

Skimeisterschaften in Baiersbronn
Die für Sonntag , 13. März 1949 angekündigten Ski¬

meisterschaften des Bezirks Schwarzwald in der
Alpinen Kombination , die in Baiersbronn durchge¬
führt werden sollten , müssen wegen des Witterungs¬
umschwungs ausfallen .

Kurz berichtet
Radball in Tailfingen

Der SV Tailfingen führt am 13. März von » bis
1? Uhrfldie Vorrunde um die Landesmeisterschaft im
Zweier -Radball durch . Es werden 13 Mannschaften
aus Tübingen , Lauterbach , Schramberg , Altensteig ,
Sulgen und Tailfingen am Start sein und in zwei
Serien um die Punkte kämpfen .

Klinge schlug Klein über 100 m Brust
Walter Klinge MTV Braunschweig siegte beim

Start seines Vereines in Stuttgart in 1.09 .4 Min . vor
Klein , München , der *für die 100 m Brust 1.11.0 Min .
benötigte .

Die Braunschweiger Schwimmer begeisterten auch
in Pirmasens . Walter Klinge schwamm die 100-m -
Brust in 1.08.0 Min . , die 6x50-m -Kraulstaffel gewann
überraschenderweise Pirmasens .

Der amerikanische Olympiasieger Joe Verdeur hat
den Weltrekord im Brustschwimmen über 1000 Yards
auf 1.04,0 Minuten verbessert .

Sepp Weiler wieder vor Bradl
Auch auf der Karwendelschanze in Mittenwald

wurde Sepp Bradl von Sepp Weiler erneut besiegt .
Weiler sprang 60 und 63 m , Bradl 59 und 58 m ,
Dritter wurde Rudi Gehring . 1869 München .

Unter 240 Teilnehmern am Sprunglauf der be¬
rühmten Holmenkollenschanze blieb mit Sprüngen
von 67 und 63 m der Norweger Falkanger Sieger .
Unter den 90 Besten konnten sich von den Aus¬
ländem nur fünf Schweden und drei Finnen pla¬
cieren . die Nordische Kombination gewann Sanne -
rud , Norwegen .

Den Riesenslalom am Parsenn gewann unter 21
Bewerbern auf dem schwierigen 1600 m langen Kurs
ln 2 :28.1 der Schwede Sollander vor dem französi¬
schen Meister James Couttet .

Aaslandsstart für deutsche Sportler
Nach einer amtlichen Verlautbarung der franzö¬

sischen . amerikanisch , und britisch . Militärregierung
ist es jetzt deutschen Sportlern , und zwar Einzel¬
personen und Vereinen gestattet , Einladungen von
Ausländem anzunebmen und im Ausland zu star¬
ten . Die Kosten für den Aufenthalt im Ausland
müssen von den Gastgebern getragen werden , da
keine öffentlichen Mittel beansprucht werden dür¬
fen . Für Auslandsreisen ist vorher die Genehmi¬
gung der zuständigen Militärregierung einzuholen .

Künftig 12 Spiele beim Fußball - Toto
Der Aufsichtsrat der WÜrttemberglschen Sporttoto -

GmbH . hat sich entschlossen , auf die internationale
Norm von 12 Spielen mit gleitender Gewinnskala in
Fußballtoto tiberzugehen . Dieser Uebergang auf 12
Soiele mit nur zwei Ersatzspielen kommt nicht
Überraschend , da Erwägungen hierüber schon seit
längerer Zeit angestellt worden waren . Die Zahl
der zu erratenden Spiele (14) bleibt genau gleich ,
lediglich die Auswertung w *rd geändert . Die Neu¬
regelung tritt erstmals am 20 . März in Kraft .

KAVON
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Ein neues Erzeugnis
der (DIDCDOrWerke

Obstbäume
Busch -,
Halbhoch - und
Hochstämme
liefert solange Vorrat

CHR . gejgle Nachf .
NAGOLD , Telefon 424

Ab 12. März 1949, 14 Uhr steht
In meinen Stallungen ein gro¬ßer , frischer Transport junger

K
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Aüsgesucftte Qualitäten v . mlttl .bis z . schwersten Schlag . Egale
Paßpaare . Größte Auswahl . Be¬
tte Einkanfsmöglichkeit . Pferde
werden franko Haus geliefert .Es sind Kauf - Und Tauschlleb -
haber freundlichst eingeladen .
Kaufe laufend Schlachtpferdezu den Tagespreisen .

Friedrich weber
Pferdehandlung
Kexing . n . Tel . Horb 428

„Der moderne Ehekalender *, Preis
3.50 DM . Unauffälliger Versand !
Bei Vorkasse spesenfrei , sonst
Nachnahme . Herrn . Spethmann ,
Bad Kissingen , Postfach 88/58

Welche Firma liefert Säcke an Wie¬
derverkäufen Wilhelm Eberhardt ,
Tüb .-Lustnau , Dorfstraße 38

Tiermarkt
Zweijähr . deutsche Schäferbündin ,

schönes Tier und zur Zucht geeig¬
net , abr .ugehpn . Metzingen , Bach¬
straße 33

Fehlerfr ., 4jährigen Braunwalladi
(Warmblut ) , well überzählig , zu
verkaufen . Weiß , Seebronn , Kreis
Tübingen , Hausnummer 4

Irisch - Settcr , 13 Monate alt . Rüde ,
Sti mmbaum , abzugeben . Zuschr .
unter ST 1440 an das Schwäbische
Tagblatt

Truthühner zum Brüten , Truthäh¬
nen , Perlhühner , Pfauen , Legen¬
ten , zahme Rehe . Hirsche , Esel
ttsw liefert J . Mohr jr ., Tierhaus ,
Ulm/Do .

Heiraten
Großkrufmann , 30er , vermögend ,

möchte mH haushalttüchüger Da¬
me bis etwa 28 Jahren aus guter
Familie glücki ' ch werden . Näheres
u . 147 durch Briefbund Treuhelf ,
Briefannahmestelle München 51,
Schließfach 37 •

3 Freunde , 26, 27 u . 20 J ., Bau -Ing . ,
Arzt , Handw . (Holzbranche , Einh
erw .) wünschen zw . spät . Heiiat
3 nette Mädels im Alter von 18 b .
24 Jahren kennenzuiernen . Bild¬
zuschriften unter ST 1391 an das
Schwäbische Tagblatt

Glänz . Heiraten sind im „ Schwarz -
waldzirkei * vorgemerkt . Darum
heute noch Ihre Anmeldung ! Mo¬
natlicher Beitrag 3 DM . Zuschrif¬
ten mit Porto an die Leiterin
Frau Freyja Krause - Ebbinghaus ,
Hirsau/Calw , Landhaus Freyja ,

Einheirat geboten :
Dame mit Eigenheim , ev ., 45 J . ,
ohne Anhang , bietet Einheirat
Zuschr . unt . 3521/21 ;
ln Schreinerei ; Suchende Ist kath .
45 J ., ohne Anhang . Zuschriften
unter 3457/17 ;
zwei Dentisten in schöne , gute
Praxis . Suchende sind kath ., 25
und 50 J . Zuschr . unt . 3490/19 ;
In Restaurant . Suchende ist 48 J -,
kath ., ohne Anhang . Zuschriften
unt 3502/20 ;
Gärtner oder Landwirt bis zu 55
J .. kath ., findet Einheirat . Zu¬
schriften unt . 3474/18 ;
Einheirat für kath . Wirt u . Land¬
wirt bis zu 50 J . Zuschr . u . L . ;
Landwirt , kath ., bis zu 50 J ., ist
gute Einheirat geboten . Suchende
ist 45 J „ alleinsteh . Zusch - u . P ;
Handwerker , gleich welcher Art ,
findet schönes Heim bei Krieger¬
witwe mit 1 Kind . Suchende ist
ev . , 37 J . Zuschr . unter 3.830*23
beantwortet Frau Berta Müller ,
Eheanbhng . Konstanz , Ailmanns -
dorfer Straße 97

Neigungsehe mit nett ., aufr ., häusl .
Mädchen ersehnt solid ., idealden¬
kender Mann , 30 J . alt , als Mei¬
ster tätig . Angeb . GS 6318 an rnst .
Frilu , Stuttgart -W , Reinsburg¬
straße 42

M ' chanilcer , 33 J ., ev . , blond , 1,72
gr „ sucht zur Geschäftsübemahme
Fräulein oder Witwe zw . Heirat
Vermögen erw . Angebote unter
E 171 an die Zeitsehau GmbH .,
Anz .-Verm . , Ebingen (WürtL )

Ihr Eheglück warlel auf Sie!
Zögern Sie nicht mehr und
schreiben Sie mir ver¬
trauensvoll . ich habe Tau¬
sende v . Vormerkungen aus
allen Kreisen , darunter viele
Einheiraten . Auch Sie will
ich d :skret und taktvoil mit
dem passenden Ehepartner
bekanntmachen . Geringe Ge¬
bühren !
Frau BETTY STE1DTNER ,
FÜrth/B ., Nürnberger Str . 97
die neuzeitl . geführte große
Eheanbahnung der 3 West¬
zonen . Interessant . Prospekt

Fracc Erika Hofnann
ältestes Ehe -Institut Säddeutsdiids .
Stuttgart W. Reinrbuigstr . 9, Iriih .
GntenbergstroBe. Tel . 698 15 . Auch
sonntags Sprechzeit v. 10—16 Uhr . ^

Metzger
38 J ., ledig , gut aussehend , mit
elg . Geschäft an bekannt . Kur¬
ort . wü . Heirat mit geschäfts¬
tüchtigem Frl . ohne Anhang .
Näh . deh . EUROPA - Eheanbah -
nung Elise Häring , Konstanz ,

Sierenmoosstraße 57
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Itiokia - - ?
ln die Waldlwl Freudenstadt I
Ganzjährig geöffnet , ideales
Wochenende .
Samstagabend Tanz , Sonn¬
tagnachmittag Konzert , im
Sommer auf der Terrasse .
Gepflegte offene Weine ;
friedensmäßige Küche
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ft sowie Mitesser . Pickel. Hautflecken H
Mund Muttermale entfernt schnell ft
ft und sicher Moyam-Creme verstärktM
M Hilftauch in hartnäckigen Fällen mit V
ft garantiert sofort sichtbarem Erfolg.MM Dazu stark bleichendes, reinigendes ft
M in ff.Parfümierung . 40%Alkoholgeh .Vft Beide Präp .jetzl wieder in Iriedensm .M

M Moyom ■Gesichtswasser SO ccm Fl ftft DM 1.60. Beide Prdp . zus . DM 400 vfl
M luziigl .Porto u.Verp.-Kost Nur Nach-ÄK nähme oder Vorauszahlung durch : M
i MAVAM -VERSAND 1
1 F R ANKFUR7Ä. M. 1

PERSER.TEPPICHcli
BRÜCKEN u . LÄUFER' .
Dayss & W«b«r 11
Stuttgart, Calwar Straf;« 38 Al

Tejjplchkwwtstopferal Wiscbartl • EBtairitl«r«i1

Wer trotz Kuien nicht
seine W urmer los wird , fordert
Aufk 'ärunss hriit eesren 1 DM - ' chein

Warm Rose (24 a ) Hambarg 11 a 52

Stellenangebote

Hauptanzeigenvertreter
für neu lizenzierte vornehme
Export -Inseraten - Zeitschrift für
Postleitgebiet 14b auf höchste
Provisions -Basis gesucht . Nur
umsatzgewohnte Herren , die in
der gesamt . Industrie seit Jah¬
ren best , eingeführt sind , Büro
nebst Telefon und Untervertre¬
ter . besitzen , können Berück¬
sichtigung finden . Angebote u .
1567 an Ann .-Exped . Klaiber ,

Stuttgart , Charlottenstraße 11

Praktisch erfahrener

TECHNIKER
Rundstühle/Interlock/Näh -
maschinen , für Aufbaube¬
trieb in Westfal , gesucht .
Selbständ . entwicklungsf .
Stellung .

Bewerbungen unter ST 1417 an
das Schwäbische Tagblatt

Für ein größeres Arbeitsgebiet
in Südwürttemberg suchen wir

Persönlichkeit
welche die Fähigkeit u . Fadi -
kenntnisse verbunden mit Tat¬
kraft besitzt , die bestehende
Organisation zu führen und
weiter auszubauen . — Für die
Position sind ihrer Bedeutung
entsprechend auskömmliche Be¬
züge u . Reisespesen vorgesehen .
Handschriftliche Bewerbungen ,
welche streng vertraulich be¬
handelt werden , erbeten an die
Direktion

Allgemeine Rentenanstalt
Lebens - u . Rentenversich .-AG .,

Stuttgart , Schließfach 100

Zu sofortigem Eintritt wird
tüchtiger
TRIKOTWEBER
gesucht

J . MAUTE & SOHNE
TAILFINGEN

Die Heil - und Pflegeanstalt
MARIABERG

(Innere Mission ) , Kr . Reut¬
lingen sucht

längere Nähterin
mit Kenntnissen ln Weiß¬
zeugnähen , auch Einlemen
möglich .

Zu chrlstt . Dienst bereite Be¬
werberinnen wollen sich bei d .
Anstaltsleitung melden

Stüfje
für alleinsteh . , ältere Dame
zur Betreuung eines kleinen
Haushaltes gesucht .

Zuschr . u . Nr . 9639 an die Anz .-
Verm . LUZ , Reutlingen , Markt¬
platz 2

Tüchtiges Mäddien
zu drei erw . Personen ttlr
sofort od, später gesucht .

Ang . u . Nr . 9694 an Anz --Verm .
LUZ Reutlingen , Marktplatz 2

In kleinen Geschäftshaushalt (2
Personen ) suche ich ln gute

Dauerstellung sauberes
Mädchen

das im Haushalt selbständig Ist .
Angenehmes Arbeiten u . nettes

Zimmer . Angebote an
LebensmiU .- Schöllig »Reutlingen

Frankreich sucht
zu gleichen Bedingungen wie für
den französischen Arbeiter noch
Landarbeiter , Bergleute , Metall¬
spezialisten , Glasbläser u . a . m
Melden Sie sich mit Ihren Ar¬
beitspapieren bei dem zuständi¬
gen Arbeitsamt oder bei den frz .
Auskunftsbüros in Reutlingen ,
Charlottenstraße 54, Biberach/Riß ,
Wielandstr . 1, Freiburg , Goethe¬
straße

Bezirksvertretung für erstkl . kon¬
kurrenzlose Haushaltartikel bei
hoher Vergütg . in 17b und 14b an
ser . Herren , mögl . m . Pkw , evtl .
Auslieferungslager , sofort zu verg .
Eilangebote unter P 3764 an OBA -
NEX , Anz .-Exp ., Freiburg i . Br .

Vertreter gesucht für den Vertrieb
eines Ia Kohlenanzünders . Herren ,
die in Württ .-Baden bei Lebens¬
mittel - , Haushaltgeschäften und
Drogerien gut eingeführt sind ,
wollen sich melden unter G 373 '3
an Ann .-Exp . Gelling , Stuttgart -
Rohr

Für den weiteren Ausbau unseres
Unternehmens werden

Kreisvertreter
(a . Handelsunternehmen mit Ver¬
treterstab ) für Werbung , Verkauf
und Inkasso gesucht . Strebsame ,
seriöse Bewerber wenden sich mit
Gebietsangabe an Kosmos , Han¬
dels - u. Vertriebs « eseUschaft , Her -
gensweiler , Kreis Lindau

Ortsvertreter für Privatkundschaft
für Kaffee und Tee auf Prov .-
Basls gesucht . Hamburger Kaf -
feeversand Graf & Co ., Stuttgart -
Bad Cannstatt 1

Zwei Zeichner , davon einer im kar -
thographisciien Zeichnen geübt , f .
Dauerstellung ab sofort nach Tü¬
bingen gesucht . Eilangebote mit
Unterlagen unter ST 1464 an das
Schwäbische Tagblatt

Namhaftes Unternehmen der Mlne -
ralölbranche sucht für die Kreise
Freudenstadt , Horb , Hechlngen ,
Balingen möglichst eingeführten ,
branchekund . Provisionsvertreter .
Pkw erwünscht , jedoch nicht Be¬
dingung . Angebote unter V 657 an
SUWEG , Ann .-Exped . Stuttgart 1,
Postfach 900

Zum sofortigen Eintritt wird tüch¬
tiger , selbständiger und ehrlicher
Bäckergehilfe mit Konditorei¬
kenntnissen gesucht . Nicht unter
25 Jahren und Süddeutscher be¬
vorzugt . Kost und Wohnung im
Hause . Bewerbungen unt . ST 1385
an das Schwäbische Tagblatt

Gute Existenz bieten wir allerorts
fleißig ., zielbewußten Herren und
Damen durch Uebemahme einer
Geschäftsstelle in gr . Verkaufs¬
organisation . Leichte Tätigkeit ,
Verkaufstalent nicht erforderlich
Zuschriften erbeten unter ST 1414
an das Schwäbische Tagblatt

Suche sofort für meinen 10 ha gro¬
ßen landwirtseh . Betrieb einen
zuverl ., jüngeren oder ält . Mann .
Stall - und Feldarbeit . Guter Lohn
und Familienanschluß wird zuge¬sichert . Zuschr . unter ST 1443 an
das Schwäbische Tagblatt

$uche f . meinen Geschäftshaushalt
mit Landwirtschaft tüchtige Haus¬
gehilfin . Gute Behandlg . mit Fa¬
milienanschluß wird zugesichert
Angebote an Fr . Jacob Frey , Sä¬
gewerk , Schwarzenberg i . Murgtal

Hausgehilfin bei freier Station , ent¬
sprechendem Gehalt und Arbeits¬
kleidung gesucht . Univ .-Kinder -
Kltnik Tübingen

Hausgehilfin auf 1. April oder spä¬ter bei guter Behandlung , Be¬
zahlung und Verpflegung gesucht .
Dr . Ruoff , Tübingen , Klelststr . 6
Telefon 26 16

Hausgehilfin in Privathaushalt nach
Metzingen gesucht . Angebote un¬
ter 1442 an die Anzeigenzentrale
Metzingen

Ehrl . , kinderlieb . Mädchen in Arzt¬
haushalt zum baldigen Eintritt b .
guter Behandlung und Bezahlung
ges . Dr . Vogt , /Tübingen , Wäch¬
terstraße 48

Küchenmädchen , mindestens 18jähr .
gesucht . Gelegenheit zum Kochen -
lemen vorhanden . Evg . Stift , Tü¬
bingen , Verwaltung

Suche jüngeres Mädchen zur Bei¬
hilfe im Metzgerladen . Frau A.
Wizemann , Tübingen , Eugenstr 34

In Geschäftshaushalt zu 4 erwachs .
Personen wird ehrl . , flelß . Mäd¬
chen gesucht . Gelegenht ., das Ko¬
chen zu erlernen . Photo -Drogerie
Schwer , Schramberg

Erfahrenes Hausmädchen (auch ält .)
für kleinen Geschäftshaushalt m .
Kind , gesucht , Chambosse , Tutt¬
lingen , Jetterstraße 9

Jüng . Zweitmädchen , 14 bis 16 J . , f .
Metzgereihaushalt ges . W . Seitz ,
Isny/Allg . , Obertorstr . 10. Tel . 409

Stellengesuche
Webmeister mit reicher Erfahrung

in Roh - und Buntweberei sucht
sich zu verändern . Angebote un¬
ter ST 1425 an Schwäb . Tagblatt

In welchem Sägewerk fehlt tüchtiger Platzmeister
der selbst Hand anlägt ? Bin 35 J . , verh . , vertr . mit al¬
len Arbeiten von d . Rundholz -Sort . bis zur Schnlttholz -Verm . Zurzeit als Platz - u Werkmeister in Sägewerkund Parkettfabrik beschäftigt .

Angebote an Franz Pinzier , Stadtprozelten a . M. , Hauptstr . 151

' yvisCt
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TANKHOLZ

trodsen , Buche, auch in neuen Jutesäcken
' olz -Koßmann • Bodelshausen • Tel . Heehingen 523

Erf . Zeitungs - und Druckereifach¬
mann sucht geeigneten Wirkungs¬
kreis (techn . Leiter oder eventl
Uebemahme eines Betriebes ) . An¬
gebote unter ST 1403 an Schwäb
Tagblatt

Langjähriger , gewandter Kraftfah¬
rer , 34 J ., sucht Stellung für Fern¬
last oder Omnibus . Angebote un¬
ter ST 1430 an das Schwäbische
Tagblatt

Staatl . gepr . Kindergärtnerin mit
langjähr . Kindergarten - u . Heim¬
praxis sucht passenden Wirkungs¬
kreis . Angebote unter ST 1420 an
das Schwäbische Tagblatt

Jg . Säuglingsschwester Übernimmt
ab 1 Mai neue Wochenpflege , An¬
fragen erbeten unter ST 1388 an
das Schwäbische Tagblatt

Servierfräulein , 34 J . , tücht . u . zu¬
verlässig , sucht Stelle . Angebote
u . ST 1427 an Schwäb . Tagblatt

Verkäufe

Pkw (Wanderer -Limousine )
2-l-Motor , preiswert zu ver¬
kaufen . Motor u . Karosserie
in best . Zust . Das Fahrzeug
ist mit .Zänker " -Holzgasan¬
lage versehen u . kann mit
Benzin oder Holz gefahren
werden .

Georg NEUBURGER , Tübingen
Herrenberger Str . 2 , Tel . 3217

Lkw , 3,5 - t -MAN - Diesel , in einwand¬
freiem Zustand , fahrber ., zu ver¬
kaufen . Zuschriften erbeten unt .ST 1426 an das Scbw . Tagblatt

Verkaufe Im Auftrag Pkw Ford -
Elfel , rep .-bedürftig . Reutlingen ,
Weingärtnerstraße 15

Pkw Opel , Super 6, 2,5 Liter , in ta¬
dellosem Zustand , für Holzgas u .
Benzin , Stach gut bereift , zu ver¬
kaufen . Hob . Taxis , Holzelflngen

Mercedes , 144 t (Holzgenerator ) ,zwillingsbereift , neu überholt , ab¬
zugeben . Angebote unter ST 1354
an das Schwäbische Tagblatt

Lkw Ford , 3,2 t , 3-Seitenmotorkip -
per , Baujahr 48 , wenig gefahren ,verkauft preiswert : Wolpert , Ku¬
sterdingen , Kr . Tübingen , Tele¬
fon 28 30

Pkw , Adler Trumpf , unbereift , lm
Tausch gegen Klelnlieferwagen
abzugeben . Angebote unt . Nr . 9671
beförd . Anzeigen -Vermittlg . LUZ ,
Reutlingen , Marktplatz 2

Kaufgesuche
Guterhaltene Schreibmaschine , auch

Koffermaschine , zu kaufen ge¬
sucht . Metzingen , Bachstraße 33

Kaufe laufend waggonweise Bohnen¬
stangen , Weinbergpfähle , Brenn¬
holz , Spreißelholz , Sägemehl und
Späne . Angebote unter ST 1418 an
das Schwäbische Tagblatt

Geschäftliches

1 Dose Holsteiner Rührei
mit geräuch . Gänsebrust ; l Dose
Fischleber in Oel ; 1 Dose Ostsee -
Sardinen ; 1 Dose Holsteiner Ein¬
topf mit 50 g Geflügelfleischein¬
waage lief , direkt ab Fabrik per
Nachnahme in 2-kg -Päckchen für
nur DM 5.30 Bei Nichtgefallen
Zurücknahme . Heinr . Krogmann ,
Nortorf 80/Holstein

Wir können noch die laufende Be¬
lieferung von Fachgeschäften mit
GLÜHBIRNEN übernehmen . Ga¬
rantie für jedes Stück . Für 110 u .
und 130 V . besonders günstige
Liefermöglichkedt . Vorerst noch
Anlieferung alter Birnen 2 :1 er¬
forderlich . Dipl .-Ing . R . Eggers ,
Burgau üb . Riedlingen , Telefon
Riedlingen 487

Gummiförderbänder ln allen Län¬
gen und Breiten , neu und Repa¬
ratur und endlos , vulkanisiert .
Arno John , Eichenau/Obb . Ver¬
treter : Karl Leitl , Stuttgart , bei
RAT und TAT

Für die Hausschneiderei ist das Zu¬
schneidewerk , ,Der Alma -Schnitt *
unentbehrl . 200 Modelle aller Alt
für Damen - , Herren - u . Kinder¬
kleidung . Jeder Schnitt ein Maß
schnitt . Das lästige Anprobieren
fällt fort . Sofort lieferbar . Preis
5.- DM ; bei Nachn . plus 90 DPf .
ALMA -MODE -VERLAG , (14a ) Lud¬
wigsburg 27, Postfach 143

Die Mahnkontrolle ist ein wichtiger
Vorteil der „Fortschritt "-Durch -
schreibe - Buchhaltung . Tägl . Ue-
bersicht fälliger Zahlungstermine .
Verlangen Sie Angebot Nr . 213 P .
u . B . ABELE , „ Fortschritt M-BÜro -
Einrichtungshaus , Stuttgart -N . z.
Zt . Calwerstraße 36

Bettnässen ? — dann , ,Hicoton “ an -
wendenl Seit 30 Jahren bestens
bewährtl Preis DM 2.65. Zu hab .
in allen Apotheken , wo nicht ,
dann Rosenapotheke , München 2,
Rosenstraße 6

Der neue Adressenkatalog f . Han¬
del , Industrie und Wirtschaft ko¬
stenlos dch . Merkur , Einbeck 860

I . . . teftU die 1tecdauuttQ,

sieifecietatlÜMtefütdeH .

Abu - - tnuß cs ni *t ! VUeUi tiu&t . d&s
e&tHMfui tei*%sM . B&UeU&t Sie. u%it/Ut * Tail auf

LauHol/et Ui letzt wicdtt tm&estUt&ttki edüUÜUU.

In Apotheken und DrogerienDM L—.
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Fiat -Topolino , Kastenwagen , 5faeh
neu bereift , zu verk . Zuschriften
u . ST 1470 an Schwab . Tagblatt

Opel -Blitz , 1,5 t , fabrikneu , um¬
ständehalber gttnst . zu verk . Zu¬
schr . u . ST 1471 an Schw . TagbL

Lieferdreirad , Marke Tempo , 12,5
PS , 396 ccm , Nutzlast 700 kg , un¬
bereift , lm übrigen fahrbereit ,
geg . Höchstgebot abzugeben . An¬
gebote unter ST 1442 an Schwäb .
Tagblatt

Zugmaschine für Straße und Acker
25 PS , Holzgas , Fabrikat Schlüter ,München -Freising , Baujahr 1945,sof . zu verkaufen . Allmendinger
& Böckle , Spedition , Tübingen ,
Reutlinger str . 30. Telefon 23 20

Wir bieten zu * Verkauf an : 1 fa¬
brikneuen Kässbohrer 3-t -Anhän -
ger , 5fach bereift zum Preis v .
5000 DM ; 1 fabrikneuen Kässboh¬
rer 5-t -Anhänger , 5fach bereift z.
Preis von 3000 DM ; 2 USA -Lkw ,Fabrikat GMC mit Holzgasanlage ,
gebraucht , zum Preise von je
5000 DM . Angebote unter ST 1436
an das Schwäbische Tagblatt

Motorrad BMW , 500 ccm , sehr guterhalten , neu bereift , sof . zu ver¬
kaufen . Nehren , Kreis Tübingen ,Luppachstraße 26

Verkaufe einen 8 PS 380(660 Schleif¬
ringmotor mit neuer Kupferwick¬
lung . Oberstetten , Kreis Münsin -
gen , Hausnummer 45
Kurzgewinde -Fräsmaschinen , 1 Me -
tallkreissägen -Scbärfmaschine ge¬ben wir ab . J . Bautz AG ., Saulgau
(Württ .)

Für Schmiede , Schlosser u . Mecha¬
niker geeignet : Wir geben kontin¬
gentfrei ab : 1 Posten Stückbleche ,3, 4 und S mm , eine Anzahl La¬
gerböcke , eine Anzahl Rinnen¬
scheiben . Gebr . Möck , Röhrenfa¬
brik , Tübingen , Tel . 26 67

Zvefflammwelirolirbessel
mit 53 qm Heizfläche , 12 Atü , ge¬braucht , hat zu verkf . J . Blank ,
Ziegelwerk , Schlatt (Hohenz .)

Betten-Gobba
Textil - , Kurz - u . Bettwaren . V%r -
sandbetrieb . Preislisten kostenlos .
(24a) Hamburg 13, Hochallee 52

Wegen Räumung billig abzugeben :
Alu - Stangen , 5, 10 und 12 mm 0 ;Blankmaterial , 3, 4 , 5 u . 12 mm 0 .
Riegler & Co ., Metzingen (Württ .)

Notstromaggregat billig abzugeben
Zuschriften unter ST 1413 an das
Schwäbische Tagblatt

Verkaufe sofort geg . bar Schnaps¬brennerei , Dampfbrennerei (Kup¬fer ) . Zuschriften unter ST 1466
an Schwäbisches Tagblatt

2 Tonnen doppeldek . Tiefziehblech ,1 mm stark , in Tafeln 1x2 m , kon¬
tingentfrei und preisgünstig ab¬
zugeben . Zuschr . unter ST 1439
an das Schwäbische Tagblatt

Einige cbm geschnittenes , sehr gut
gelagertes , trockenes Baubolz ab -
zugetoen . Angebote unter ST 1416
an da « Schwäbische Tagblatt

Immobilien/Rapitalien

„Jedermann " könnte so wohnen I
Schlafzimmer ,Wohnzimmer ,
Küche , Diele
und Toilette

DM 2775.—
Kleins thaus

nur 1875.— DM
m . Fenster und Türen kurzfri¬
stig lieferbar Ueber alle Ein -

‘zelhelten unterrichten Sie un¬
sere Bauzeichnungen , Bauunter¬
lagen und Ratenzahlungsvor¬
schläge gegen Einsendung von
8 DM oder Nachnahme . Betrag
wird beim Kauf rückvergütet .
Diese kl . Ausgabe lohnt sich .
Baustoffwerke Schlizlnia GmbH .

Verkaufsbüro Münster 1. W.
Klosterstraße 15/16

Neues 2-Fam. -Haus
m . Garage u . 100 qm Fbr .-Raum
sowie Garten , zus . 11 a , Bahnst .
Nähe Tübingen , an kurzentschl .
Käufer preisgünstig abzugeben .
Anz . 15 000 DM . 1 Wohnung sof .
beziehbar . Eilangebote erb . an
Büro ATLAS , Abt . Immobilien ,
Tübingen Poststr . 4/1, Tel . 29 59

auf Industriegebäude Nähe
Reutlingen mit 200 000 DM
Einheitswert bald , gesucht .

Zuschriften u . Nr . 9654 beförd .
Anzeigenvermittlg . LUZ , Reut¬
lingen , Marktplatz 2

Hotelverpachtung
In aufstrebender Industrie - u .
Fremdenstadt Südwürttembergs
wird in best . Verkehrslage alt¬
bekanntes , modern eingerichte¬
tes Reisenden - und Fremden¬
hotel mit ausgesucht schönen
Lokalitäten , etwa 30 Betten , un¬
ter günstigen Bedingungen an
nur tüchtige Fachleute direkt
ohne Vermittler verpachtet . In
Frage kommen nur süddeut¬
sche Bewerb , mit einem Eigen¬
kapital von 10—15 000 DM . Ang .
mit sedbstgeschrieb . Lebenslauf ,Lichtbilder beider Eheleute un¬
ter ST 1441 an das Schwäbische
Tagblatt

Kleinbäuser mit Finanzierung . Ab -
zahlg . 60—100 DM monatl . 2V4 Zi . ,KU ., Di ., Ba ., zerlegt . Baupläne ,
Prosp ., Kreditunterlg ., Bedingg .
usw . gegen Unk .-Nachn . durch
Gewerkschaft Küppelstein , (13b )
Mittenwald (Karwendel )

Zu vermieten etwa 400 qm Fabrik¬
räume in Nähe Rottenburg a. N .
(Bahnstation ) , nur 50 Meter vom
Bahnh . entfernt , männl . u . weibl .
Arbeitskräfte genügend am Platz ,
Licht - und Kraftstromleitung 220
bis 380 vorhanden . Zuschriften u .
ST 1412 an das Schw . Tagblatt

Von Gewerbebetrieb werden gegen
gt . Sicherheit 1—2000 DM gesucht .
Angebote unter ST 1415 an das
Schwäbische Tagblatt

Monteur - Werkzeugkästen
Steckschlüssel • Rlnqjschlüseel • Gabelschlüssel
F. u . L. FalBler . Stuttgart - Feuerbach
Sfelermärker Straße 44 • Fernsprecher Nr - 60 723
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Direkt aus Solingen

Rasierklingen
30 Tage Ziel , m . Rückgabereiht
Sorte 1

die billige Klinge 100 St . 1.80
Sorte II

die Normalklinge 100 St . 2.40
Sorte III

Qualitätsklinge 100 St . 4*—
Sorte IV

für verwöhnte Ansprüche
sehr dünn 0,08 mm Lang¬
loch -Luxusklinge 100 St . 5. —

Sorte V
die dünnste aller Klingen
0,06 mm , höchste Qualität
(auch als Geschenkzwecke
geeignet ) 100 St . 7.—

Lieferung frei Empfänger . Bei
Nichtgefallen nehme ich die
Ware zurück . Auf Wunsch por¬
tofreie Nachnahme , Viele An¬
erkennungen . Genaue Adresse
und Beruf bitte angeben .

Firma CARL BROCH
Solingen -Ohligs 101/2

[tfecttUk
Betriebs-, Ruf-,
Such- , Sprech-
Anlagen
mit Lautsprechern , Signal¬
system , Rundfunk -Zusatz
sofort lieferbar .

Der Ludwigsburger Holzmarkt
findet am 17. März 1949 statt .

Bürgermeisteramt Ludwigsburg

Sie lernen schnell , leicht ,
bequem , zu Hause !

Engl., Franz., Span ., Latein
für d . Bezugspreis von 10
DM jedes 50 Lehrbriefe um¬
fassend . Lehrwerkes . Verl .
Sie Prosp . üb . Buchhaitg .,
engl . u . frz . Stenogr . , engl .
Handelskorrespond . u . a .

Heinischs Lehrbriefe oHG .,Neustadt -Haardt

Möbellastzug
fährt am 23. März u . 1. April
Richtung Tübingen —Konstanz ;
es können Güter jeder Art
noch hin und zurück mitbe¬
fördert werden .

WALTER & SOHNE
Tübingen , Haaggasse 7, Tel . 2733

Schwaninger,Reutlingen ( 3 )

Stotterer
W. WEISER , Stuttgart -W.

Forststraße 166

Näh -Ahle JUWEL ,
aus Metall , das Mu¬
sterwerkzeug für je¬
den ! Näht Steppstiche
wie Nähmasch , Größ¬
te Erflndg . z . Selbst¬
reparatur v . Leder -
und Stoffzeug , Schu¬
hen , Pferdegeschir¬
ren , Fahrradmänteln ,
Decken , Segeln , Zel -

_ _ ten usw . Kompl . mit
Nadel , Spule , mit Faden und
Anweisung , 7 .75 DM
A . H. TANNERT , München 2 BS

Postschließfach 78

Pferde¬
verkauf

Ab Montag , 14. 3. 49 ab 8 Uhr
steht ein frischer Transport jg .
Pinzgauer und Oberländer Ar¬
beitspferde leichten , mittleren
und schweren Schlags in mei¬
ner Stallung und lade Kauf -
u . Tauschliebhaber freundl . ein .
Die Preise sind annehmbar .

FRITZ VOLLMER
Pferdehandlung
Dußlingen , Kr . Tübingen

HUSTEN
Bronchial -Katarrh, Asthma usw . bekämpft
man erfolgreich mit dem altbewährten

BERGONA
BRUST- UND HUSTENTEE

ln allen Apotheken erhältlich .

70 neue Strickmodelle
für groß und klein mit Arbeitsan¬
leitung und Schnittbogen 1.80 DM .
Joh . K r a p f , Auslieferungslager 24
Frankfurt a . M ., Grüneburgweg 51

KennzlHeranzeigen1
Interessenten von Kenmifferanzel -

gen werden gebettfn. threAnfragen
stets schriftlich unter der betref¬

fenden Kennziffer -Nummer an die

Anzeigen- Abteilung einzusenden.
Wir bitten von persönlichen oder

telefonischenAnfragenabzusehen ,
da eine BekanntgabederAnschrift
des Auftraggebers grundsätzlich
nicht erfolgan kann

Schwäbisches Tagblalt , Anzeigenabteilung

— * - ■

können s . b .- stotterfrei reden .
Angst u . Hemm . b . z . beseit . a .
Grund 37jähr . Erfahrg . Dauer¬
erfolg . Viele Dankschr . Ausk . u .
Prosp . frei . H . Steinmeier , (20a)
Hagenburg 29 a über Wunstorf

Ab Montag , 14. März beginnt
meine Produktion in Herstel¬
lung von

la Verpuljkalk
erstklassiger Maurerkalk in alt¬
bewährter Güte .
REINH . HAUSER , Kalkwerk

Nagold (Württ .) , Tel . 399

^ ziieit̂ icfhofimCIUaß

mit

Imitat

Ab Sonntag , 13. März steht wie¬
der ein frischer Transport jun¬
ger rheinisch -westfalischer Ar¬
beitspferde mlttl . u . schweren
Schlags , darunter ganz egale
Paare , in unseren Stallungen ,
wozu Kauf - und Tauschliebha -
ber freund !!ehst einladen

Erich Nagel , z . „Gartentor “ ;
Karl Reicherter , Albstr . 39,
Pferdehandlung
Reutlingen

nehmen

fVjyMcMchüt ri
I

kftl kurtj
CORSAS GES . MBH . Reutlingen
Jn allen Rpotheken &Drogerien I
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Die Frau des Weichenstellers
Von K . St. zu Eulenburg

Sie hieß Christine und war fünfundzwanzig
Jahre alt . Seit fünf Jahren lebte sie mit Franz ,
ihrem Mann , dem Weichensteller , in einem
kleinen Häuschen inmitten der Einsamkeit des
Landes an einer der Hauptstrecken der Eisen¬
bahn Sie war überaus zart und hatte ein sehr
weiches , empfindsames Herz . Es verging kein
Tag , an dem sie nicht voll Mitleid daran
dachte, wie wenig leicht das Leben ihres Man¬
nes war .

Wurde ein unfahrplanmäßiger Zug gemeldet ,
und war es im tiefsten Schlaf der Nacht —
Franz stand nach wenigen Minuten auf sei¬
nem Posten . Ob draußen Regen oder Sturm
war, Hagel oder Blitze niedergingen , die Sonne
sengend heiß niederstach , oder ob Schnee alle
Wege tief zugedeckt hatte und ein eisiger ,
frostklirrender Nordwind über das Land heulte
— Franz erledigte Tag für Tag gewissenhaft
neben seinen anderen Aufgaben auch den
schweren Kontrollgang den Bahngleisen ent¬
lang , der vier Stunden und manchmal auch
länger dauerte . So konnte Christine nichts an¬
ders als schweigen und ihren Mann zutiefst
bewundern .

Und auch in einer Nacht , als Franz , schon
müde von der Arbeit des Tages , noch einen
Güterzug erwarten mußte , dachte Christine
wieder daran , in welch selbstverständlicher
Weise ihr Mann seine Pflichten allem anderen
voranstellte . Der Güterzug war eingefahren
und hielt auf offener Strecke , weil er den
Wechsel eines Signals abwarten mußte . Franz
stand neben der Lokomotive und unterhielt
sich mit dem Lokomotivführer , den er gut
kannte . Sie sprachen über dies und jenes und
lachten laut . Und dann geschah etwas Furcht¬
bares : Wohl wußte Franz , daß um diese Zeit
ein fahrplanmäßiger Nachtschnellzug fällig war ,
und er hörte ihn sogar kommen . Vielleicht ,
daß Franz den Abstand , der ihn vom Geleise
des anbrausenden Zuges trennte , nicht richtig
eingeschätzt hatte . Mit ungeheurer Geschwin¬
digkeit /aste der Zug an Franz vorbei , und
ehe der Lokomotivführer des Güterzuges recht
erfassen konnte , was geschah , lag Franz , von
einem Trittbrett des Schnellzuges erfaßt und
viele Meter .weit über den Boden geschleudert ,

‘
mit zerschmetterten Gliedern tot neben den
Geleisen.

Der Lokomotivführer war starr vor Entset¬
zen , und als er dann wieder zu denken an¬
fangen konnte , war er ratlos , was er begin¬
nen sollte . Seine Strecke war zum Weiterfah¬
ren , wie das Signal anzeigte , inzwischen frei
geworden ; aber konnte er weiterfahren , nun ,
nachdem mit dem Tode des Weichenstellers
das unbemannte Stellwerk zu einer in ihren
Ausmaßen noch nicht abzusehenden , furcht¬
baren Gefahr für alle nachfolgenden Züge ge¬
worden war ? Da dachte er an die Frau des
Weichenstellers . Sie sollte für ihren toten
Mann einspringen , bis eine andere Rettung
möglich war . Als Christine von dem unge¬
heuer Schrecklichen erfuhr , das geschehen
war , war auch sie vor Entsetzen wie gelähmt .
Sie öffnete weit ihren Mund , weil ihr Atem
nicht mehr weitergehen wollte . Aber nicht
ein einziger Laut kam bei dieser Gebärde aus
ihrem Mund , kein Schrei , in dem sie ein wenig
Befreiung aus der Qual ihres Herzens gefun¬
den hätte .

Der Lokomotivführer lief rasch wieder zu
seinem Güterzug zurück . Die lange Reihe der
schweren Wagen war bereits davongerollt , als
Christine sich ankleidete und dann , wie in der
Verwirrung eines Traumes , sich über die
schmale Treppe zum Ausgang des Häuschens
tastete . Nur wankenden Schrittes kam sie über
die nachtdunkle Strecke , die zwischen dem
Wohnhaus und dem Stellwerk lag . Aber kaum
hatte sich der Raum mit den vielen Signal¬
tafeln und den wuchtigen eisernen Stellhebeln ,
die ihr wie gewaltige Arme entgegengriffen ,

betreten , spürte sie ihre Kraft auf eine selt¬
same Weise wiederkehren . Es war ihr , als
stehe nicht nur sie selbst in diesem Raum ,sondern ihr Mann , so , wie sie ihn Tag für Tag
an diesem Platze gesehen hatte , während er
mit starker , sicherer Hand seine Pflicht er¬
füllte . Und während sie mit ihren schmalen
Händen einen der großen Hebel ergriff und
ihn mit ihren geringen Kräften unter größter
Anstrengung so umstellte , wie sie wußte , daß
es notwendig war , sah sie immer wieder das
Bild ihres Mannes vor sich, als sei er es und
nicht sie , die Frau , die mit diesen Handgriffen
den Zügen die sichere Fahrt gab.

An nichts anderes mehr konnte Christine in
dieser Zeit denken , als an ihre Aufgabe . Und
um so atemloser mußte sie daran festhalten ,als sie nur wenig vertraut war mit den ein¬
zelnen Handhabungen und die Richtigkeit der
Weichenstellung , die sie vollführte , erst mit
großer Aufmerksamkeit an der Hand des vor
ihr liegenden Minutenplanes überprüfen muß-

te . Ausdruckslos unwissend und dennoch wie
in einer starren Härte festgebannt schienen
Christines Augen , wenn sie durch die klaren
und weiten Fenster des Stellwerkes auf die
Geleise blickte , wo aus der Feme zwei schwa¬
che Lichtpunkte aufglühten und dann im Nä¬
herkommen rasch zu riesigen Blendlaternen
des vorüberbrausenden Zuges anwuchsen , des
Zuges , in denen Menschen saßen , die auch
nicht einen Augenblick lang daran dachten ,
daß ihr Leben hätte in Gefahr sein können .

Während Christine die Stelle ihres toten
Mannes vertrat , fuhren drei Züge an ihr vor¬
bei , wechselten ordnungsgemäß ihre Geleise ,
wie es zu ihrer Sicherheit notwendig war , und
alles nahm seinen geregelten Verlauf , auf die
Minute pünktlich , als sei nichts geschehen , als
gäbe es keinen Weichensteller , der zerschmet¬
tert ' immer noch neben den Geleisen lag , und
keine Frau , der dieser Tod des Mannes den
Atem zu nehmen drohte . Nach vier Stunden
traf die Ablösung für Christine ein . Als die
beiden Männer , die zur ersten Hilfe gekom¬
men waren , den Raum betraten , in dem Chri¬
stine stand , wankte die Frau und brach dann
stumm und in Ohnmacht zusammen .

Der Fehlgriff
Von Anton Tschechow

Ilja Szergejewitsch Peplow und dessen Frau ,Kleopatra Petrowna , standen an der Tür und
lauschten gespannt . Hinter der Tür , im klei¬
nen Saal , fand offenbar eine Liebeserklärung
statt ; ihre Tochter Nataschenka und der Leh¬
rer der Kreisschule , Schtschupkin , sprachen
sich aus .

„Er beißt an !“ , flüsterte Peplow , vor Unge¬
duld zitternd und die Hände reibend . „Gib ja
acht , Petrowna , sobald sie von Gefühlen zu
sprechen beginnen , dann nimm sogleich das
Heiligenbild von der Wand ab und wir gehen
zum Segnen . Wir erwischen ihn ! Das Segnen
mit dem Heiligenbild in den Händen ist heilig
und unantastbar . Er wird sich dann nicht her¬
auswinden können , selbst dann nicht , wenn er
das Gericht anruft .“

Hinter der Tür aber fand folgendes Ge¬
spräch statt : „Lassen Sie Ihr Gerede “

, sprach
Schtschupkin . ein Streichholz an seinen ka¬
rierten Hosen anzündend , „ich habe Ihnen
keinerlei Briefe geschrieben !“

„Nun ja ! Als ob ich Ihre Handschrift nicht
kenne !“ , lachte die Jungfrau sich zierend und
sich immer wieder im Spiegel betrachtend ..
„Ich habe sie sofort erkannt ! Und wie sonder¬
bar sind Sie ! Sie sind Lehrer der Kalligraphie
und haben eine Hühnerhandschrift ! Wie leh¬

ren Sie bloß dann schreiben , wenn Sie selbst
schlecht schreiben ?“

„Hm ! Das macht nichts aus . In der Kalli¬
graphie ist die Hauptsache nicht die Hand¬
schrift , sondern die Hauptsache ist , daß die
Schüler sich nicht vergessen . Den einen schlägst
du mit dem Lineal auf den Kopf , den ande¬
ren auf die Knie . Und was soll die Hand¬
schrift ? Kleinigkeit ! Nekrassow war ein Dich¬
ter , aber es ist beschämend zu sehen , wie er
geschrieben hat . In den gesammelten Werken
ist seine Handschrift gezeigt .“

„Dies ist Nekrassow , und das sind Sie - “
Sie seufzte . „Ich würde mit Vergnügen einen
Dichter heiraten . Er würde mir dauernd Verse
zum Andenken schreiben !“

„Verse kann auch ich Ihnen schreiben , falls
Sie es wünschen .“

„Was können Sie denn schreiben ?“
„Ueber Liebe — — Ueber Gefühle — —

Ueber Ihre Augen - Sie werden verrückt ,
wenn Sie das lesen . Zum Weinen ! Und wenn
ich Ihnen poetische Verse niederschreibe , wür¬
den Sie mir dann das Händchen zum Küssen
geben ?“

„Ist das so wichtig ? ! Meinetwegen können
Sie gleich küssen !“

„Nimm das Heiligenbild herunter “
, beeilte

sich Peplow , in dem er seine Frau mit dem El-

Das Schneeglöckchen
Von Richard Gerlach

Wenn ich im Spätwinter an einem Blumen¬
laden vorbeikomme , bleibe ich immer ein we¬
nig stehen , um die Tulpen , Maiglöckchen , Or¬
chideen und Fliederbüsche zu bewundern . Das
blüht dem Menschen zu Gefallen vorzeitig und
zaubert aus den sorgsam gepflegten Glas¬
häusern einen Hauch des Frühlings und Som¬
mers in die kahle Stadt . Die Gärtner scheinen
nach Belieben mit den Jahreszeiten schalten
zu können , und wer wäre über die holden
Blütenwunder , die sie uns bieten , nicht ent¬
zückt?

In dem posthum erschienenen „Buch vom
Ursprung “ widmet Graf Hermann Keyserling
das erste Kapitel der Welt der Künstlichkeit
und spricht davon , daß der Mensch dabei ist ,
die Natur durchaus menschengemäß zu ma¬
chen , er sucht sich gleichsam synthetische
Tiere und Pflanzen zu schaffen , aus welchen
sich ein größerer Nutzen herausholen ließe,
als aus den naturgeborenen . Aber der Philo¬
soph zeigt einen Weg aus der Oede der Zweck¬
gebundenheit : es ist das Staunen vor dem

Dem größten Physiker der Welt
Zum 70 . Geburtstag Albert Einsteins

Am 14 . März wird der berühmteste zeitge¬
nössische Gelehrte und Naturforscher Albert
Einstein 70 Jahre alt . Er entstammt einer seit
langem in Württemberg ansässigen jüdischen
Sippe und erblickte 1879 in Ulm das Licht der
Welt. Sein Vater besaß dort eine kleine elek¬
trotechnische Fabrik , seine Mutter Rosine , geb.
Koch , kam aus dem Israelitendorf Jebenhau¬
sen bei Göppingen . Die Eltern zogen schon
früh nach München , wo ihr Sohn zuerst in der
Volksschule, dann im Gymnasium durch sein
ungewöhnliches mathematisches Talent auf¬
fiel. Den Fünfzehnjährigen haben die Fach¬
lehrer schon für hochschulreif erklärt . 1894
siedelte die Familie nach Mailand über .

Albert studierte vom 17 . bis 21 . Lebensjahr
in Zürich , erwarb 1901 das Schweizer Bürger¬
recht und gab physikalische Arbeiten heraus ,
deren Bedeutung nur sehr wenig Fachgenos¬
sen erkannten . Unter denen , die wußten , daß
Einstein grundstürzende Erkenntnisse über
den materiellen Aufbau der Welt gewonnen
hatte , war der große deutsche Physiker Max
Planck. In rascher , ungewöhnlicher Folge stieg
der einfache Gewerbelehrer zum gefeierten
Hochschullehrer in Zürich , Prag und dann in
Eerlin auf . Kurz nach dem ersten Weltkrieg
War sein Name im Munde aller Gebildeten ,
^ Wurde die große Mode und Sensation .

Albert Einstein ist der Schöpfer der soge¬
nannten Relativitätstheorie , die tausendmal
mißverstanden wurde , bevor man sie einmal
richtig verstand , weil der Nicht-Mathematiker
überhaupt krine M *el ;chkeit hatte , den letz¬

ten Sinn der Einsteinschen Theorie zu begrei¬
fen . Für die Allgemeinheit genügt es zu wis¬
sen , daß mit dieser Theorie das physikalische
Weltbild , das seit Kopemikus und Newton in
der Wissenschaft absolute Gültigkeit hatte ,
erschüttert wurde und wir mitten in einer Um¬
wälzung unseres physikalischen Denkens ste¬
hen , dessen Folgen noch nicht abzusehen sind.

Eins tein aber blieb kein bloßer Gelehrter , er
ist eine tief religiöse Natur . Er wußte , daß die
Krise des modernen Menschen nicht von der
Wissenschaft allein geheilt werden kann . Dar¬
um stellte er sich an die Spitze der deutschen
Liga für Menschenrechte und wurde der be¬
geisterte Vorkämpfer für den Weltfrieden . Aus
diesem Grunde unter anderen haben ihn die
Nazis aus Deutschland vertrieben . Jetzt lebt
und arbeitet der große Forscher in den USA
an der Universität Princeton , New York . Als
letzter Tübinger hat der Theologe Professor
Karl Heim ihn dort im Jahre 1935 besucht .

Neuerdings hat Einstein eine Art Glaubens¬
bekenntnis abgelegt , in dem das Wesen seiner
hohen Menschlichkeit offenbar wird : „Meine
Religion besteht in der demütigen Anbetung
eines unendlichen geistigen Wesens höherer
Natur , das sich selbst in den kleinsten Einzel¬
heiten kundgibt , die wir mit unseren schwa¬
chen und unzulänglichen Sinnen wahrzuneh¬
men vermögen . Diese tiefe gefühlsmäßige Ue-
berzeugung von der Existenz einer höheren
Denkkraft , die sich im unerforschlichen Welt¬
all manifestiert , bildet den Inhalt meiner Got¬
tesvorstellung "

großen Wunder und die Ehrfurcht vor der
Schöpfung .

In diesen Tagen singt die Amsel ihr erstes
Lied , und zugleich sind auf einmal die Schnee¬
glöckchen da . Ich bin in den letzten zwei
Wochen immer wieder an den Vorgärten vor¬
übergegangen und habe mir die meistens
verwilderten Beete angesehen . Aber auch an
den milderen Tagen ließen die Schneeglöck¬
chen noch auf sich warten .

Linnaeus nannte das Schneeglöckchen Ga-
lanthus nivalis , das klingt sehr zierlich und
paßt genau , und wenn der Gattungsname
wohl auch eigentlich wegen der weißlichen
Blütenfarbe von dem griechischen Gala , Milch,
abgeleitet war , so mag der Doppelsinn des
Galanten und Liebenswürdigen wohl auch mit¬
gesprochen haben . Nivalis deutet auf den
Schnee hin , der manchmal noch stellenweise
da liegt , wenn die Schneeglöckchen hervor¬
sprießen . Es sind sehr pünktliche Blumen , die
6ich von der Kälte nicht lange aufhalten
lassen .

Merkwürdigerweise läßt sich das Wachstum
der Schneeglöckchen nicht wie bei den Tulpen
und Hyazinthen beschleunigen , wenn man die
Zwiebeln der Wärme aussetzt . Zwar sind die
Anlagen der künftigen Blätter und Blüten In
Jen Zwiebelhüllen schon im Herbst ausgebil¬
det . Es gelingt aber nicht , die Blüten künst¬
lich zur Entfaltung zu bringen . Bald entwik -
keln sich im Treibhaus Blätter , auch schiebt
sich der Blütenschaft vor ; aber die Glöck¬
chen öffnen sich nicht , sondern schrumpeln
wieder ein und fallen ab . Damit die Zwiebeln
gesund bleiben , müssen sie vier Monate lang
in der kalten , frostharten Erde stecken ; dann
aber bohren sich die beiden Blätter mit sanf¬
ter Beharrlichkeit ans Licht, auch wenn das
Thermometer noch nicht viel über Null Grad
zeigt . Die Blütenknospe hebt sich empor ,
drängt das doppelte Schutzblatt weg , ganz
oben biegt sich der Schaft mit einem elegan¬
ten Schwung , und nun nickt das zarte Glöck¬
chen herab . So sind die sechs gelben Staub¬
gefäße und die grüne Narbe vor Wind und
Regen geschützt , und vielleicht kommt in der
Mittagssonne schon die erste Biene zu Be¬
such.

Die Gartenfreunde haben versucht , aus
Kleinasien einige großblütige Schneeglöckchen¬
arten bei uns heimisch zu machen , aber
wenn der Herbst kalt und naß war , kümmern
diese . Das aus den Buchenwäldern Thüringens
und Schlesiens stammende Schneeglöckchen Ga-
lanthus nivalis dagegen ist gerade für unsere
Witterung das richtige . Für diese Art gilt un¬
ser Kalender , es ist , als wäre es durch die
Amsellieder geweckt , ein natürliches Geschöpf,
unabhängig von der menschlichen Willkür ,
aber lieblich und beständig , wenn seine Stunde
gekommen .. ‘

Nachbarschaft
Von August Lämmle

Nachbarschaft — was ist das ? Nachbarschaft
bedeutet Freuden und Leiden : Es ist eine
Grenze da — wer kann sie einhalten ?

Die Nüsse und die Birnen fallen über den
Zaun — wem gehören sie? Das Huhn gackert
im Nachbarhof — warum bringt man das Ei
nicht herüber ?

Nachbarn grüßen einander — wer grüßt zu¬
erst ?

Nachbarskinder sind' Spielkameraden — das
bedeutet Kinderfreude und Kinderzank : kön¬
nen die Eltern dazu schweigen ?

Nachbarn helfen einander aus bei der Arbeit ,
mit Geräten , in der Not — kann das haar¬
scharf wieder ins Gleichgewicht gebracht wer¬
den , ohne welches ein gutes Zusammenleben
nicht möglich ist ?

Die Ehalten gehen ab und zu herüber und
hinüber ; sie erzählen , was sie daheim erlebt ,
gesehen , gehört haben — was entsteht daraus ?

Es ist schwer , gute Nachbarschaft zu halten
Und doch bedarf der Mensch des Menschen !

Er hat das Verlangen , sich mitzuteilen , die
Unruhe , die Unsicherheit durch Aussprechen
zu heilen . Er braucht einen Rat , einen Trost ,
eine Hilfe ; er braucht einen Vertrauten , der
sich mit ihm freut , mit ihm leidet . Der Näch¬
ste dazu , neben , ja oft vor dem Eigenen , ist
der Nachbar . —

Ohne daß wir etwas dazu tun , ohne daß wir
es verhindern können , ist der Nachbar und
seine Familie einbezogen in unser Leben ;
man gehört zueinander , man hat ein Recht
aufeinander , das sich hineinerstreckt in Hal¬
tung und Gesinnung ! Man sieht einander auf
das Kleid , in den Topf , in den Geldbeutel , in
den Steuerzettel , in den Wahlzettel ; man be¬
merkt das Leibliche und das Geistige , das
Religiöse und das Menschliche ; vor allem das
Allzumenschliche !

Was sind da für Abgründe ! Freundschaften
sind da und Feindschaften , Liebe und Haß ,
Leben und Tod . Nachbarschaft verbindet und
trennt . Der Nachbar ist unser anderes Gewis¬
sen , unser täglicher Erzieher .

lenbogen stieß , blaß vor Aufregung und sich
den Rock zuknöpfend . „Gehen wir ! Nun !“

Und keine Sekunde zögernd riß Peplow die
Tür auf .

„Kinder !“ begann er zu murmeln , seine
Hände erhebend , und zwinkerte mit tränen¬
den Augen . „Gott wird Euch segnen , meine
Kinder ! Lebt , seid fruchtbar , vermehrt Euch !“

„Und — und ich segne Euch“
, sprach die

Mutter , vor Glück weinend . „Seid glücklich ,
Ihr Lieben ! Oh , Sie nehmen mir meinen ein¬
zigen Schatz weg“

, wandte sie sich zu Schtsch¬
upkin , „lieben Sie meine Tochter , schonen Sie
sie !“

Schtschupkin sperrte vor Erstaunen und
Schreck den Mund auf . Der Ansturm der El¬
tern war so plötzlich und kühn , daß er kein
Wort herausbringen konnte .

„Hereingefallen ! Eingewickelt !“ , dachte er ,
vor Entsetzen vergehend . „Jetzt ist es' aus mit
dir , mein Lieber ! Kommst nicht mehr aus der
Schlinge heraus !“

„Ich seg — segne - “
, fuhr der Vater

fort und begann auch zu weinen , „Nataschen¬
ka , meine Tochter , stelle Dich neben ihn . Pe¬
trowna , gib das Heiligenbild .“

Aber hier hörte der Erzeuger auf zu weinen ,
und sein Antlitz wurde schief vor Zorn .

„Tölpel !“
, schrie er seine Frau an. „Dumm

ist Dein Kopf ! Ist das denn ein Heiligenbild ? !"
Was hat sich ereignet ? Der Lehrer der Kal¬

ligraphie erhob schüchtern seine Augen und
sah , daß er gerettet war . Mamachen nahm in
der Eile statt des Heiligenbildes ein Bildnis
des Schriftstellers Laschetschnikow von der
Wand herunter . Der alte Peplow und seine
Gattin Kleopatra Petrowna standen verblüfft
mit dem Porträt in den Händen da und wuß¬
ten nicht , was sie tun und sagen sollten . Der
Lehrer der Kalligraphie nützte die Verwir¬
rung aus und flüchtete .

(Aus dem Russischen von W. G . Engels)

Der Hirsch , der sich im Wasser sieht
Ein Hirsch beschaute sich einmal
In einem Quell, kristallenklar ,Pries sein Geweih, wie schön es war.
Und schämte sich zu seiner Qual
Des Bildes seiner dünnen Beine,
Das sich verlor im jauchten Spiegelscheine.

Des Fußes Maß läßt mit dem Kopf sich nicht
vergleichen

Sprach bei dem Anblick ihres Schattens
schmerzlich er,

Die Stirn will zu der höchsten Büsche Wipfel
reichen,
Die Füße tun mir keine Ehr.
Wie er so mit sich Rede hält,
Scheucht ihn ein Spürhund plötzlich fort .
Er sucht sich einen sich’ren Ort,
In die Wälder gleich er sich schnellt.
Der schädliche Schmuck , sein Geweih,
Hält immer zurück ihn dabei,
Schadend der Hilfe, die ihm geben
Die Füße, an denen noch hängt sein Leben.
Da packt ihn die Reu , er verwünscht die
Gaben,
Die jährlich die Götter geschenkt ihm haben.

Das Schöne achten wir, das Nützliche wir
verlachen.
Das Schöne oft führt unsern Sturz herbei .

Der Hirsch schmäht seine Füße, die behend ihn
machen,
Er schätzt das , was ihm schadet, sein Geweih.

JEAN DE LA FONTAINE

Im Winkler Verlag, München, ist eine neue
Sammlung der schönsten Fabeln La Fontaines
(geb . 1621 ) erschienen. Die Auswahl und Ueber-
tragung be ' oigi -: Wsh .iei Küchler



Seite / N r SCHWÄBISCHES fACBLAfT .. Marz ia «

jQk ber er blieb kalt ihr gegenüber sitzen,■“ ^ sagte nur nach einer Weile:
„Wie soll ich Ihren Prozeß gewinnen , wennSie mir nicht sagen , um was es sich handelt .Hier helfen keine Tränen .“
Colette öffnete das kleine Handtäschchen , das

sie bei sich trug , entnahm daraus einen Schlüs¬
sel und legte ihn auf den Schreibtisch hin vor
Florimond Racquin .

„Von wem haben Sie den Schlüssel?“ frug
er und sah sie durchbohrend an.

„Von Jeanette !“
„Von Jeanette ? “ sagte er nun leise, kaum

hörbar vor sich hin
„ Von Jeanette ? Dann haben Sie den Pro¬

zeß gewonnen , und der Richter wird Sie frei¬
sprechen müssen .“

Es kam jener junge Anwalt nach Ablauf
eines Jahres zurück . Herr Roquette zog ihn
zur Seite und erzählte ihm alles , was sich be¬
geben hatte . Sie müßten Florimond Racquinwohl jene Villa überlassen , man mußte ihm
sein seltsames Leben lassen .

War er ein Verrückter ? — Aber seine Ver¬
rücktheit war gefährlich .

Auch Herr Roquette wagte ihn nicht daran
zu erinnern , daß Herr Florimond Racquin in
Wahrheit in dieser Kanzlei nichts zu suchen
hatte . Man ließ ihn . Er führte seine eigenen
Prozesse Er hatte seine eigene Kanzlei in der
Kanzlei des Herrn Roquette .

Am gesellschaftlichen Leben der sogenann¬ten großen Welt nahm er keinen Teil . Sein
geheimnisvolles Dopelleben war etwas , das
viele kannten , von dem aber niemand zu
sprechen wagte . In diesem Geheimnis wur¬zelte die ungeheuere Macht , die von Florimond
Racquin ausging und die ihn zum gefürch -
tetsten Anwalt von Paris machte .So vergingen die Jahre .

*

Fünfzehn Jahre waren vergangen . An einemAbend , an dem Florimond Racquin seiner Ge¬
wohnheit gemäß in seine kleine Villa ging,empfing ihn die alte Wirtschafterin mit ge¬heimnisvollen Gebärden . Es sei ein Gast da ,sagte sie.

Dies war in all diesen Jahren noch nie vor¬
gekommen . xEin Gast , — ein Matrose .

Die Wirtschafterin hatte ihn nicht einlassen
wollen , aber der Matrose hatte gesagt , erhabe einen Brief von Mademoiselle Jeanette
Petaud für Herrn Florimond Racquin , und
er müsse ihn persönlich überbringen .

Die Wirtschafterin hatte , als sie dies er¬
zählte , große Angst . Sie glaubte , die Freude
könne Herrn Florimond Racquin töten , denn
sie wußte ja von seinem geheimen Leben , und
sie selbst hatte ja Jeanette noch gesehen .

Aber es war , als sei Herr Florimond Rac¬
quin ganz unberührt von dieser Nachricht .

Er ging in das Zimmer , in dem der Ma¬
trose auf ihn wartete , blieb unter der Tür
stehen , blickte den Matrosen an .

„Sie kommen spät , mein Freund , sehr spät .
Doch ehe wir zu unseren Geschäften kommen ,darf ich sie bitten , mit mir das Souper ein¬
zunehmen . Sie sehen , es ist für uns beide
gedeckt .“

Er zeigte ihm den Platz von Jeanette .
Der Matrose war von dem seltsamen Emp¬

fang so befremdet , daß er nur alles tat , was
Florimond Racquin über ihn verfügte , er
setzte sich scheu und ehrfürchtig zu Tisch,aber schwieg.

Einmal griff er nach seiner Tasche , um einen
Brief hervorzuziehen , aber Florimond Racquin
machte eine Bewegung :

„Später , mein Freundl Erzählen Sie mir
von Ihren Reisen , doch nicht von dem , was
wir später zu verhandeln haben .“

Er goß dem Gast Wein in das Glas.
Stotternd erzählte der Matrose von seinen

Reisen .
Als das Souper zu Ende war , ging Flori¬

mond Racquin in eine Nebenkammer und kam
nach einigen Augenblicken mit Mantel und
Zylinder zurück , so wie er jeden Abend aus¬
zugehen pflegte .

„Begleiten Sie mich“, sagte er zu dem Ma¬
trosen und führte ihn durch die nächtlichen
Gassen von Paris in jene heimlichen Dach¬
kammern .

„Sie sehen , mein Freund , hier wohnte Jea¬
nette . Erzählen Sie mir von Jeanette .“

Der Matrose zog den Brief heraus und gabIhn Herrn Florimond Racquin .
Herr Florimond Racquin öffnete den Brief ,begann zu lesen , und der Matrose sah wohl ,daß er ganz vergessen war .
Einmal blickte Herr Florimond Racquin auf ,da war der Matrose geflüchtet . Die Angsthatte ihn überkommen , die Unheimlichkeit der

Umgebung . Er mußte wohl Florimond Racquinfür einen Geistesgestörten halten , und es tat
ihm leid um Jeanette Petaud .

„O Jeanette ! — o Jeanette !“
„Liebster Florimond “

, schrieb sie.
„Durch welche grauenhaften Niederungen

der Welt bin ich gewandert , welche grauen¬haften Dinge mußte ich sehen , bis ich einen
Schutz fand in einer Höhle wie ein Tier , das
gejagt wird . Aber Du bist mein Schutz ge¬wesen , Florimond . nur Du, — ohne Dich wäre
ich untergegangen . Ich habe immer geglaubt ,ich trüge Dein Leben in mir . Dies war das
erste , was mich vor Unheil bewahrt hat . Aber
dann ist das Schwerste über mich gekommen,daß das Leben , das ich geboren habe , in mei¬
nen Armen dahinstarb , und ich mußte es be¬
graben Ich habe die Fäuste gegen den Him¬
mel geworfen , Florimond , und geschrien und
Gott verflucht , daß er mir alles genommen
hat . Dich und das von Dir empfangene Leben .So nimm denn auch mein Leben , denn es ist
nichts mehr wert , es ist beschmutzt und elend .

Da träumte ich von Dir , und Du nanntest
mich Deine Braut , stecktest im Traum einen
Ring an meinen Finger , und von dieser Stunde
an war ich gerettet .

Die Menschen, Florimond , die Hunger haben
ln allem und jeglichem , werden wie wilde
Tiere und stürzen sich über die anderen , umsie zu zerreißen . Ich habe das viele Male ge¬sehen Aber wenn solche wilde Tiere gegenmich gegangen sind , habe ich mich immer auf¬
gerichtet und habe gesagt : Ich bin Florimonds
Braut . Ihr werdet es nicht wagen , mich anzu-
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rühren , denn Florimond ist ein Teil der gött¬lichen Gerechtigkeit , ist ein Freund der Arm¬
seligen , der Gequälten . Er ist auch ein Spaß¬
macher urweltlicher Späße und treibt seine
Spiele mit den Narren der Welt.

Ich habe von Dir erfahren , Florimond , und
weiß , daß Du mich liebst ohne Ende . Das macht
mich über alle Maßen glücklich.

In einer Matrosenschenke in einer entlege¬
nen Hafenstadt von Uruguay habe ich mich
wiedergefunden . Eine alte Frau , der diese
Schenke gehört und die eine wahre Mutter
der Matrosen ist , hat mich auf der Straße auf¬
gelesen und mich hierhergebracht für die
Matrosen , daß ich ihnen tanze , für sie singe
und ihnen sonst Liebes tue , daß - sie eine
Heimat hätten durch mich und durch die an¬
deren Mädchen , die hier sind , soviel Ich es
vermöchte .

Ich will für die Matrosen und Heimatlosen
singen und tanzen , oh , Mutter , habe ich ge¬
sagt , aber ich werde zu einem jeden sagen ,

ich schicke Dir diesen Brief durch einen Ma¬
trosen , der mir erzählt hat , daß er auf seiner
nächsten Reise durch Paris kommt , wo er ein
Mädchen sucht , das er lieb hat . Vielleicht
kommt er in etlichen Monaten oder in ein
paar Jahren wieder hierher in die kleine Ha¬
fenstadt zu der Schenke , in der ich jetzt wie
eine Tochter der alten Frau lebe , der diese
Schenke gehört . Sie wird mir alles vererben ,
wenn sie einmal sterben wird , hat sie mir
schon viele Male gesagt , denn sie hat mich
sehr lieb . So weißt Du, mein Freund , daß ich
das höchste Glück genieße und nichts ent¬
behre , denn in meinen Träumen bist Du im¬
mer bei mir und das Elend , das mich umgibt ,
erhöht mir eher mein Glück , als daß dies al¬
les mein Glück mir mindere , denn gut sein zu
den Menschen , das kann ich hier , Verzweifelte
trösten und bei den Einsamen sein , daß das
Grauen sie nicht überkommt . Was können wir
uns Gesegneteres wünschen als dies ?“

Seit Florimond Racquin diesen Brief emp-

Herr Florimond Racquin öffnete den Brief, begann zu lesen, und der Matrose sah wohl, daß er
ganz vergessen war

ich bin die Braut des Florimond Racquin , und
du , mein Freund , hast zu Hause ein Schwester¬
chen , erzähle mir von ihr oder von deiner
Mutter oder von deiner Frau .

So oft ich dies sagte , sah ich, wie die Wölfe
sich in Menschen verwandelten . Sie lieben
mich alle und halten eifersüchtig Wache über
mich, daß keine mir ein Leid antut . Sie tun
alle , als sei ich eine Heilige . Und ich bin doch
eine Sünderin , wie sie Sünder sind , aber all
meine Liebe gehört Dir , Florimond Racquin .
Jede Stunde , die ich allem bin , denke ich an Dich.

Es waren etliche Jahre vergangen , in denen
ich geglaubt hatte , dies alles seien nur Träume ,
aber die Träume hatten die Kraft , mich zu
retten . Auch, daß ich Deine Braut bin , sei nur
ein Traum . Aber was nützt mir die Wahr¬
heit , wenn diese Wahrheit heißt : Du hättest
mich verlassen und liebtest jetzt Colette . Diese
Wahrheit tötete mich. Darum wollte ich sie
nicht wissen , und ich suchte nur die Kraft des
Traums , denn sie war mir Glück und Rettung
zugleich .

Darüber sind Jahre vergangen , bis ich jetzt
vor kurzer Frist erst erfahren habe , was da¬
mals geschehen ist , als ich vor Dir die Flucht
ergriffen hatte . Ich glaubte damals , Florimond ,
Dein Glück erfordere es , daß ich Dich verließe ,
denn ich sah , Du hattest nicht die Kraft , mich
hinauszustoßen . Also mußte ich selbst das Ge¬
richt an mir vollziehen .

Inzwischen sind fünfzehn Jahre vergangen ,
in denen ich durch diesen süßen Traum Dei¬
ner Liebe bewahrt worden bin vor all dem
Eklen und Düsteren , das die Niederungen der
Welt erfüllt . Jetzt kam eine Nachricht zu mir ,
mein Freund , die mir das Märchen erzählt von
Deiner Liebe und wie Du lebest zu Paris , je¬
nes doppelte Leben , das in der Kanzlei des
Herrn Roquette dort bist Du zornig , mein
Freund , und treibst mit denen , die in Deine
Finger kommen , üble Späße .

Aber ich weiß auch von Deinem anderen
Leben , von den Nächten jener Einsamkeit , in
der ich Dir begegne noch jede Nacht.

Was soll denn aus uns werden , Florimond ,
sollen wir über das Meer fahren , ich zu Dir ,
Du zu mir ? Ich glaube , unsere Schiffe würden
auf dem Meer aneinander vorüberfahren , oder
unsere Begegnung wäre nur schön, wenn in
dem Augenblick , in dem wir uns umarmen ,
sich ein Sturm erhöbe und der Ozean uns ver¬
schlänge. Das Leben hat uns alles Glück ge¬
schenkt , und das Glück , das wir schon genie¬
ßen , kann nur tibertroffen werden durch das
Glück uns ein einziges Mal noch wiederzu¬
sehen , dann werden wir erlöschen , sei es
schon auf dieser Welt oder in einer anderen ,
wenn es die gibt , wie Oheim Pierre sagt , daß
es gewiß ist . daß es sie gibt . Gibt es diese an¬
dere , dann , Florimond Racquin , möchte ich
fast wünschen , daß wir uns erst dort Wieder¬
sehen.

fangen halte , war er milder geworden , ver¬
klärter . Das fast Irrsinnige , das seine Gestalt
zuweilen umwitterte , wich.

Es kamen Tage , daß er sich in der Kanzlei
des Herrn Roquette umblickte , ein Aktenbün¬
del nahm , in das Zimmer des Herrn Roquettekam und mit Herrn Roquette wie mit einem
alten Freund sprach über das Elend solcner
Prozeßführung , er habe genug des Geldes ver¬
dient

Nein , es sei nicht recht , dies Spiel mit dem
Recht zu treiben , daß der Stärkere obsiege
statt des Rechtes . Er denke einmal daran , nur
Anwalt des Rechts zu werden und die Welt
der Laster und der triebhaften Kämpfe ihren
eigenen Zielen zu überlassen und auch nicht
mehr als zorniger Fechter dazwischenzustehen .
Herr Roquette möge nicht verwundert sein ,wenn Florimond Racquin eines Morgens nicht
mehr in die Kanzlei komme , sondern wie ein
Winkeladvokat nur noch den Gehetzten des
Lebens , den armen Kreaturen in kleinen
Schenken seine Ratschläge kostenlos erteile
als Anwalt der Barmherzigkeit und keinen
Klienten mehr diene , die das Recht glauben
kaufen zu können .

Immer mehr mit den Jahren vernachlässigte
Florimond Racquin so die Kanzlei des Herrn
Roquette , und es kam dann der Tag , daß er
wirklich ausblieb .

*

Wieder waren fünfzehn Jahre vergangen , da
kam abermals ein Matrose zu Herrn Florimond
Racquin und brachte einen Brief . Und dies¬
mal schrieb Jeanette :

„Oh, mein Freund ,
es geht zu Ende mit mir , ich fühle , daß ich

sterben werde , Ich hatte eine große Sehn¬
sucht , Dich auf Erden noch einmal zu sehen .
Die Sehnsucht nach Dir ging wie ein Fieber
in mir um , und ich rüstete schon alles zu der
Fahrt über das Meer . Aber die Sehnsucht
machte mich so zum Sterben krank , daß ich
fürchten mußte , ich werde doch sterben und
Dich nicht erreichen . Darum entschloß ich
mich , hierzubleiben und hier zu sterben und
wie all die Jahre her nur im Geiste Dich zu
besuchen und mit Dir zu reden .

Seitdem ich mich entschlossen habe , hier
mitten unter den Matrosen und Heimatlosen
zu sterben , bin ich wieder ruhig und fast wie
eine Genesende . Mein Geist ist wieder klar ,und ich kann Dich zu mir bitten im Geist
und Dir von allem schreiben , was mich im
Herzen bewegt .

Ich möchte Dich zum Vollstrecker meines
Testamentes machen .

Oh , auch ich liebe zuweilen höllische Späße
und bin wie Du gewillt , Florimond , mich an
der Welt zu rächen , die uns damals auseinan¬
dergerissen hat , wenn ich auch weiß , daß wir
beide , Du und ich, dadurch zu einem Berufe

gekommen sind , der uns mitten unter die Hei.
matlosen warf , Dich wie mich , und obwohl ich
weiß , wie beseligend unsere Liebe ist , so
wühlt doch Unvollkommenheit in mir manche
Stunde und der bleiche Zorn , den auch Du
in Dir fühlst und der mich reizt , irgendwann
einmal eine Peitsche zu nehmen und in die
Herde der Menschen hineinzuschlagen , daß sie
auseinanderstieben .

Ich habe in all diesen Jahren immer und
immer wieder einmal , lieber Florimond , wenn
meine Sehnsudht zu Dir zu groß war , an Dich
geschrieben , aber die Briefe nie abgeschickt,sie hier liegenlassen , bis ich von dieser Sehn¬
sucht wieder genesen war . Ich schicke Dir
dies Kästchen , in dem ich die Briefe gesam¬
melt habe , als meinen letzten Gruß . Sie sollen
Dir sagen , wie sehr ich Dich geliebt habe,aber ich glaube , Du bedarfst keiner Worte , die
Dir das sagen So laß es mich doch tun , denn
es mehrt mir mein Glück und das Deine.

Ich habe an Dich noch eine letzte Bitte.
Wenn dieser Brief zu Dir kommt , werde ich
wohl schon tot sein . Die alte Frau , die mich
jetzt vor fast dreißig Jahren hier in ihre
Schenke aufgenommen und mich wie ihre
Tochter gehalten hat , ist nun schon eine Reihe
von Jahren tot , und sie hatte mir all das
Ihre vermacht . Sie hat nie irdische Reichtil -
mer sammeln wollen , sie ist keine Habgierige
gewesen , es waren ja meist Arme , die sie zu
Gast hatte . Doch die Pfennige mehren sich ,
Florimond . Es sind zuweilen auch Diamanten¬
sucher und Goldwäscher aus dem Innern des
Landes gekommen oder Matrosen , die ihre
Löhnung verpraßten in einer einzigen Nacht,
Ich wußte selbst nicht , wie reich ich gewor¬
den war durch das Vermächtnis dieser Gu¬
ten , die mir alles gab , damit ich es weiter¬
vererbe .

Nun verfüge ich : Wem aber soll ich verer¬
ben , was ich besitze , Florimond , wenn ich
sterbe ? Diese irdischen Reichtümer wirst Du
aus meiner Hand nicht nehmen wollen , Da
wirst sie geringschätzen . Ich weiß auch , daß
auf der Bank von Paris noch jene dreißigtau¬
send Franken stehen , die ich Dir vor jetzt
dreißig Jahren schenken wollte und die Du
nicht Eingenommen hast . Sie stehen immer
noch und sind angewachsen , und die Bank
fügt Zins und Zinseszinsen dazu . Aber ich
habe niemanden als Dich, Florimond , Dich
und drei Anverwandte : den Oheim Pierre , die
Tante Catherine und Silvain , unseren gött¬
lichen Silvain . Ich bitte Dich nun um eines :

Es ist noch etliche Monate , dann jährt sich
wieder der Tag , an dem ich damals mit Dir
aus dem kleinen Städtchen nach Paris ge¬
flohen bin . An dem gleichen Tage bitte ich
Dich, reise in dieses mein Heimatstädtchen ,
besuche meine Verwandten , den Oheim Pierre
und Silvain und Tante Catherine und sage ih¬
nen Eillen in meinem Namen :

Das Gericht von Paris habe Nachricht er¬
halten , daß in einem kleinen Hafenstädtchen
in einer Matrosenschenke zu Uruguay eine ge¬
wisse Jeanette Petaud , Sängerin und Tänze¬
rin in jener Matrosenkneipe , in größtem Elend
lebe , und sie fühle sich ihrem Ende nahe . Doch
habe sie Sehnsucht , ihre Heimat noch einmal
zu sehen Sie . bitte ihre Verwandten , den
Oheim Pierre , die Tante Catherine und den
Oheim Silvain um der Barmherzigkeit Gottes
willen , daß sie die arme Elende aufnehmen
und ihr verzeihen all die Schande , die sie
ihnen vor bereits zweiunddreißig Jahren an-
getEin habe .

Dies , lieber Florimond , bitte ich Dich, in
meinem Auftrag zu tun . Es ist so viel Zeit ver¬
flossen , daß diese Verwandten mich wohl ver¬
gessen haben bis auf Silvain . Sie werden auch
Deinen Namen nicht mehr kennen , und Du
wirst Dich verändert haben wie wir alle.
Dreißig Jahre verändern viel . Und würden
sie Dich erkennen , Dich und Deinen Namen ,— gut , so sollen sie Dich erkennen . Aber ich
glaube , sie wollten Dich vergessen . Dich und
mich , und darum werden sie nicht wissen ,
wer zu ihnen kommt . So glaube ich.

Ich überreiche Dir nun mit meinen Briefen
zwei verschlossene Umschläge , die mein Testa¬
ment enthalten . Erklären meine Verwandten
sich bereit , mich aufzunehmen , so sage ihnen
mein Dank und berichte ihnen , daß ich ge¬
storben bin . Sie werden Vermögen haben bis
auf Silvain und bedürfen meines Geldes nicht.
Daß ich nicht mehr lebe , wird ihnen genug
Erbe sein . Nur Silvain , der wohl in Armut
leben wird , bitte ich Dich, die dreißigtausend
Franken zu geben mit all den Zinsen und
Zinseszinsen , die noch auf meinen Namen in
Paris stehen .

Wollen aber meine Verwandten mich nicht
aufnehmen , dann öffne den ersten Umschlag.
Er enthält in diesem Falle mein Vermächtnis
an diese Verwandten . Auch das an Silvain.
Er soll dann keine Ausnahme machen .

Und erst , wenn du wahmimmst , daß Sil¬
vain erneut in Not kommt , öffne den zweiten
Umschlag , dort habe ich einen Rest verwahrt

Ich küsse Dich noch einmal , mein Freund,
und in diesem Kusse wird verlöschen

Deine Jeanette ."
*

So hatte denn Florimond Racquin an die¬
sem Tag den Auftrag der sterbenden Jea¬
nette -Petaud in seinem ersten Teil erfüllt.
Er war im Städtchen gewesen und hatte den
drei Verwandten diesen letzten Willen ihrer
Nichte Jeanette Petaud überbracht , und dort
jene Antwort erhalten , die der Leser kennt.

Müde kam Florimond nach Hause . Seine al¬
te Wirtschafterin war längst gestorben . Es war
ein fast junges Mädchen , das ihm jetzt die
Türe öffnete und für ihn die Wirtschaft führte,
das ehrfürchtig wie eine Tochter ihn betreute.

Er War so sonntäglich heute , Herr Flori¬
mond Racquin , sonntäglich feierlich müde . Das
freundliche Kind wollte ihm die Abendsuppe
bringen , aber er ging in das Zimmer der
Jeanette Er wußte selbst nicht wie , aber es
drängte ihn nun selbst , diesen Umschlag
lösen und das Vermächtnis der Jeanette 01
erfahren . In irgendeiner Weise, glaubte er,
werde Jeanette ihre Verwandten züchtigen ,
aber wie sollte er sich erklären , daß auch Sil-
vsün in diese Züchtigung einbegriffen s®1®
sollte . fFortcPt ? »jne folgt)
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Wintersport noch einmal auf vollen Touren
Spannende Kämpfe bei den Alpinen Meisterschaften in Wildbad

Der vergangene Sonntag brachte mit der Abwick¬
lung der Alpinen Meisterschaften der Kreise Calw
und Pforzheim , sowie eines Freundschaftsspringens
zwischen Wildbad und Baiersbronn eine Fülle von
sehenswerten Kämpfen auf dem Sommerberg . Die
von der Skizunft Wildbad unter großen Kosten und
Arbeitseinsatz auch von Pforzheimer Skiläufern im
vergangenen Herbst fertiggestellte erste Hälfte der
neuen Abfahrtsstrecke erlebte am Sonntag vormit¬
tag ihre Feuerprobe . Nach dem Eintreffen des über¬
füllten Sonderzuges aus Pforzheim und Kurszuges
gingen in ununterbrochener Folge die Abfahrts¬
läufer über diese Strecke . Alle Läufer waren des
Lobes voll , endlich einmal im nördlichen Schwarz¬
wald eine Strecke vorgesetzt zu bekommen , die im
Gefälle und Linienführung alpines Gepräge hat , und
man sehnt allseits heute schon den Tag herbei , an
dem die zweite Hälfte dieser Strecke bis hinab in
die Wolfsschlucht befahrbar und somit die Länge
und Höhendifferenz gegeben sein wird , die dem Ab¬
fahrtsläufer und Tourenfahrer gleichermaßen Ge¬
legenheit gibt , seine höchste Befriedigung zu finden .
Auch der Torlauf verlangt heute nach einem steilen
Gelände .

Das zum Schluß •durchgeführte Freundschafts¬
springen auf der „Prof . Georg Steurer -Schanze "

knüpfte die anläßlich der Bezirksmeisterschaften
am 16. Januar geschlossenen Freundschaftsbande
mit den ebenso sympathischen wie erfolgreichen
Baiersbronner Skiläufern noch enger , so wie diese
schon seit Jahrzehnten zwischen Pforzheim und
Wildbad bestehen und jetzt wieder in den zusam¬
men durchgeführten Wettläufen erneut zum Aus¬
druck kommen . Auch dieser Wetbewerb konnte in
kürzester Frist und ohne jeden Unfall abgewickelt
werden . Ueber die Wettkämpfe selbst wäre so vie¬
les zu sagen . Doch begnügen wir uns mit einigen
Hinweisen : Erfolgreichster Mann und Kreismeister :
Alfred Trippner , Wildbad , dessen Bruder Hermann
infolge einer alten Verletzung nicht in die Ent¬
scheidung eingreifen konnte . Besondere Erwähnung
verdienen im Alpinen Wettbewerb die her¬
vorragende Leistung von Eugen Bätzner , Alters¬
klasse I , Willi Mundinger , Versehrtenkl . III , Rie¬
xinger Walter , Jugendkl . II , sowie die Läuferinnen
Modeste Ramm (Kreismeisterin ) und Brigitte Weiß ,
und im Sprunglauf Gerhard Haist , Baiers¬
bronn , sowie seine 12- bzw . 13jährigen Klubkame¬
raden Ludwig Morlok und Fr . Haist . Ueber all die
Leistungen der aktiven Läufer seien jedoch die
nicht minder großen der Kampfrichter und ihrer
Helfer vergessen , die für eine flotte und einwand¬
freie "Alwicklung aller Kämpfe sorgten . Allzuoft fin¬
det deren , sowie der Helferinnen der Sanitäts¬
kolonne und des Telefondienstes entsagungsvoller
Einsatz nicht die Würdigung , die er verdient .

F.rgebnisse der Alpinen Meisterschaften
des Kreises Calw

Abfahrtslauf : Männer , Allg . Kl . : 1 . Tripp -_
ner Alfred , Wildbad 47,4 Sek . : 2 . Gruber Eberhard ,
Langenbrand 49,9 : 3 . Bött Werner , Wildbad 50,7 : 4.
Eitel Hermann , Wildbad 51,3 . Alterskl . I : 1. Bätzner
Eugen , Wildbad 48,7 .Versehrtenkl . III : 1. Mundin¬
ger Willi , Wildbad 52,0 Jugendkl . II : 1 . Etzel Al¬
fred , Wildbad 55,0 ; 2 . Riexinger Walter , Wildbad
56,1 , Frauen , Alterskl . : 1. Ramm Modeste , Wildbad
60,7 . Frauen , Allg . Kl . : 1. Weiß Brigitte , Wildbad
61 .3 . Gästekl ., Männer : 1. Haist Gerhard , Baiers¬
bronn 50,7 [ 2. Klumpp Fr . ,Baiersbronn 51,0 , Gäste¬
klasse , Damen : 1. Schnirring E ., Baiersbronn 71,2 :
2. Morlok Gerde , Baiersbronn 73,8 . T o r I a u f :
Männer , Allg . KL : 1 . Alfred Trippner 93,4 ; 2. Eitel
Hermann 94,7 ; 3 . Treiber Werner 111,4 : 4. Bott
Werner 111,9 . Männer , Alterskl . 1 : 1. Bätzner
Eugen 101,3 . Versehrtenkl . III : 1. Mundinger Willi
113 .3 . Jugendkl . II : 1 . Riexinger Walter 110,9.
Frauen , Alterskl . : 1. Ramm Modeste 115,7. Frauen ,
Allg . Kl . : 1 . Weiß Brigitte (alle Wildbad ) 126,9.
Gästekl . : 1 , Haist Gerhard , Baiersbronn 99,6 ;. 2.
Klumpp Fr . , Baiersbronn 103,7. Kombination ,
Männer : 1 . Trippner , Alfr . , Kreism . 1949, 2 . Bätzner
Eugen , 3 . Eitel Herrn ., 4 . Bott . Werner , 5 . Mundinger
Willi , 6, Riexinger Walter , 7. Treiber Werner , 8 .
Josenhans Gerhard , 9. Trippner Hermann , 10. Köh¬
ler Karl , 11 . Roller Kurt , 12 . Hammer Erwin .
Frauen : 1 . Ramm Modeste , 2 . Weiß Brigitte (alle
Wildbad ) . Gästekl . : 1. Haist Gerhard , Baiersbronn ,
2. Klumpp Fr ., Baiersbronn . Ergebnisse des
Kameradschafts - Sprunglaufs ; Allgem .
Klasse : 1. Trippner Alfred , Wildbad ; 2 . Haist Ger¬
hard , Baiersbronn ; 3. Rothfuß sen „ Baiersbronn :
4. Schraft Willi , Wildbad ; 5 . Rothfuß K . , Baiers¬
bronn ; 6 . Trippner Hermann , Wildbad . Schülerkl . :
1. Morlok Ludwig , Baiersbronn , 2. Haist Fr .,
Baiersbronn .

Schi»Sportfest in Schömberg
Ueber zwei Jahre haben Schömbergs Freunde des

weißen Sports mangels Schnee auf die vor dem
Kriege so beliebten Schömberger Schi -Wettkämpfe
verzichten müssen . Nun hat uns in diesem Jahr
der Winter noch vor seinem Scheiden einen so
reichen Schnecfall beschert , daß man seine helle
Freude daran haben kann . Mit großer Begeisterung

traten daher am Sonntag die Mannschaften des
Turn - und Sportvereins Schömberg zu ihrem Schi -
Sportfest an , bei dem in Anbetracht der hiesigen
Verhältnisse trotz der schlechten Trainingsmöglich ?
ketten gute Erfolge erzielt wurden . Alle gaben ihr
Bestes , winkten doch den Siegern des Tages schöne
Preise . Morgens fand an der kath . Kirche auf einem
wirklich idealen Schigelände der Langlauf für alle
Klassen statt . Die Männer -Klasse über 18 Jahre
hatte eine Laufstrecke von 2 Kilometern zweimal
zu durchlaufen , während die Jungmänner von 14 bis
18 und die Schüler von 10 bis 14 Jahren diesen Weg
einmal machen mußten . Aus den einzelnen Kämp¬
fen gingen folgende Sieger hervor . Männer über 18 :
Horst Bertsch (22 Min . 15 Sek .) , Herbert Stoll
(22.24) , Fritz Theurer (22.27) , Hans Rentschler (22 .48) .
Jungmänner 14— 18 : Klaus Wilde (10 .35) , Hermann
Keppler (11 .55) , Alfred Kraft (12 . 19) , Oswald
Schwämmle (12 .57). Schüler 1Ö—14 : Fritz Keppler
(13 .19 ) , Heinz Kling (13 .25) .

Am Nachmittag wurde im Wiesental der Torlauf
ausgetragen . Sieger waren : Gustav Bäuerle (28 .8
Sek .) , Günther Großmann (29) , Hans Maisenbacher
(29 .5) , Werner Keppler (30) , Alfred Kling (30). Von
den Frauen siegten Elfriede Maisenbacher (37.5) und
Liesel Müller (38.5) . Voll Spannung erwarteten die
zahlreich erschienenen Zuschauer den Sprunglauf .
Wenn attöli die Schömberger Sprungschanze verhält¬
nismäßig klein ist , so verlangt der Absprung doch
viel Können . Als Beste flogen über den Schanzen¬
tisch : Hans Maisenbacher (59 P .) , Alfred Kling
(59 P .) , Günther Hermann (54 .1), Werner Keppler
(44). Mit einem Kameradschaftsabend , an dem Vor¬
stand Günther die Siegerehrung vornahm , fand ein
schöner Tag seinen Abschluß . Na .

Der Sportverein Calmbach
erprobte seine Wintersportler

Ara Sonntag den 6 . März konnte die Sparte
Wintersport des Sportvereins Calmbach eine große
Zahl Einwohner bei ihrem Wintersportfest bei der
engen Brücke begrüßen . Schon vormittags war
reges Leben , atmosphärisch begünstigt , und so
konnte der Lang - , Abfahrts - und Sprunglauf aller
Klassen zu algemeiner Befriedigung reifen . Nachhal¬
tigen Eindruck empfingen die Zuschauer vor allem
beim Abfahrts - und Sprunglauf . Natürlich verdiente
auch mancher beim Langlauf besondere Hochach¬
tung . Nach Beendigung und schönem Verlauf zog
eine frohe Schar in den . .Anker "

, wo die Preis¬
verteilung stattfand . Schülerklasse I Jahrgang 1938
und jünger , Langlauf über 2 km : Frank Junge
14 Min . 26 Sek . ; Mädchenklasse I Jahrgang 1938
und jünger , Langlauf über 2 km : Heidi Junge 19,30 ;
Schülerklasse II Jahrgänge 1935— 1937, Langlauf
über 2 km : Gerhard Seyfried 13,58 ; Jugendklasse ,
Jahrgänge 1932— 1934, Langlauf über 5 km : Karl
Kühler 27,48 ; Jungmädchen und Damenklasse , Lang¬
lauf über 5 km : Marta Seyfried 34,40 ; Jungmänner¬
klasse , Jahrgang 1927— 1931 , Langlauf über 10 km :
Fritz Barth 1,07,52 ; Allgemeine Klasse , Jahrgang
1919— 1926, Langlauf über 10 km : Fritz Pfeiffer
1,05,25 ; Altersklasse , Jahrgang 1918 und älter , Lang¬
lauf über 10 km : Gustav Seyfried 1,04,50 und zu¬
gleich beste Tageszeit ; Abfahrtslauf , Damen : Gretel
Barth 51 Sek . ; Herren : Fritz Gail 45 Sek . ; Sprung¬
lauf : Kurt Kallfaß 19 und 20 m . Neben diesen Sie¬

gern gab manch anderer unter den 100 Teilneh¬
mern einen überzeugenden Beweis ansteigender
Leistung . Auch hier gebührt neben dem Sparten¬
leiter und W . Junge allen Mitarbeitern , die zum
besten Gelingen beigetragen haben , Schimanns¬
dank . W . Kg .

Auch auf dem Dobel wurden schöne Leistungen gezeigt
Ein herrlicher Wintersonntag , wie er nicht schö¬

ner gedacht werden kann . Vom frühen Morgen bis
zum späten Nachmittag stand ganz Dobel auf ren
Hölzern ; Sonderzüge ier Albtalbahn und Sonder¬
autobusse brachten ungezählte Sportler herauf , und
der Sportvereinsvorstand C . Bennewitz sah voll
Freude und Stolz all seine Wintersportler beiderlei
Geschlechts von 9 bis 40 Jahren um sich versam¬
melt , um ihre Leistungen im Lang - , Tor - und
Sprunglauf zu zeigen und festzustellen . Dank der
musterhaften Vorbereitung Lehrer Markerts , der
Mitwirkung vieler altbewährten Sportkameraden
und der Begeisterung der jugendlichen und älteren
Teilnehmer war diesen ersten Skiwettkämpfen des
Sportvereins ein völlig befriedigender Erfolg ge¬
sichert , der gewiß zu weiterer Leistungsverbesse¬
rung anspornen wird . Bemerkt sei noch , daß sogar
eine Lautsprecheranlage geschaffen war .

Ergebnisse . Langlauf a . Allgem . Klasse ,
10 km : 1. Walter Treiber 0,58,37 , 2. Ernst König
0,58,45 , 3 . Helmut Mangler vor Albert Bott mit
1,02,08 ; b . Jungmannen , 7 km , 8 Teiln . 1 . Klaus
Hudelmaier 0.50,53 , 2 . Eugen König 0,51,53 , 3 . Bruno

König 0,53,19 ; Knaben , 2,6 km , 7 Teiln . , 13 und
14 Jahre 1. Karl König 16,32, 2 . Adolf König
16,42 , 3 . Helmut König 16,49 ; c . Knaben , 1,6 km ,
15 Teiln . , 11 und 12 Jahre . 1 . Egon Maulbetsch ,
Dennach 10,32, 1. Hans Peter Kaiser 11,01, 2. Karl
Großmann und Gustav Kubier 11,05 , 3 . Robert König
11,12 ; d . Knaben , 9 und 10 Jahre , 12 Teiln ., 0,8 km ,
1. Wilhelm König 8,45 , 2 . Klaus Müller 9,07 , 3 . Gerd
Eppinger vor Helmut Feiler mit 9,36 ; e . Mädchen ,
I ,6 km , 9 Teiln . 1. Lore Kraft 10,11, 2. Marta Hum¬
mel 11,21, 3. Irmgard Keller vor Ingrid Eppinger
II ,41 . Torlauf a . Allgem Kl . 1. Reinhold Müller
35 Sek . , 2 . Alfred Hummel 36,2 S ., 3 . Emst König
vor Erich Stängle 36,1 S . ; b . Jungmannen : 1 . Bruno
Körig 37,3 S ., 2 . Gustav Stängle 39,7 S . , 3 . Walde¬
mar Keller vor Klaus Hudelmaier 40 S . Der
Sprunglauf konnte infolge der kleinen Behelfs¬
sprungschanze und der geringen Uebungsmöglichkei -
ten * natürlich keine besonderen Weiten erzielen ,
doch sah man immerhin ganz beachtliche Leistun¬
gen in recht schöner Haltung . Vielleicht bringt die
nahe Zukunft den Neubau der vor Jahren abge¬
brochenen alten Sprungschaize .

Wenn die Frau oder der Alkoholteufel die Hand im Spiel hat . . .
Um eine Eifersuchtsaffäre handelte es sich bei

dem 1929 geborenen , led . Holzhauer aus einer klei¬
nen Gemeinde des hinteren Waldes , der gegen
einen auf 14 Tage Gefängnis lautenden Strafbefehl
des Amtsgerichts Nagold Einspruch erhoben hatte .
Zu Unrecht bezichtigte er seinen Gegner , ihm seine
Fahrradreifen durchstochen zu haben , und mißhan¬
delte ihn dann gelegentlich einer Hochzeit in Sim¬
mersfeld . Einem älteren Landespolizeibeamten
gegenüber benahm er sich zudem flegelhaft . In der
Hauptverhandlung bedauerte der Angeklagte sein
Verhalten . Er kam mit 70 DM . Strafe , wozu die
Kosten kommen , noch gut davon . Die Beteiligten
wollen sich gegenseitig nichts nachtragen . —
Schlimmer war die Sache mit einem 1902 geborenen ,
verh . Kupferschmied , der jetzt im Steinbruch arbei¬
tet . Der Alkoholteufel brachte ihn dazu , am 18 . 12 .
1948 nach dem Besuch mehrerer Wirtschaften ohne
ersichtlichen Grund einem jungen Mann mit dem
Taschenmesser einen Stich in den Rücken und einen
weiteren ins Gesäß beizubringen ; ein anderer junger
Mann wurde von ihm an der Hand verletzt . Ersterer
war einen ganzen Monat hindurch arbeitsunfähig .
Die Mitangeklagten waren an der Messerstecherei
nicht unschuldig . Einer tanzte mit dem Täter nach
Mitternacht auf der Straße herum , dang wollte man
den Angeklagten tragen , und so kam es zu diesem
Zwischenfall . Das Gericht verurteilte den Angeklag¬
ten zu drei Monaten Gefängnis — Ein weiterer
Fall betraf einen Polierer in einem Ort des hin¬
teren Bezirks Nagold , der sich die Lichtmaschine
mit Kabel eines Fahrrads und zwei Handgriffe des
Rades angeeignet hatte . Er war in eine Schuh¬
macherwerkstätte eingedrungen , um , wie das Gericht
annahm , weitere Diebstähle zu verüben , wobei er
aber ertappt wurde . Die Sachen wurden zurückge¬
geben . Das Gericht verhängte fünf Wochen Ge¬

fängnis . — Ein 71 Jahre alter Rentenempfänger ließ
in einer Bäckerei seine Briefmappe mit Lebens¬
mittelkarten , Geld usw . liegen . Eine Frau fand die¬

selbe , eignete sie sich • an und kaufte auf die
Karten ein . Da der alte Mann die Gewohnheit
hatte , die Karten aufzukleben , kam die Sache
heraus . Alles " wurde zurückerstattet . Das Gericht
verhängte vier Wochen Gefängnis und 25 DM .

Die vergessene Frucht — Ein teures

„schwarzes " Schwein
Vor dem Schöffengericht Calw standen zwei

Männer aus der Nagolder Gegend . Im ersten Fall
war es ein ehemaliger Bürgermeister einer kleinen
Landgemeinde , der es mit seinen Amtspflichten nicht
allzu ern ^t genommen hatte . Im Februar 1947 hatte
er auf einem Hof 7 Zentner Frucht erfaßt und
diese dann bei einem Müller aufbewahren lassen ,
bis sie abgerufen werde . Auch anläßlich der Ernte
1947 ließ der Bürgermeister diese Frucht nicht ihrer
Verarleitung zuführen , da er sie angeblich verges¬
sen hatte . Erst als im Sommer 1948 einige Einwoh¬
ner wegen Brotkarten bei ihm vorsprachen , da
ihnen ihr Selbstversorgermehl ausgegangen war , er¬
innerte er sich wieder daran und gab die Frucht
in Mengen von 1—2 Zentnern gegen das Verspre¬
chen der Rückerstattung ab und ließ auch 1,5 Zent¬
ner für sich vermahlen . Dieses Verfahren sollte
auch den „ Vorteil " haben , daß das Getreide aus¬
gewechselt und damit vor dem Verderb gerettet
würde . Und dann sollte es wieder ruhen , um
schließlich ganz in Vergessenheit zu geraten . Aber
man hatte nicht mit dem Ablieferer gerechnet , der
immer noch auf sein* Geld wartete . Dieser ging der
Sache nach , und so kam die Geschichte heraus .

Stimmen aus dem Leserkreis

Wo bleiben die Nährmittel ?
Kürzlich hörte mau im Radio , daß der An «

gleicbstermin für die Rationssätze der franz . Zone
mit der Bizone auf 1. Mai hinausgeschoben wor¬
den sei , aber praktisch die Zuteilungen schon jetzt
so gut wie angegiiehen seien . Dazu möchte ich
mich als Hausfrau doch äußern . Gewiß , wir haben
jetzt ausreichend Brot und Mehl , das Fleisch ist
angegliohen und auch die Fettration scheint die
gleiche zu sein ; auch unsere Suppenerzeugnisse
sind jetzt wieder bewirtschaftet wie in der Bi¬
zone . Aber wie steht es mit dem , was doch ebenso
unentbehrlich ist wie das vorgenannte , mit den
Nährmitteln ? Wenn ein Kind über 6 Jahre alt ist ,
bekommt es kein Gramm Nährmittel mehr zuge¬
teilt . Wie soll man aber die Schulkinder gesund
und leistungsfähig erhalten und satt bekommen
ohne Nährmittel ? (Eine Schulspeisung , die wohl
jetzt in Aussicht gestellt ist , hatten wir bis jetzt
auch noch nicht ) Auch den Aelteren täte ab und
zu ein Grieß - oder Hafenflockenbrei recht gut ,
ganz abgesehen von der Erleichterung , die eine
derartige Zuteilung bei der Gestaltung des Küchen¬
zettels bedeuten würde . Neiderfüllt hören wir oft
die hauswirtschaftlichen Sendungen am Mittwoch
früh vom Radio Stuttgart , deren schöne Rezept¬
durchgaben für uns meist nicht ausführbar sind ,
da uns die Nährmittel fehlen . Nicht einmal die
werdende oder stillende Mutter erhält eine Zutei¬
lung an Nährmitteln und in der Bizone erhalten
diese m . W . eine ganze Menge davon . Warum
müssen wir immer entbehren , die wir so viel
länger gehungert haben als die Verbraucher in der
Bizone und müssen uns nun sagen lassen , die
Rationssätze seien angeglichen , wo dies gar nicht
der Fall ist . Dies möchte ich gerne klargestellt
wissen . Eine für Viele .

Das Urteil lautete auf drei Monate Gefängnis und
20 Mark Geldstrafe wegen Amtsunterschlagung und
Untreue .

Im zweiten Fall wurde ein Kraftfahrer wegen
Widerstands gegen Polizeibeamte zu sechs Wochen
Gefängnis verurteilt . Er kam bei einer nächtlichen
Straßenkontroile einer polizeilichen Aufforderung
zum Anhalten nicht nach und fuhr mit noch gestei¬
gerter Geschwindigkeit weiter , selbst auf die Gefahr
hin , die auf der Straße stehenden Polizeibeamten zu
überfahren . Einer der Beamten nahm die Verfol¬
gung auf .und konnte den Kraftfahrer in Rottenburg
stellen . Bei der Kontrolle des Lastwagens fand
man ein stattliches , natürlich „schwarzes " Schwein ,
das er für sich im Oberland erstanden hatte . Nun
muß er dafür 500 Mark Strafe bezahlen , verliert
das Schwein , das ihn 700 Mark gekostet hatte , und
muß dazu noch wegen der Widerstandshandlung
sechs Wochen sitzen .

Ein Feind unserer Wälder
Mit dem Eintreten warmer Frühjahrswitterung ist

auch in diesem Jahre wiederum mit dem Auftreten
des Borkenkäfers zu rechnen . Wenn auch im Lande
Württemberg -Hohenzollern dank einer planmäßigen
und großzügigen Bekämpfung die Gefahr in den
Großschadensgebieten lokalisiert und dadurch das
Ansteigen der jährlichen Schadholzmengen verhin¬
dert wurde , so ist damit keineswegs die Gefahr der
Entstehung neuer Schadstellen gebannt . — In allen
Nadelwäldern lauert nach wie vor das Verderben ,
unsichtbar für den Laien , und nur für das geübte
Auge des Forstmannes rechtzeitig erkennbar . — In
unserer engeren Heimat haben wir neben anderen
Forstschädlingen mit dem Auftreten von zwei ge¬
fährlichen Forstinsekten zu rechnen . Der eine 4st
der Fichtenborkenkäfer , welchem , wie bekannt , in
den letzten Jahren jährlich hunderttausende Fest¬
meter im Lande Württemberg zum Opfer fielen , und
der nur die Fichte (Rottanne ) befällt . Der andere ,
ein kleinerer Vertreter dieser SchäcUingsart , der
Tannenborkenkäfer , droht zu einer ernstlichen Ge¬
fahr für die Weißtannenbestände des Schwarzwal¬
des zu werden . Der durch ihn verursachte Schad¬
holzanfall ist zwar wesentlich geringer als der durch
den Fichtenborkenkäfer hervorgerufene .. umso

schwieriger aber gestaltet sich seine durch sein
heimtückisches , schwer .zu erkennendes Auftreten

bedingte Bekämpfung . Ende April , Anfang Mai ,
einige Zeit nachdem die Käfer aus der Winterruhe
erwachen , setzen sie zu dem verderbenbringenden
Frühjahrsbrutflug an . Es ist dies die Zeit , in der
die schärfste Ueberwachung der Wälder zu erfolgen
hat , gleichzeitig aber auch , bei rechtzeitigem Er¬
kennen der Befallsstämme , die wirksamste Bekämp¬
fung möglich ist . Die staatlichen Forstämter über¬
wachen die Borkenkäferbekämpfung in den Ge¬
meinde - und Privatforsten und g ^bon über die
Einzelheiten derselben Auskunft .

Alle für einen — ein leuchtendes Beispiel
Altensteig . An jenem , für alle hiesigen Einwoh¬

ner denkwürdigen 21 . 7. 1944, erhielt das Wohnhaus
der Frau Anna Benz Witwe einen Volltreffer und
wurde vollständig zerstört . Im letzten Jahr hat nun
Frau Benz unter erheblichen Schwierigkeiten auf

Religion und Kunst
(Ein Vortrag von Prof . Fritz von Grävenitz )

Anläßlich einer Ausstellung seines Schülers
Albert Volz aus Altbulach nahm Professor Fritz
von Grävenitz an einem der letzten Sonntage im
Saal des Jugendheimes in Neubulach vor der zahl¬
reich erschienenen Einwohnerschaft des Kirch¬
spiels Gelegenheit zu einem Lichtbildervortrag über
die Beziehung von Religion und Kunst . Die gemein¬
same Wurzel beider Wirklichkeiten schien ihm in
den Werken dieses begabten jungen Künstlers mehr
als es durch Worte möglich ist , deutlich zu wer¬
den , Eine starke Verankerung in Familie , Gemeinde
und Heimatlandschaft auf dieser Insel ländlicher
Abgeschiedenheit zwischen Ziegelbach und Teinach -
•al schafft den Urgrund solch einer tiefgründigen
Gestaltung , die in der Stille entstand und zum
Erstaunen der eigenen Landsleute hier estmals ge -
saigt wurde . An Hand von Beispiel und Gegenbei¬
spiel in der Architektur wies der Redner dann auf
den Verlust der Mittel hin , welcher ln der Ent¬
wicklung der Kunst seit der Gotik erkennbar wird
und im Ende des vorigen Jahrhunderts zu einem
völligen Verfall geführt hat . ln diesem Chaos , ln
welchem der Zweck jedes Mittel heiligt , wuchert

die völlige Verflachung auch in der religiösen Kunst .
Nicht mehr Stil als Ausdruck gesetzmäßiger innerer
Schau , sondern äußere Künstelei und mechanische

Stilisierung kennzeichnen , von Einzelleistungen ab¬

gesehen , diese Haltung . Die Krise der mensch¬
lichen Gesellschaft überhaupt wird offenbar . Auch

sie muß ihren Ausdruck finden . Sie bietet das Bild
oft völliger Zerrissenheit , wie sie heute quälend
unser Leben begleitet . Eine Gegenüberstellung von
abstrakter Kunst und echter Kindergestaltung in
ihrer quellreinen Frische und Ursprünglichkeit
zeigte überzeugend , wie es sich bei der ersteren
nicht um junge Kunst , sondern um eine Auflösung
handelt — in ihren ernsthaften Erzeugnissen mit
dem Streben nach neuer Verspannung . Das Wieder¬
finden der verlorenen Einheit muß das Ziel sein .
Von stärkstem Eindruck auf die Anwesenden waren
in diesem Sinne einige kindliche Schöpfungen . Die

großen Meisterwerke der bildenden Kunst zeigten
dann überzeugend , wie der von innen geführte
Mensch allen täglichen Mißerfolgen zum Trotz
höchstes Ziel bleibt und auch in der Kunst sein

Symbol finden muß . In diesem Sinn bildeten Ant¬
litze großer Meister den Abschluß : Michelangelo ,
Rembrandt , Leonardo da Vinci . Es war ergreifend ,
der Gegenüberstellung des Selbstporträts Leonardos
ln seiner Sicherheit und weisen Innenschau und

des Selbstporträts Paul Klee ' s mit seinen fast ver¬
zweifelten aber suchenden Augen nachzusinnen —
jenem Suchen , das Voraussetzung alles neuen Wer¬
dens ist . Für die Anwesenden aber war es eine
besondere Ueberraschung und Freude , in dieser
Reihe ebenbürtig die Porträtbüste ihrer kürzlich im
92. Lebensjahr verstorbenen Mitbürgerin , der
„Ahne " des Künstlers Albert Volz wiederzufinden .
Die Erschaffung des Menschen von Michelangelo ,
dieses herrlichste Bild der Kunst , schloß die " Aus¬
führungen . — Der Veranstalter des Abends , Stadt¬
pfarrer Rohleder , verband mit dem Dank ah den
Gast ein zusammenfassendes Schlußwort , welches
an dies letzte Bild anknüpfte . Wie Adam aus der
Hand Gottes den Lebensfunken empfängt und da¬
durch aus dem Kreaiürlichen ins wahrhaft Mensch¬
liche erweckt und erhoben wird , so liegt es immer
an diesem Lebensfunken aus Gott . Wo er fehlt , sinkt
der Mensch aus der Einheit und Ganzheit in eine
Zersetzung der Substanz . Wo er empfangen wird ,
darf der Mensch im Maß seiner Gnade das Eben¬
bild erschauen und gestalten Die großen Epochen
der Kunst lebten stark aus dem wahren Ebenbild ,
Christas . Aller menschliche Kampf ist und bleibt
letztlich ein Kampf um das Menschenbild . Der
Abend wurde vom Kiichenchor eingeleitet und be¬
schlossen .

einem von der Stadt eingetauschten Bauplatz ein

neues Heim erstellt . Infolge der allgemeinen Kapi¬
talnot ist es aber nicht möglich , das neuer Wohn¬

haus vollends auszubauen . Es war schon längst
eine Prestigefrage für die Altensteiger Bürgerschaft
geworden , denn in der und jener Gemeinde darf fest -

gestellt werden , daß durch gemeinschaftliche Hilfe

Totalgeschädigten wieder zu einem Heim verholten

wurde . Es ist klar , daß dem großen Heer der Total¬

geschädigten r.ur durch allgemeine staatliche Maß¬

nahmen geholfen werden kann . Aber im hiesigen
Falle , bei welchem nur eine Familie total betroffen

wurde , scheint noch etwas im Rückstand zu sein ,
denn die glücklich Davongekommenen können das

Unglück einer Bürgerin nicht nur zur Kenntnis neh¬

men und es dabei bewendet sein lassen . Es ist be¬

kannt , daß mehrere Bürger und die Stadt helfend

einsprangen , aber alle Einwohner einer Gemeinde

bll .- en naturgemäß eine Gemeinschaft , und es liegt

dal . er nahe , daß die Gemeinschaft (welche an jenem

Tage so schwer bedroht war ) , helfend für das Eme

eingreift . Diese ideale Auffassunq trägt noch man¬

cher in sich herum : sie ist noch vorhanden und

darf juch niemals uniergehen ; nur komml sie selten

zum Durchbruch , ln diesem Falle hat GR . Ergenzin -

ger ihr zum Durchbruch verholfen . Indem er in der

letzten Gemeinderatssitzung beantragte , eine Samm¬

lung unter den Altensteiger Bürqem dutchzuüihren

Der gesamte Gemeinderat hat diesem Ansinnen zu -

gestimmt und will die Nächstenhilfe zur Tat werden

lassen . Ja , der Gemeinderat selbst will sammeln

gehen und gibt damit den Bürgern ein leuchtendes

Beispiel. S

i |
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NACHRUF
Das Vorstandsmitglied des Kreisinnungsverbandes und

Obermeister der SdiuhmacherinnungCalw

Herr Schuhmachermeister
Wilhelm Schaub, Calw

ist am 8 . März im Alter von 55 Jahren ganz unerwartei
entschlafen .

Unermüdlich tätig in seinem Beruf, als Obermeister seiner
Innung und als ausgezeichneter Fachlehrer für den Nachwuchs
des Handwerks hat er seine ganze Kraft und sein Können
seinem Berufsstand gewidmet . — Er hinterläßt eine schmerz¬
liche Lücke in den Reihen des Handwerks.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren-

Handwerkskammer Reutlingen
Kreisinnungsverband Calw .

Wildberg , 8. März 1949.
Todesanzeige und Danksagung
Nach schwerem Leiden ist am
4. März mein lieber Sohn ,
unser Bruder . Schwager und
Onkel

Karl Rath
im Alter von 38 Jahren von
uns gegangen . Für die über¬
aus herzliche Teilnahme , wel¬
che wir beim Hinscheiden un¬
seres lieben Entschlafenen er¬
fahren durften , sagen wir auf
diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank . Besonders dan¬
ken wir dem Herrn Stadtpfar¬
rer für seine trostreichen
Worte , dem Chor , Schulkame¬
raden und Kameradinnen , der
Firma Bihler u . Co . und Ar¬
beitskollegen , sowie allen , die
ihn zur letzten Ruhestätte ge¬
leiteten . Die trauernden Hin¬
terbliebenen :
Die JVIutter : Pauline Rath , geb .
Rivinius , die Geschwister :
Pauline , Fritz , Willy und
Emma Scheurer , geb . Rath ,

und alle Angehörigen .

Ettmannsweiler , 6, März 1949.
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unseren kleinen Lieb¬
ling

Georg Friedrich
unerwartet rasch im Alter von
31/» Monaten am 1. März wie¬
der zu sich zu nehmen . Die
Beerdigung fand am 3. März
statt . Allen , die an unserem
schweren Leid teilgenommen
haben , danken wir herzlich .
Insbesondere Herrn Pfarrer
Klein für seine trostreichen
Worte am Grabe , dem Sing¬
chor unter Leitung von Herrn
Lehrer Waidelich und all de¬
nen , die ihn zur letzten Ruhe
geleiteten . In tiefer Trauer :
Familie Friedrich Volz , Famil .
Gg . Zoller u . Adam Wurster .

Bad Liebenzell , im März 1949.
Hotel Ochsen

Danksagung
Für die vielen Beweise inni¬
ger Teilnahme beim Heimgang
unserer lieben Mutter

Krau
Emma Emendörfer

danken wir herzlich .
Für die Hinterbliebenen :

Paul Emendörfer .

Grunbach , 10 . März 1949.
Todesanzeige u . Danksagung
Gott ■dem Allmächtigen

'hat
es gefallen , meine 1. Frau
unsere Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und

Tante
Marie Heinz

geb . Kleile
nach langem Leiden in die B
ewige Heimat heimzuholen . B
Für die tröstenden Worte am
Grabe , für die Pflege der
Krankenschwester , den erhe¬
benden Gesang , sowie für die
Kranzspenden und all denen ,
die ihr das letzte Geleit
gaben , sei herzlich gedankt .
Der Gatte : Ferd . Heinz sowie
alle Angehörigen .

Neuenbürg , 8. März 1949.
Danksagung

Für die überaus vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme beim
Heimgang unserer lieb . Mut¬
ter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und
Schwägerin

Emma Igel
geb . Krauth

danken wir recht herzlich .
Besonders danken wir dem
Herrn Stadtvikar für seine
trostreichen Worte , für die
vielen Kranz - und Blumen¬
spenden , sowie allen denen ,
die ihr das letzte Geleit ge¬
geben haben . Die trauernden
Hinterbliebenen .

Laden und Geschäft werden
von der Tochter Rosa Huxoll ,
geb . Igel , weitergeführt .

Dobel , 10 . März 1949.
Todesanzeige n . Danksagung

Nach schwerer Krankheit ist
am 7. 3. 49 unser lieber
.Sohn , Bruder und Schwager

Wilhelm König
tm Alter von 22 Jahren in die
ewige Heimat abgerufen wor¬
den . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme sagen
wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank . Besonders
danken wir den Aerzten und
Schwestern des Kreiskranken¬
hauses Neuenbürg , die ihn
gepflegt und ihm die letzten
Stunden erleichtert haben .
Auch danken wir seinen
Schulkameraden , seinen Vor¬
gesetzten und Mitarbeitern
von der Gemeindeverwaltung
Calmbach für die Nachrufe
u . Kranzspenden , sowie allen
denen , die ihn zur letzten
Ruhe geleitet haben . Die El¬
tern . Die Geschwister : Emst
mit Angehörigen , Erika und
Walter und die Braut :
Hannelore Klein .

Sommenhardt , 7. März 1949.
Todesanzeige — Danksagnng
Meine 1. Schwester , Schwä¬
gerin , unsere Tante u . treue
Gehilfin

Marie Agnes Luz
ist am 28. Februar im Alter
von nahezu 73 Jahren ganz
unerwartet in die ewige Hei¬
mat abberufen worden . —
Wir haben unsere liebe Ent¬
schlafene am 2 . März zur
letzten Ruhe gebettet und
sagen auf diesem Weg für die
uns entgegengebrachte Teil¬
nahme unseren herzl . Dank .
Besonders danken wir dem
Herrn Stadtpfarrer für die
trostreichen Worte , den Her¬
ren Ehrenträgern , dem Lei¬
chenchor , sowie für die Blu¬
men - und Kranzspenden . Die
trauernden Hinterbliebenen :
Der Bruder Johannes Luz mit
Familie und Anverwandten .
Familie Regine Rentschler .

Familien *Anzeigen
finden im Schwäbischen Tagblatt
weiteste Verbreitung .

Bin wieder unter meiner alten
Nr. 382

an das Fernsprechnetz ange¬
schlossen .

Zahnarzt Dr . Müller , Calw .

Amtsgericht Calw
Maria Sattler , verw . Hausfrau
in Deckenpfronn , Emil Geigle ,
Metzgermeister in Gültlingen , u .
Jakob Widmann , Straßenwart in
Gärtrxngen , wurden durch Urteil
des Amtsgerichts Calw vom 30.
November 1948 bzw . der Straf¬
kammer Tübingen vom 4. 2. 1949
verurteilt und zwar Maria Satt¬
ler wegen gemeinschaftlicher
Urkundenfälschung und eines
Vergehens der gemeinschaft¬
lichen Schwarzschiachtung zu
der Gefängnisstrafe von sechs
Wochen und zur Geldstrafe von
200 DM . i Emil Geigle wegen ge¬
meinschaftlicher Urkundenfälsch¬
ung und eines Vergehens der
gemeinschaftlichen Schwarz¬
schlachtung zur Gefängnisstrafe
von drei Wochen und zur Geld¬
strafe von 200 DM . i Jakob Wid¬
mann wegen eines Vergehens
der Beihilfe zur Schwarz¬
schlachtung zur Geldstrafe von
100 DM . Im Uneinbringlichkeits¬

falle tritt anstelle von je 5 DM .
Geldstrafe ein Tag Gefängnis .
Die Angeklagten tragen die
Kosten des Verfahrens .

Amtsgericht Nagold
Handelsregistereintragungen .

*

Veränderung :
Am 22. 2 . 1949:
HR A 39 : Firma Schwarzwälder
Dampfseifenfabrik , Gebrüd . Harr ,
Nagold . Als weitere persönlich
haftende Gesellschafter sind am
1. 1. 49 in die off . Handels¬
gesellschaft eingetreten : Herr
Kurt Harr . Kaufmann in Na¬
gold , Herr Heinrich Ritterbusch ,
Chemotechniker in Nagold . Die
Prokura des Herrn Kurt Harr ist
erloschen .
Am 18 . 2. 1949:
HR . A 122 : Firma J . Auen 4 Co .
i . L. , Altensteig . Durch Gesell¬
schafterbeschluß vom 28 . 1. 1949
wurde die Gesellschaft aufgelöst .
Zum Liquidator ist Herr Joseph
Auen , Kaufmann in Köln -Pdl .,
Siegburgerstraße 252, bestellt .
Am 24 . 2 . 1949:
HR A 122 : Firma J . Auen & Co .
L l „ Altensteig . Die Liquidation
ist beendet . Die Firma Ist er¬
loschen .

Im Fachgeschäft
werden Sie gut beraten

Korseletts m Innenbinde
Hüfthalter
Leibbinden
Zweizug -
Gummischlüpfer
Moderne Büstenhaltei

Maßanfertigung
Gute Fertigfabrikate

Korsetischneiderei
KÄTHE SCHMITZ

HIRSAU , Klosterhof 10
I <| r t . . I iH lJ , , , j , i T-

1

Entgegen meiner ersten Be¬
kanntgabe befindet sich nua
meine

Annahmestelle ,
| liir Schuhreparaturen j
| bei Frau Lilli König, . Neuen - |
) bürg , Brunnenstr . 2. Rasche •i und saubere Arbeit wird zu- J
I gesichert . I
I <3 . Hahn , j
i

Schuhmachermeister , ♦
Obernhausen . 1

Osterhasen
werden , preiswert und gut an¬
gefertigt . Bestellen Sie Ihren Be-

. darf rechtzeitig . Reiche Auswahl
bei Bäckerei -Konditorei

Willi Fauth
Birkenfeld , Bahnhofstraße 28.
Kinderschulen und Wiederver¬
käufer ermäßigte Preise .

Bin wieder unter meiner alten

Nr . 228
an das Telefonnetz angeschlos¬
sen . Gertrud Staud , Kohlenhand¬
lung , Calw .

Stellenangebote
; Arbeitskraft , männliche , für klei¬

nere Landwirtschaft bei gutem
Lohn und Verpflegung gesucht
(Alter bis 50 Jahre ) . E. Hin¬
dennach , Gasthof und Pension
zum „Hirsch "

, Herzogsweiler ,
Kreis Freudenstadt .

Krankenpflegerin , die Spritzen
geben kann , zu schwerkranker
Frau gesucht . Angeb . u . C 225
an Schw . Tagbl . Calw .

Wir suchen Hausgehilfin
ehrliche , fleißige , zur Mithilfe in
Küche und Garten . Zuschriften
erbeten an Altersheim Wildberg .

Französische Familie mit 3 Kindern
sucht Hausgehilfin . Kost u . Woh¬
nung im Hause mit guter Ent¬
lohnung . Mädels mit guten Emp¬
fehlungen möchten sich zwischen
13 und 15 Uhr in Neuenbürg, .
Bahnhofstraße , bei Mme . Debray
vorstellen . j

Hausgehilfin (eventl . Haustochter ) i
gesucht in gutes Haus zu vier
Kindern . Elisabeth Straub , Stutt¬
garts , Wernhaldestr . 19 .

Tücht . Mädchen |
für Servieren und Zimmer bald - j
möglichst gesucht . Pension Rath , 1
Wildbad . 1

Jüngeres Mädchen in Haushalt m . ,
2 Kleinkindern gesucht . Forst¬
meister Leutz , Bad Liebenzell .

Hausmädchen , ehrlich , 16—20jähr . ,
zum baldmöglichst . Eintritt ge¬
sucht . Konditorei - Cafe Kön .g ,
Herrenalb .

= r ^ - r rr -: QeschäftsecöfPmitup

Der werten Einwohnerschaft von Calw und Umgebung
zur Kenntnis, daß ich die Bäckerei meines verst.
Schwagers Eduard Pfrommer übernommen habe . Ich werde
stets bestrebt sein, meine Kundschaft gut zu bedienen .

Emil Morof und Frau.

Neueingänge

Steppdecken , uni u . gemust .
gute Füllung
per Stück ab 59 .50

Herrensportmantel ,
blaugrau ^ sehr flott
wasserdicht T .1 «Gummimantel , 45 .80

Wolldecken , Jacq .
gemust . u kamelhaarfarb .

ab 19 .80

Damenschirme,
auch Knirpse
4 stack ab 15 .90

Erstlingsbetten,
Fahrbett , Matr . ,
Federbettchen compl . 95 .50

Futterstoffe, schwere Qual ,
schwarz , grau , braun , d ’blau

1 m ab 3 .95

Schiler - Benz Nagold

Achtung ! Achtung !
Gärtnereien , firans - u. Blumenbintiereien, Bnumfdjulen!

Ich biete an zur kurzfristigen Lieferung :
Kranzblumen in allen Sorten, gewachst und ungewachst
Hänge - und Stecketiketten , in allen Größen
Zier - , Binde - und Oekorationsband
Pflanzkübel (Holz) in verschiedenen Größen
Blumenzierkübel (Keramik) in verschiedenen Größen
zu günstigen Preisen . Auf Wunsch Vertreterbesuch , Preislisten .

GustavHonig , Nagold ffürll . Marktstr. 43,Tel . 253, ©äctnereibeßarfsoriffd

Alles für die Kleintierzucht
Geflügelzuchtgeräte : Für Kaninchen :

FuttertrögeKükenfreßtröge Raufen , rund und lang
Kükentränken Amikokcin (geg . Trommelsucht )
Futtertröge für Geflügel Geflügelreinigungspulver

(gegen Ungeziefer )Geflügeltränken Futterkalk usw .
Selbstfütterer f. Küken u . Großgefltigel Für Bienenzucht :
Fallennester 'Wabendraht
Nesteier Rauchbläser
Fußringe , Flügelmarken Rillrädchen

Abstandstifle (versch . Ausf.)Kükenheime (auf Bestellung ) Enldeckungsgabeln
elektr . Glucken (versch . Größen ) Kunstwaben (gegen Altwachs)

Wilhelm Hammann , Nagold , Badstraße 3 .

Habe mein Architekturbüro in dem
Gebäude Bischofsträße 48, Erd¬
geschoß links , eröffnet und bin
wieder an das Fernsprechnetz
unter Nummer 221 Calw ange¬
schlossen .

Willi Burk , Architekt

I
i
t

Tonfilmtheater Nagold
Freitag , Samstag , Montag jeweils 20
Uhrj Sonntag 14, 16,30 und 20 Uhr

Marte Harell in :

j jFrautnfmbkeine <Engt
Calw , Bischofstr . 48 .
Büro für Bauberatung , Bau¬

planung und Bauleitung .

_ Union-Liditspiele IlirkenieUL
Samstag 12. 3. und Montag 14. 3. je
20 Uhr , Sonntag 13. 3 ., 17 und 20 Uhr

Gleichzeitig teile ich meiner werten Kundschaft mit. daß ich
meine . Wi rtsChatt seihst weiter betreibe und werde mich
bemühen , meine werten Gäste weiterhin gut zu bedienen .

Frau Eduard Pfrommer .
V - ■■ ■ ... . - - J

Kreisbauernverband Caiw
Am Mittwoch , den 16. März 1949, nachmittags 2 Uhr
findet in der Stadthalle in Calw (Alzenberger Weg) eine

Bauernkundgebimg
mit Herrn Landwirtschaftsininister Dr . Weiß und Herrn
Präsident Bauknecht vom Landesbauernverband Württ .«
Hohenzollern über :

„Wie kann der Landwirts (halt geholfen werden“
statt .
Zu dieser Kundgebung werden die Vertreter der Behörden ,
die Bürgermeister, die Landw. Ortsobmänner, die Mitgliederder
Landw. Ausschüsse, die Landwirte und Landwirtsfrauen mit
Angehörigen sowie Freunde und Gönner der Landwirtschaft
hiermit freundlichst eingeladen.
Sommenhardt , den 8 . 3 . 1949, Der Kreisobmann:

<gez.) Mast
Landtagsabgeordneter

und Bürgermeister .

2 Gasthol zur »Sonne «, Höfen/Enz

Wiedereröffnung
Allen meinen Gästen zur Kenntnis ,

daß meine Gastwirtschaft ab Sonntag , den 13 . März 1949
wieder geöffnet ist .

* Erwin Schmauderer
ap Küchenmeister.

Verkäufe
NSU .-Zweitaktmotorrad , 200 ccm ,

201 ZDB ., Baujahr 1938, in gutem
Zustand , fahrbereit , zugelassen ,
gegen Barzahlung zu verkaufen .
Zuschriften unter 93 an Anzeig .-
Verm . Eisele , Wildbad .

1,3 Liter Opel -Motor m . Kupplung ,
neuwertig , zu verkaufen . Zu er¬
fragen Schw . Tagbl . Neuenbürg .

Nähmaschine u . Klavier zu ' verk .
Klara Stahl , Sommenhardt .

PlUschsofa , Nachtschrank , 1 Bett
mit gepolstertem Rost und
Wollmatxatze , alles gut erhalten ,
zu verkaufen . Hermann Rothfuß ," Sattlerei , Wildbad , Wilhelm¬
straße 12 .

Ulmer Büfett , herrl . Schnitzereien ,
komb . Herd , weiß emaill . (Gas
u . Kohle ) zu verk . Ausk . ert .
die Gesch .-St . des S . T . Calw .

Elektrischer Backoien , neuwertig ,
zu verkaufen . Ang . unt . C 1894
an S . T . Neuenbürg .

Mostpresse u. Mühle sowie Most¬
stande und ein 200-Ltr .-Faß , al¬
les gut erhalt . , zu verkauf , bei
Wilhelm Neufang , Hirsau .

Mähmaschinenmotor ,
Fichtel -Sachs Aufbau , fast neu ,
zu verkaufen . Niebelsbach , Krs .
Calw , Hauptstr . 119.

50 qm Parkettboden (Buche ) zu
verkaufen . Auskunft erteilt die
Gesch .-Stelie des S . T . Calw .

160 Liter Most mit Faß zu ver¬
kaufen . Zu erfragen im Schwäb .
Tagblatt Neuenbürg .

Tisch , neu , zu verk . Ausk . ert .
die Gesch .-St . d . S. T . Calw .

Brabanter -Wendpflug K 14 S.
„Siegfried "

, günstig zu verkauf .
Ausk . Gesch .-Stelie S. T . Calw .

Kuhwagen , neuen leichten , Einsp . ,
beschlagen , hat zu verkaufen
Joh . Buck , Grunbach , Kr . Calw .

Spelsekartoffeln , größeres Quan¬
tum , verkauft Roller , Schmied¬
meister , Neubulach .

Zirka 10 Ztr . Stroh , ein Weber -
Backofen , wenig gebraucht , und
ein älteres Bett zu verkaufen ,
Birkenfeld , Baumgartenstr . 15 .

Heu , 10 Zentner , verkauft Otto
Ungerer , Hirsau .

Rotkleesamen abzugeben . Tausche
auch geg . Brennholz od . Schnitt¬
ware . Jakob Volz , Rotfelden .

Kaufgesuche
Opelmotor , 1,2 oder 1,3 Ltr ., mit

Getriebe gesucht . Angebote unt .
C 227 an Schw . Tagbl . Calw .

Gebr . Schreibtisch zu kaufen ges .
Angeb . u . C 226 an S. T . Calw .

_ Tausch
PKW (Horch 3,3) , 7 Pl „ tauscht

gegen kl . PKW . Näheres zu er¬
fragen bei S. T . Calw .

5d) (af5immec
lüobmimmer

fiüdjen, £fn5el=, filein *
undpolftermöbel

sofort lieferbar

tRöbelpaus fjolleE
riagold , tCelefon 235

Achtung ! Achtung I
Auf sämtliche Möbel 5—10°/0Rabatt u . Zahlungserleiehterung

»Philharmoniker «
Eugen Ktöpler , Irene v. Meyenaorff ,
Kirsten Heiberg und Will Quadflleg ,

Mein Haus, Oster¬
tag » Werke, Aalen,

4k. hat versdi. gebrauchte
ylK vollkommen neu wert.
vJT ' hergerichtete Kassen»

schränke , Stahlakten'
schränke etc ., sowie
ein Stahlregal mit 18
Fächern zu günstigen
Preisen kontingent»
frei afezugeben.

Näheres Ä.Hans Herter Bemerk
Tel . Altensteig 211 .

Achtung I Prima preisweite
Damen - und

Herrenarbeitssdiuhe
eingetroffen , Georg Proß , Bad
Teinach {Schuhhaus ),

Heiratsanzeigen
Glänzende Heiraten sind im

Schwarzwaldzirkel
vorgemerkt . Darum heute noch
Ihre Anmeldung ! Monatlich . Bei¬
trag DM 3.—. Zuschriften mit
Rückporto an die Leiterin Frau
Freyja Krause -Ebbinghaus , Hir¬
sau / Calw , Landhaus Freyja , Fi¬
liale Karlsruhe , Weifenstraße 7.

Verschiedenes
Haus mit Laden in Neuenbürg ,

zentral gelegen , umständehalber
billigst zu verkaufen . Zuschrift ,
unter 94 an Anz .-Verm . Eisele ,
Wildbad .

Bauplatz mit Gartenanteil abzugeb .
nach Uebereinkunft . Angeb . unt .
C 224 an S . T . Calw .

Wohnungstauschi Geboten in Calw
2—3-Zimmer -Wohnung in schö¬
ner Lage : gesucht 3 -Zimmerwoh -
nung in Nagold . Angebote unter
C 228 an Schw . Tagbl . Calw .

Zimmer , möbl ., in Calw zu ver¬
mieten . Auskunft erteilt die
Gesch .-Stelie des S . T . Calw .

Teppidie rwgam
2,5- 3,5; 170 x 2,4

! Läufer Bouclet
$ ab 14 .80 per Meter
I 69 . 70 ; 110 breit ,
( lieferbar kurzfristig
S Dek. Velvet uni 13 .—
( Tapeten kurzfristig lieferbar.

1 Leich 9xa.nk Tapeziermeister
I NenenbOrg -Württ.
!

Werkstätte f. moderne Polstermöbe!
Innenausstattg .

Damensfrumpien
Herrensodcen

Kinderslrumpfen
eingetroffen

aakw #hi ?Ei « rfjai !i
PFORZHEIM

Anzeigenschluß
der Kreieausgabe

lür die Montagnummer :
Samstag 9 Uhr

lür die Mittwochnummer :
Dienstag 9 Uhr

für die Samstagnummer :
Freitag 9 Uhr

Anieigenannalune :

Schwäbisches Tagblaft
Calw — Badstraße 24 — Telefon 252

Tiermarkt
Zuchtstute , 42 Wochen trächtig ,

mittl . Alters (Württ . Landschlag }
fehlerfrei , verkauft oder tauscht
gegen gutes Sattelpferd , 4—9 J .
alt . Fritz Keppler , Lengenloch
bei Altensteig .

Zugochsen , gutgängig . , ca . 15 bis
16 Ztr . schweren , zu verkaufen .
Birkenfeld , Dietlingerstr . 95.

Nutz - und Schaffkuh , ältere , hoch¬
trächtige , verkauft Friedr . Renz ,
Farrenhalter , Pfrondorf .

Junge Milchkuh verkauft Ernst
Proß , Gültlingen .

Kuh , junge , fehlerfreie , verkauft
Schwämmle , Beinberg .

Ziege zu verkaufen . Calw -Alzen¬
berg , Haus Nr . 10 .

Wieder in echt Peddig-Rund*
rohr lieferbar:

Auch mit Ballongummi, wie In Frledensztlt
Moderne

Korbkinderwagen!

Für die kommende Saison biete idi att$
eigener Fabrikation

Korbwagen aus Weidanschlenen ,
Scheibenr . DM. 98 *

Korbwagen aus Rundmaterial ,
Scheibenr . DM. 10«. -

Korbwagen aus Peddigrohr ,
Scheibenr . DM. 13«»—

Sportwagen aus Weidenschienen ,
Scheibenr . DM. öS . —

;Sportwagen aus Rundmaterial , „Scheibenr . DM . 6« 60
'Sportwagen in Luxusausf . in Peddlgr.

DM. 90 . -
Zwillings -Wagen u. alleSonderanfertfy*

ILeiterwagen , Liegestahl « n. KorbfflÖWl
Kinderwagenbau Kolb» Plorxheli *
Bertholdstr . 9 , Bahnh. östl. Unterf, 2 Min*
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